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WerWerKinderKinderbetreut,betreut,sollsollauchauchentscheidenentscheiden
BeiBeiScheidungenScheidungenstreitenstreitensichsich

ElternElternoftofterbitterterbittertumumdasdas

SorgerechtSorgerechtfürfürdiedieKinder.Kinder.EineEine

StudieStudiepräsentiertpräsentiertnunnuneineeine

Lösung,Lösung,diediedendenWünschenWünschen

beiderbeiderSeitenSeitenRechnungRechnungträgt.trägt.

VonVonAndreaAndreaFischerFischer

PolitischPolitischististdasdasgemeinsamegemeinsameSorgerechtSorgerecht
nichtnichtminderminderumstritten.umstritten.DasDaszeigtezeigtesichsich
vorvorJahresfristJahresfristüberdeutlich,überdeutlich,alsalsBefürwor-Befürwor-
terterundundGegnerinnenGegnerinnensichsichinineinereinerNatio-Natio-
nalratsdebattenalratsdebattesosoheftigheftiganandendenKarrenKarrenfuh-fuh-
ren,ren,dassdassmanchemanchesichsichininfrüherefrühereZeitenZeiten
desdesGleichstellungskampfesGleichstellungskampfeszurückver-zurückver-
setztsetztwähnten.wähnten.

DasDaswirdwirddiesedieseWocheWocheimimStänderatStänderatan-an-
dersderssein.sein.DieDieMotion.Motion.welchewelchevomvomBun-Bun-
desratdesratunterunteranderemanderemverlangt,verlangt,konkretekonkrete
VorschlägeVorschlägef11rf11reirieeirieneueneueRegelungRegelungdesdes
SorgerechtsSorgerechtszuzupräsentieren,präsentieren,wirdwirdkaumkaum
hitzigehitzigeDiskussionDiskussionprovozieren.provozieren.DennDennimim
GrundsatzGrundsatzististsichsichdiedieMehrheitMehrheiteinig:einig:DasDas
heutigeheutigeGesetzGesetzbefriedigtbefriedigtnicht,nicht,weilweileses
ein--.Keme~!l111esein--.Keme~!l111esSorgerechtSorgerechtnurnur~~ zu-zu-
lässt,lässt,,wenn,wenndiedieMutterMutterdamitdamiteinverstan-einverstan-
denist.denist.

DieDieFrageFrageaber,aber,wiewiedasdasProbiemProbiemzuzulö-lö-
sensenist,ist,damitdamitesesdendenWünschenWünschenvonvonMüt-Müt-
ternternundundVäternVäternRechnungRechnungträgt,trägt,ististdamitdamit
nochnochlangelangenichtnichtbeantwortet.beantwortet.

DochDochnunnunliegtliegtausauseinereinerNationalfonds-Nationalfonds-
studiestudieeineinVorschlagVorschlagvor,vor,derderdurchausdurchausdasdas
ZeugZeugdaZudaZuhat,hat,mehrheitstauglichmehrheitstauglichzuzuwer-wer-
den.den.DemnachDemnachsollsolldiedieelterlicheelterlicheSorgeSorge
auchauchnachnacheinereinerScheidungScheidungbeidenbeidenElternEltern
zustehen.zustehen.DasDasRecht,Recht,f11rf11rdasdasKindKindEnt-Ent-
scheidungenscheidungenzuzutreffen,treffen,hättehätteaberabernurnurje-je-
nernerElternteil,Elternteil,derderdasdasKindKindbetreut.betreut.SindSind
beidebeideElternElternananderderBetreuungBetreuungbeteiligt,beteiligt,
entscheidenentscheidenbeide.beide.IstIstdiedieMutterMutterdiedieallei-allei-
nigenigeBetreuerin,Betreuerin,danndannkönntekönntesiesieweitweitge-ge-
hendhendautonomautonombeschliessen.beschliessen.DasDasgeltegelte
auchauchf11rf11rFragenFragenzuzuSchuleSchuleundundAusbil-Ausbil-
dung,dung,erklärterklärtAndreaAndreaBüchIer,BüchIer,Rechtspro-Rechtspro-
fessorinfessorinananderderUniversitätUniversitätZürichZürichundundKo-Ko-
AutorinAutorinderderStudie.Studie.DerDerandereandereElternteHElternteH
dürfedürfesichsichininsolchensolchenFällenFällenzwar,zwar,einmi-einmi-
schen,schen,welUlwelUlererdasdasKindeswohlKindeswohlget1ihrdetget1ihrdet
sieht.sieht.KönnenKönnensichsichdiedieElternElternnichtnichteinigen,einigen,
entscheidetentscheidetdasdasGericht.Gericht.

InIngewichtigengewichtigenAngelegenheitenAngelegenheitenmüs-müs-
sensenaberaberimmerimmerbeidebeideElternElternzustimmen.zustimmen.
AlsAlsgewichtiggewichtiggeltengeltenzumzumBeispielBeispieleineinNa-Na-

menswechse~menswechse~eineinUmzugUmzuginsinsAuslandAusland
oderodereineinschwererschwerermedizinischermedizinischerEingriff.Eingriff.

DiesesDiesesSorgerechtsmodellSorgerechtsmodellististdasdasErgeb-Ergeb-
nisniseinereinerUmfrageUmfrageunteruntergeschiedenengeschiedenenEI~EI~
tern.tern.DabeiDabeistelltenstelltendiedieStudienautorinnenStudienautorinnen
fest,fest,dassdassdiedietraditionelletraditionelleAufgabentei-Aufgabentei-
lunglungmehrheitlichmehrheitlichauchauchdanndannbestehenbestehen
bleibt,bleibt,wennwennsichsichdiedieElternElternf11rf11reineinge-ge-
meinsamesmeinsamesSorgerechtSorgerechtentschiedenentschiedenhaben.haben.
FürFürdiedieMütterMütterseiseidiesdiesoftoftunbefriedigend,unbefriedigend,
denndennininderderPraxisPraxismüssenmüssensiesierurrurallealleEnt-Ent-
scheidungenscheidungendiedieMeinungMeinungderderVäterVäterein-ein-
holen,holen,ohneohnedassdassdiesediesesichsichananderderBetreu-Betreu-
ungungundundVerantwortungVerantwortungbeteiligten.beteiligten.

SorgerechtSorgerechtße:dbIerße:dbIergestaltengestalten

RundRund3030ProzentProzentdieserdieserMütterMütterwiinsch-wiinsch-
tentensichsichdeshalb,deshalb,siesiekönntenkönntendasdasgemein-gemein-
samesameSorgerechtSorgerechtrückgängigrückgängigmachenmachenundund
alleinalleinf11rf11rihrihrKindKindentscheiden.entscheiden.DieserDieser
TatsacheTatsachewolltenwolltendiedieStudienautorinnenStudienautorinnen
ebensoebensoRechnungRechnungtragen,tragen,wiewiederdergrossengrossen
UnzufriedenheitUnzufriedenheitderderVäter,Väter,diediesichsichdurchdurch
dasdasalleinigealleinigeSorgerechtSorgerechtderderMütterMütterausge-ausge-
schlossenschlossenfiihlten.fiihlten.

DerDerVorteilVorteildiesesdiesesModellsModellsliegtliegtnichtnicht
zuletztzuletztdarin,darin,dassdassesessichsicheinerseitseinerseitsananderder
tatsächlichentatsächlichenBetreuungssituationBetreuungssituationorien-orien-
tiert,tiert,wiewiesiesieinin-der-derSchweizSchweiznochnochmehr-mehr-
h~itlichh~itlichpraktiziertpraktiziertwird.wird.AndererseitsAndererseits
lässtlässtesessichsichflexibelflexibelananfortschrittlichefortschrittlicheBe-Be-
treuungsformentreuungsformenanpassen.anpassen.

EineEineersteerstepositivepositiveReaktionReaktionaufaufdasdasMo-Mo-
delldellkommtkommtvonvonSeitenSeitenderderMänner.Männer.EsEsseisei
zuzubegrüssen,begrüssen,dassdassdiedieStudieStudiedasdasRechtRecht
zurzurSorgeSorgebeiden,beiden,MütternMütternwiewieVätern,Vätern,zu-zu-
gestehe,gestehe,sagtsagtMarkusMarkusTheunert.Theunert.DerDerPräsi-Präsi-
dentdentvonvonMänner.ch,Männer.ch,demdemDachverbandDachverband
derderSchweizerSchweizerMänner-Männer-undundVäterorgani-Väterorgani-
sationen,sationen,sprichtsprichtdeshalbdeshalbvonvoneinemeinem«poli-«poli-
tischtischelegantenelegantenVorschlag».Vorschlag».AuchAuchdenden
FrauenorganisationenFrauenorganisationenundundEinelternver-Einelternver-
bändenbändenkommtkommtderderVorschlagVorschlagentgegen:entgegen:ErEr
erfiil1terfiil1tnämlichnämlichihreihreForderung,Forderung,dasdasSorge-Sorge-
rechtrechtanandiedieBetreuungBetreuungzuzukoppeln.koppeln.

BleibtBleibtnochnochdiedieFrage,Frage,obobdasdasModellModell
auchauchpraktikabelpraktikabelist,ist,oderoderobobeseszuzuhäufi-häufi-
gengenGerichtst1l11enGerichtst1l11enfiihrt,fiihrt,weilweilElternElternsichsich
nichtnichteinigeinigsind.sind.RechtsprofessorinRechtsprofessorinBüch-Büch-
lerlersiehtsiehtkeinkeinProblem.Problem.DasDasmeistemeisteseiseida-da-
mitmitklarklargeregelt.geregelt.EinEingerichtlichesgerichtlichesVorge-Vorge-
henhenseiseinurnuririiriAusnahrnet1l11enAusnahrnet1l11enmöglich.möglich.

Überdies,Überdies,sosoBüchlerBüchlerweiter,weiter,hättenhättensiesie
..dasdasModellModellnichtnichtselbstselbsterftmden,erftmden,sondernsondern

inin GrossbritannienGrossbritannienabgeschaut.abgeschaut.DortDort
werdewerdeesesschonschonseitseiteinigereinigerZeitZeiterfolg-erfolg-
reichreichpraktiziert.praktiziert.
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MitMitwelchenwelchenSorgenSorgenStudierendeStudierenderingenringen
EinEinJahrJahrNightlineNightlineanandendenHochschulenHochschulen

fri.fri.AnAnmanchenmanchenAbendenAbendenklingeltklingeltdasdasTelefonTelefon
gargarnie.nie.ManchmalManchmalrufenrufenaberaberauchauchsiebensiebenStudie-Studie-
renderendebei.bei.NightlineNightlinean,an,einereinervonvonStudierendenStudierenden
geführtengeführtenTelefon-HotlineTelefon-HotlinederderETHETHundundderderUni-Uni-

.. versitätversitätZürich.Zürich.ImImDurchschnittDurchschnitterkundigenerkundigensichsich
proproAbendAbenddreidreiPersoI)enPersoI)ennachnachAdre$SenAdre$SenvonvonBe-Be-
ratung$Stellen,ratung$Stellen,diedieihnenihnenaufaufderderSucheSuchenachnachPro-Pro-
blemlösungenblemlösungenweiterhelfen.weiterhelfen.DieDieGesprächsdauerGesprächsdauer
variiertvariiertvonvonwenigenwenigenMinutenMinutenbisbiszuzueinereinerStunde.Stunde.
DieDieInitianten.Initianten.SamuelSamuelBrändleBrändleundundGeorgGeorgWil-Wil-
ckens,ckens,diediebeidebeideananderderETHETHElektrotechnikElektrotechnikstu-stu-
dieren,dieren,zeigenzeigensichsichmitmitdiesendiesenZahlenZahlenimimdrittendritten
SemesterSemesterseitseitderderNightline-GründungNightline-Gründungzufrieden.zufrieden.
DennDenndiedieZürcherZürcherHotlineHotlinestehtstehtlautlautBrändleBrändleso-so-
gargarleichtleichtbesserbesserdadaalsalsandereandereNiglitlinesNiglitlinesinin
Deutschland.Deutschland.

ProblemeProblemehinterhinteroberflächlicheroberflächlicherFrageFrage
DiesDiesliegeliegenichtnichtdaran,daran,dassdassdiedieZürcherZürcherStudie-Studie-
rendenrendenüberdurchschnittlichüberdurchschnittlichvielevieleProblemeProblemehät-hät-
ten'ten'sagtsagtBrändle.Brändle.DieDieZürcherZürcherHotlineHotlinegebegebenäm-näm-
lichlichimimUnterschiedUnterschiedetwaetwazumzumModellModellananderderUni-Uni-
versitätversitätHeidelbergHeidelbergauchauchAuskünfteAuskünftezuzunichtnichtper-per-
sönlicheI)sönlicheI)Anliegen.Anliegen.«Was«WasläuftläuftheuteheuteAbendAbendimim
Stuz,Stuz,demdemStudentenzentrum?»"Studentenzentrum?»"seiseieineeinehäufighäufig
gestelltegestellteFrage.Frage.GegenGegenMitternachtMitternachtwerdewerdegefragt:gefragt:
«Schaffen«Schaffenwir'swir'sumumdiesedieseZeitZeitnoch,noch,mitmitTram'undTram'und
BusBusnachnachHauseHausezuzufahren?»fahren?»RundRunddreidreiViertelViertel
allerallerAnrufeAnrufekreistenkreistenumumsolchesolcheThemen,Themen,sagtsagt
Brändle.Brändle.DamitDamitwirdwirdaberaberNightlineNightlinenichtnichtzuzueinereiner
reinenreinenAuskunftsnummer.Auskunftsnummer.WennWennnurnurschonschoneinereiner
PersonPersonproproAbendAbendbeibeieinemeinemgravierendengravierendenPro-Pro-
blemblemgeholfengeholfenwird,wird,ististvielvielerreichterreichtworden.worden.

DieDieGrenzeGrenzezwischenzwischenInformationssucheInformationssucheundund
ernstenernstenSorgen'Sorgen'ististlautlautBrändleBrändlefliessend.fliessend.NichtNicht
seltenseltenverbergeverbergesichsichhinterhintereinereinerscheinbarscheinbarober-ober-
flächlichenflächlichenFrageFrageeineinpersönlichespersönlichesAnliegen,Anliegen,wiewie
BrändleBrändleanhandanhandeineseinesBeispielsBeispielsillustriert:illustriert:«Wenn«Wenn
jemandjemandwissenwissenwill,will,welchewelchePartysPartysamamSamstag-Samstag-
abendabendangesagtangesagtsind,sind,willwillererdamitdamitvielleichtvielleichtaus-aus-
drücken:drücken:IchIchbinbinalsalsAustauschstudentAustauschstudentneuneuinin
Zürich,Zürich,kennekenneniemandenniemandenundundfühlefühlemichmichein-ein-
sam.»sam.»SolcheSolcheAnliegenAnliegenmüssenmüssenteilweiseteilweisedurchdurchge-ge-
zieltezielteGesprächsführungGesprächsführungerfragterfragtwerden.werden.Niglit-Niglit-
linelineführtführtzuzudiesemdiesemZweckZweckregelmässigregelmässigSchulun-Schulun-
gengenmitmitihrenihren3636ehrenamtlichehrenamtlicheingesetzteneingesetztenMit-Mit-
arbeiternarbeiterndurch,durch,diedieallealleananZürcherZürcherHochschulenHochschulen
studieren.studieren.DabeiDabeiwerdenwerdenExpertenExpertenvonvonderderDar-Dar-
gebotenengebotenenHandHandbeigezogenbeigezogenundunddreidreiinterneinterne
Supervisoren,Supervisoren,diediebereitsbereitsErfahrungenErfahrungenininderder
Sozialarb~itSozialarb~itgemachtgemachthaben.haben.

BeiBeieinemeinemViertelViertelderderAnrufeAnrufeististlautlautWilckensWilckens
raschraschklar,klar,dassdassesesumumpersönlichepersönlicheSorgenSorgengeht.geht.
HäufigHäufigzurzurSpracheSprachekämenkämenFinanzprobleme.Finanzprobleme.ZumZum

BeispielBeispielerkundigtenerkundigtensichsichStudierende,Studierende,derenderen
ElternElternsichsichgetrenntgetrennthätten,hätten,inwieferninwiefernsichsichMutterMutter
und.,und.,VaterVaterananderderFinanzierungFinanzierungdesdesStudiumsStudiumsbe.be.
teiligenteiligenmÜ!iSten.mÜ!iSten.

ErstsemestrigeErstsemestrigewendetenwendetensichsichananNightline,Nightline,
wennwennsiesieininihrerihrerStudienwahlStudienwahlunsicherunsicherseienseienoderoder
wennwennsiesievonvondendenElternElternzuzueinereinerStudienrichtungStudienrichtung
gezwungengezwungenwürden.würden.AndereAndereStudierendeStudierenderiefenriefen
an,an,weilweilsiesiesichsichimimTrubelTrubelderderHochschulenHochschulen
schlichtschlichtnichtnichtwohlwohlfühlten.fühlten.

NightlineNightlinetriffttrifftkeinekeineEntscheidungenEntscheidungen
DieDie«Nightlinef»,«Nightlinef»,wiewiesichsichdiedieMitarbeiterMitarbeiterderder
HotlineHotlinenennen,nennen,sagensagenininsolchensolchenFällenFällennicht,nicht,
waswasdiedieStudierendenStudierendentuntunsollen.sollen.«Wenn«Wennjemandjemand
dendenRatRatbraucht,braucht,oboberersichsichvonvonseinerseinerFreundinFreundin
trennentrennensoUe,soUe,antwortenantwortenwirwirihmihmnichtnichtmitmitJaJaoderoder
Nein»,Nein»,sagtsagtBrändle.Brändle.«Die«DieEntscheidungenEntscheidungenmüs-müs-
sensendiedieAnrufendenAnrufendenselberselbertreffen~;,treffen~;,fügtfügtWilckensWilckens
bei.bei.DieDieNightlinerNightlinergebengebenhingegenhingegenAuskunftAuskunftdar-dar-
über,über,wowoweitereweitereInformationenInformationenundundBeratungenBeratungen
einzuholeneinzuholensind.sind.SieSiekönnenkönnendiedieAdressenAdresseninineinereiner
interneninternenDatenbankDatenbankabrufen.abrufen.OftOftwirkewirkeaufaufeineneinen
AnrufendenAnrufendenschonschonberuhigend,beruhigend,dassdassihmihmbeimbeim
«dargebotenen«dargebotenenStudenten»Studenten»jemandjemandimimgleichengleichen
AlterAlterzuhörezuhöreundundihnihnernsternstnehme.nehme.

WichtigWichtigististlautlautBrändle,Brändle,dassdassdiedieAnonymitätAnonymität
aufaufbeidenbeidenSeitenSeitengewahrtgewahrtbleibt.bleibt.DieDieAnrufen-Anrufen-
dendenmüssenmüssenihreihreNamenNamennichtnichtnennen,nennen,undundihreihre
TelefonnummerTelefonnummererscheinterscheintauchauchnichtnichtaufaufeinemeinem
DisplayDisplayderderNightline-Nightline-Telefone.Telefone.UmgekehrtUmgekehrttre-tre-
tentendiedieNightliner,Nightliner,diediejeweilsjeweilszuzuzweitzweiteineeine
SchichtSchichtbelegen,belegen,unteruntereinemeinemAliasAliasauf.auf.DamitDamit
sollensollensiesiedavordavorgeschütztgeschütztbleiben,bleiben,dassdasseineinAn-An-
ruferruferprivatenprivatenKontaktKontaktherzustellenherzustellenversucht.versucht.
NightlineNightlineististananWerktagenWerktagenvonvon2020bisbis2424UhrUhrunterunterTelefonTelefon044044
63377776337777erreichbar.erreichbar.Inlernet:Inlernet:www.nightlinc-zllerich.ch.www.nightlinc-zllerich.ch.
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BeschäftigungBeschäftigung

NeueNeueLuzernerLuzernerZeitungZeitung 1.1.DezemberDezember20062006

FastFasteineinDrittelDrittelarbeitetarbeitetininTeilzeitjobsTeilzeitjobs
DieDieSchweizSchweizwirdwirdzurzurTeilzeit-Teilzeit-
undundDienstleistungsgesell-Dienstleistungsgesell-
schaft.schaft.InInIndustrieIndustrieundundGe-Ge-
werbewerbeverschwindenverschwindenJobs,Jobs,
währendwährendimmerimmermehrmehrimim
drittendrittenSektorSektorarbeiten.arbeiten.

sda.sda.WerWerininderderSchweizSchweizeineneinenJobJobhat,hat,
arbeitetarbeitetimmerimmerseltenerseltenerVollzeit.Vollzeit.Zwi-Zwi-
schenschen20012001undund20052005sanksankdiedieZablZablderder
VollzeitbeschäftigtenVollzeitbeschäftigtenimimzweitenzweiten(ln-(ln-
dustriedustrieundundGewerbe)Gewerbe)undunddrittendrittenSek-Sek-
tortor(Dienstleistungen)(Dienstleistungen)umum7474800800Perso-Perso-
nen,nen,währendwährendjenejenederderTeiIzeitbeschäf-TeiIzeitbeschäf-
tigtentigtenumum101101800800anstieg.anstieg.DamitDamitarbei-arbei-
tetenteten20052005fastfasteineinDrittelDrittelderderinsgesamtinsgesamt
3,73,7MillionenMillionenBeschäftigtenBeschäftigten(ohne(ohne
Landwirtschaft)Landwirtschaft)TeiIzeit.TeiIzeit.

DiesDiesgehtgehtausausderderdefinitivendefinitivenBe-Be-
triebszählungtriebszählung2001-20052001-2005hervor,hervor,wel-wel-
chechedasdasBundesamtBundesamtfürfürStatistikStatistik(BFS)(BFS)
gesterngesternpublizierte.publizierte.

VreleVreleFrauenFrauenmitmitTeilzeitjobsTeilzeitjobs..

VorVorallemallembeibeiFrauenFrauenististTeilzeitarbeitTeilzeitarbeit
nachnachwiewievorvorverbreitet.verbreitet.20052005betrugbetrugaeraer
AnteilAnteil5353Prozent,Prozent,beibeidendenMännernMännern
lediglichlediglich1313Prozent.Prozent.MitMit3737ProzentProzent
mehrmehralsalsdreimaldreimalsosohochhochalsalsimimge-ge-
werblich-industriellenwerblich-industriellenBereichBereichististdiedie
TeilzeitquoteTeilzeitquotezudemzudemimimDienstleis-Dienstleis-
tungssektor.tungssektor.ÜberwiegendTeilzeitÜberwiegendTeilzeitgear-gear-
beitetbeitetwirdwirdinindendenBranchenBranchenErziehungErziehung
undundUntetrichtUntetricht(59(59Prozent)Prozent)undundimim
Gesundheits-Gesundheits-undundSozialwesenSozialwesen(55(55Pro-Pro-
zent)zent)-- zweizweiBranchen,Branchen,diedieeineneinensehrsehr
hohenhohen'Prauenanteil'Prauenanteilaufweisen.aufweisen.ImIm
zweitenzweitenSektorSektorgibtgibtesesdagegendagegenkeinekeine
Branche,Branche,diedieeineneinenhöherenhöherenTeilzeitan-Teilzeitan-
teilteilaufweistaufweistalsals2525Prozent.Prozent.

DieDieBeschäftigungBeschäftigunginsgesamtinsgesamthathatsichsich
imimVergleichVergleichzuzu20012001nurnurgeringfügiggeringfügig
verändert;verändert;dasdasWachstumWachstumbetrugbetrug0,70,7
Prozent.Prozent.WährendWährendinin lndustrielndustrieundund
GewerbeGewerbe3,63,6ProzentProzentderderArbeitsplätzeArbeitsplätze
abgebautabgebautwurden,wurden,konntekonntederderDienst-Dienst-

leistungssektorleistungssektoreineneinenBeschäftigtenzu-Beschäftigtenzu-
wachswachsvonvon2,42,4ProzentProzentverzeichnen.verzeichnen.
..DerDerAnteilAnteildesdesDienstleistungssektorsDienstleistungssektors
stiegstiegdemnachdemnachumum1,21,2ProzentpunkteProzentpunkte
aufauf7373Prozent.Prozent.

GesundheitswesenGesundheitswesenboomtboomt
MitMiteinereinerZunahmeZunahmevonvon4390043900Ar-Ar-

beitsplätzenbeitsplätzenzwischenzwischen20012001undund20052005
weistweistdasdasGesundheits-Gesundheits-undundSozialwe-Sozialwe-
sensendasdashöchstehöchsteWachstumWachstumimimTertiär-Tertiär-
bereichbereichauf.auf.MitMiteinemeinemAnteilAnteilvonvon1212
ProzentProzentististdiesedieseBrancheBrancheüberdiesüberdiesmitmit
AbstandAbstanddiediegrösstegrösstederderSchweizerSchweizerWut-Wut-
schaft.schaft.MehrMehrArbeitsplätzeArbeitsplätzegabgabesesauchauch
beibeiunternehmensbezogenenunternehmensbezogenenDienst-Dienst-
leistungenleistungen(+18300)(+18300)undundininErziehungErziehung
undundUnterricht'Unterricht'(+15100).(+15100).Beherber-Beherber-
gungs-gungs-undundGaststättenGaststättenmusstenmusstenindesindes
mitmiteinemeinemMinusMinusvonvon1414500500StellenStellendenden
grösstengrösstenArbeitsplatzabbauArbeitsplatzabbauvollziehen,vollziehen,
gefolgtgefolgtvomvomDetailhandelDetailhandel(-14200).(-14200).

DieDieErosionErosionimimzweitenzweitenSektorSektorzeigtezeigte
sichsichderweilderweilamamstärkstenstärkstenbeimbeimMasclri-Masclri-
nenbau,nenbau,wowo98009800StellenStellenverlorenverlorengin-gin-
gen.gen.90009000warenwarenesesimimPapier-,Papier-,Verlags-Verlags-
undundDruckgewerbeDruckgewerbeundund64006400ininderder
Metallbranche.Metallbranche.lnlnderdertextil-textil-undundleder-leder-
verarbeitendenverarbeitendenIndustrieIndustriewurdenwurden56005600
BeschäftigteBeschäftigteabgebaut,abgebaut,waswasfastfasteinemeinem
ViertelViertelentspricht.entspricht.DamitDamitverschwandverschwand
inindieserdieserBrancheBranchein.in.dendenletztenletztenzehnzehn
JahrenJahrennahezunahezujederjederzweitezweiteArbeits-Arbeits-
platz.platz.
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HIV/AidsHIV/AidsBetroffeneBetroffenesehensehensichsichoftoftmitmitAusgrenzungAusgrenzungundundDiskriminierungDiskriminierungkonfrontiertkonfrontiert

EineEineKindheitKindheitundundJugendJugendmitmitRIVRIV
DerDerHIV-positiveHIV-positiveJugendlicheJugendliche
RamonRamonhathatdasdasLehenLehennochnoch
vorvorsich.sich.DieDieAusein~nder-Ausein~nder-
setzungsetzungmitmitderderKrankheitKrankheit
bedeutetbedeutetaberaberauch,auch,sichsichmitmit
derderEndlichkeitEndlichkeitdesdesLebensLebens
zuzubefassen.befassen.

MishaLüchingerMishaLüchinger

RamonRamonistist2222JahreJahrealt.alt.ErErgehtgehtzurzur
Arbeit,Arbeit,triffttrifftsichsichmitmitFreunden,Freunden,gehtgehtausaus
-- ererscheintscheinteineinganzganznormalernormalerJugendli-Jugendli-
chercherzuzusein.sein.TrotzdemTrotzdemististerereineinbiss~biss~
ehenehenanders.anders.RamonRamonhathatseitseitseinerseinerGe-Ge-
burtburteineeineunheilbareunheilbareKrankheit;Krankheit;ereristist
HIV-positiv.HIV-positiv.AngestecktAngestecktwurdewurdeRamonRamon
währendwährendderderGeburtGeburtdurchdurchseineseineMutter.Mutter.

AlsAlserergeborengeborenwurde,wurde,warwarnochnoch
wenigwenigüberüberdiedieImmunschwächeerkran-Immunschwächeerkran-
kungkungbekannt,bekannt,diedieTherapieTherapiestecktesteckte
nochnochinindendenKinderschuhenKinderschuhenundunddIedIe
SterblichkeitSterblichkeitvonvonmitmitdemdemHI-HI-VirusVirusinfi-infi-
ziertenziertenSäuglingenSäuglingenundundKleinkindernKleinkindern
hoch.hoch.DieDieÄrzteÄrztegabengabendemdemkleinenkleinenKna-Kna-
benbenhöchstenshöchstensfünffünfJahre.Jahre.

..Ich..Ichdachte,dachte,eseswärewäreeineinScherz»Scherz»

DochDochRamonsRamonsBlutwerteBlutwertebliebenbliebensta-sta-
bil;bil;bisbiszuzuseinemseinemzehntenzehntenLebensjahr,Lebensjahr,
danndannverringerteverringertesichsichdiedieAnzahlAnzahlseinerseiner
weissenweissenBlutkörperchenBlutkörperchen-- auchauchT-Hel-T-Hel-
ferzellenferzellengenannt.genannt.DasDaswarwarauchauchderder
Zeitpunkt,Zeitpunkt,anandemdemihnihndiedieElternElternüberüber
seinenseinenGesundheitszustandGesundheitszustandaufklärten.aufklärten.
DavorDavorhattenhattensiesiediedieregelmässigenregelmässigenArzt-Arzt-
besuchebesuchedemdemJungenJungensosoerklärt,erklärt,dassdasserer
eineeineBlutkrankheitBlutkrankheithabe.habe.

SieSiesagten,sagten,siesiemüsstenmüsstenmirmiretwasetwas
,Ernstes,Ernsteserzählen,erzählen,erinnerterinnertsichsichRaInon.RaInon.
«Ich«Ichweissweissschon,schon,ichichhabehabeAids),Aids),habehabeerer
geantwortet.geantwortet.DasDasseiseieinfacheinfachnurnureineinblö-blö-
derderSpruchSpruchgewesen.gewesen.«Als«AlsmichmichmeinemeineEl-El-
ternterndanndannfragten,fragten,woherwoherichichdasdasweiss,weiss,
dachtedachteich,ich,siesiemachenmacheneineneinenScherz.»Scherz.»

VonVondadaananmusstemussteRamonRamonregelmäs.regelmäs.
sigsigTablettenTablettenschlucken.schlucken.«Ich«Ichhasstehasstedas,das,
ichichhabehabediediePillenPillenimimganzenganzenZimmerZimmer
versteckh),versteckh),erzählterzählter.er.OftOftseiseierermittenmitteninin
derderNachtNachtfürfürdiedieMedikamentenein-Medikamentenein-
nahmenahmegewecktgewecktworden.worden.WasWasHlVHlVwirk-wirk-
lichlichist,ist,habehabeererlangelangenichtnichtgewusst.gewusst.
({Ich({Ichdenke,denke,ichichwolltewollteesesauchauchnichtnichtwis-wis-
sen»,sen»,sagtsagtereretwasetwasnachdenklich.nachdenklich.Rich-Rich-
tigtigbewusstbewusstseiseiihmihmdiedieKrankheitKrankheitersterst
alsalsTeenagerTeenagergeworden.geworden.«Ich«Ichbegannbegann
michmichzuzufragen,fragen,obobichichwegenwegen.der.der
KrankheitKrankheitandersandersbin,bin,oderoderwiewieesesware,ware,
ohneohneHIVHIVzuzuleben,leben,denndennschliesslichschliesslich
kanntekannteichichnichtsnichtsanderes.)anderes.)

DiskriminierungDiskriminierungundundAusgrenzungAusgrenzung

AberAberdariiberdariibermitmitanderenanderengespro-gespro-
chenchenhathatRamonRamonnicht.nicht.ErErzogzogesesvor,vor,diedie
KrankheitKrankheitfürfürsichsichzuzubehalten.behalten.DassDasseses
LeuteLeutegibt,gibt,diedieaufgrundaufgrundderderKrankheitKrankheit
verurteilenverurteilenundundausgrenzent..ausgrenzent..musstemussteerer
unfreiwilligunfreiwilligerfahren.erfahren.ElnElnKollegeKollegehabehabe
ininseinemseinemSchrankSchrankdiedieTablettenTablettengofun-gofun-
den,den,sichsichdiedieNamenNamenderderMedikamenteMedikamente
gemerktgemerktundundbeibeieinemeinemArztArztnachge-nachge-
fragt,fragt,wozuwozusiesiegutgutseien.seien.SoSohabehabeerervonvon
RamonsRamonsKrankheitKrankheiterfahren.erfahren.DochDochderder
KollegeKollegebehieitbehieitRamonsRamonsGeheimIrisGeheimIrisnichtnicht
fürfürsich,sich,erererzählteerzählteesesininderderSchuleSchuleundund
imimDorfDorfherum.herum.VieleVieleseiBerseiBerFreundeFreunde
undundKollegenKollegenhättenhättenihnihndaraufhindaraufhinfal-fal-
lenlengelassen.gelassen.

..

AberAbernichtnichtnurnurdas,das,auchauchAusgren-Ausgren-
zungzungundundDiskriminierungDiskriminierungvonvonBekann-Bekann-
tentenbekambekamererzuzuspüren.spüren.«Es«EsgabgabLeute,Leute,
diediehabenhabendiedieStrassenseiteStrassenseitegewechselt,gewechselt,
alsalssiesiemichmichsahen»,sahen»,erzählterzähltRamon.Ramon.
AuchAuchspäterspäteraufaufderderArbeitsstelleArbeitsstellewurdewurde
erermitmitUnwissenUnwissenundundIgnoranzIgnoranzkonfron.konfron.
tiert.tiert.KlappteKlappteesesnichtnichtso,so,wiewieesessichsichderder
ArbeitgeberArbeitgeberwünschte,wünschte,oderoderwen~wen~Ra-Ra-
monmonkrankkrankwar,war,wurdewurdediesdiesaufaufdiedieIm-Im-
munschwächekrankheitmunschwächekrankheitabgeschoben.abgeschoben.,,
FrüherFrüherhabehabeerersichsichdurchdurchdiedienegativennegativen
ReaktionenReaktionenderderMitmenschenMitmenschenverletztverletzt
gefühlt,gefühlt,sagtsagtRamon,Ramon,heuteheutetäten.täten.ihmihm
diesedieseLeuteLeuteeinfacheinfachnurnurleid.leid.DieDieAngsteAngste
könnekönneererschonschonverstehen,verstehen,denndennHIVHIV
werdewerdeininderderPräventionPräventionhäufighäufigalsalset-et-
waswasdargestellt,dargestellt,wovorwovormanmansichsich.für~h..für~h.
tentenundundschützenschützenmüsse.müsse.«Aber«AberWlfWlfsmdsmd
nichtnichtgefährlich,gefährlich,wirwirsind.sind.nichtnicht~nders,~nders,
wirwirsindsindeinfacheinfachnurnurspeziell»,speziell»,bnngtbnngteses
RamonRamonaufaufdendenPunkt.Punkt.

DerDer22-Jährigehat22-Jährigehataberaberauchauchposi-posi-
tivetiveErfahrungerl'Erfahrungerl'geniacht.geniacht.«Nicht«Nichtallealle
habenhabensichsichabgewendet»,abgewendet»,sagtsagter.er.Nach-Nach-
demdemesesdiedieLeuteLeutewussten,wussten,habehabesichsich
herauskristallisiert,herauskristallisiert,welcheswelcheswahrewahre
FreundeFreundesind.sind.AuchAuchseineseineFreundinFreundinhathat
zuzuihmihmgehalten:gehalten:LangeLangehabehabeerersichsich
nichtnichtgetraut,getraut,ihrihrvonvonseinerseinerKrankh~itKrankh~it
zuzuerzählen.erzählen.«Ich«IchhattehatteAngst,Angst,dassdassSieSie
sichsichvonvonmirmirabwende!»,abwende!»,erklärterklärter.er.AlsAls
erersichsichdanndannüberwindenüberwindenkonnte,konnte,ihrihr
seinseinGeheimnisGeheimniszuzuverraten,verraten,stelltestelltesichsich
heraus,heraus,dassdasssiesieesesbereitsbereitsvonvonKollegenKollegen
wusste.wusste.SieSiehabehabeesesvonvonihmihmhörenhörenwol-wol-
len,len,erklärteerklärtesie,sie,alsalsererfragte,fragte,warumwarumsiesie
ihnihnnichtnichtdaraufdaraufangesprochenangesprochenhabe.habe.
DassDasserermitmitseinemseinem'Geheimnis'Geheimnisnichtnicht
mehrmehralleinealleinewar,war,seiseieineeineungeheureungeheureBe-Be-
freiungfreiunggewesen.gewesen.

Jugendgruppe:Jugendgruppe:eineeinegrossegrosseFamilieFamilie
OffenOffenzuzuderderHIV-ErkrankungHIV-Erkrankungzuzuste-ste-

henhenkostetkostetvielvielMut,Mut,denndennUnverständ-Unverständ-
nisnis~nd~ndÄngsteÄngstegege,nübergege,nüberderderKrankheitKrankheit
sindsindininderderBevölkerungBevölkerungimmerimmernochnoch
vorherrschend.vorherrschend.StändigStändigmüssenmüssendiedieJu.Ju.
gendlichengendlichenabwägen,abwägen,wemwemsiesievonvonihrerihrer
KrankheitKrankheiterzählenerzählensollen,sollen,dasdaskannkannbe-be-
lastendlastendsein.sein.AuchAuchRamonRamonstelltstelltsichsich
diesedieseFrageFrageoft.oft.

VorVorsechssechsJahrenJahrenstiessstiessererdanndannaufauf
diedieJugendgruppeJugendgruppevonvonAidsAids&&Kind.Kind.ImIm
schweizerischenschweizerischenlteffenlteffenJugendlicher,Jugendlicher,
diediemitmitHIVHIVleben,leben,erhielterhieltererdiedieMög-Mög-
lichkeit,lichkeit,offenoffenüberüberseineseineKrankheitKrankheitzuzu

AidsAids&&KindKind
DieDieSchweizerischeSchweizerischeStiftungStiftungfürfür

DirekthilfeDirekthilfeananbetroffenebetroffeneKinderKinderAidsAids
&&KindKindhilfthilftKindern,Kindern,JugendlichenJugendlichen
undundFamilienFamilienininderderSchweiz,Schweiz,diedievonvon
HIVHIV//AJDSAJDSbetroffenbetroffensind,sind,auchauchfinan-finan-
ziell.ziell.ZudemZudemfördertfördertdiedieStiftungStiftungPro-Pro-
jektejekteimimIn-In-undundAusland,Ausland,setztsetztsich,sich,
fürfürdiedieIntegrationIntegrationHlV-betroffenetHlV-betroffenet
MenschenMenscheneineinundundengagiertengagiertsichsichinin
derderPräventionsarbeit.Präventionsarbeit.

TreffenTreffentürtürdiedieJugendlichenJugendlichen

UmUmfürfürJugendlicheJugendlichemitmitHIVHIV//AidsAids
eineneinenAustauschAustauschzuzuermöglichen,ermöglichen,beibei
demdemsiesieKraftKraftschöpfenschöpfenkönnen,können,lan-lan-
ciertecierteAidsAids&&KindKind20022002erstmalserstmalseinein
TreffenTreffenfürfürHIV-positiveHIV-positiveJugendliche.Jugendliche.
SeitherSeithertreffentreffensichsichbetroffenebetroffeneJugend-Jugend-
lichelicheausausderderganzenganzenSchweizSchweizvier~vier~bisbis
fünfmalfünfmalimimJahr.Jahr.BesprochenBesprochenwerdenwerden
verschiedeneverschiedeneThemen,Themen,welchewelchediedieJu-Ju-
gendlichengendlichenbeschäftigen,beschäftigen,wiewieÄngste,Ängste,
dendenUmgangUmgangmitmitAusgrenzungen,Ausgrenzungen,mitmit
Medikamenten,Medikamenten,aberaberauchauchBeziehun-Beziehun-
gen,gen,LiebeLiebeundundSex.Sex.

ZielZielderderTreffenTreffenististauchauchdasdasge-ge-
meinsamemeinsameErlebenErlebenvonvonLebensfreudeLebensfreude
undundvonvonpositivenpositivenErfahrungen.Erfahrungen.ZuZu
diesemdiesemZweckZweckwerdenwerdenregelmässigregelmässig
kulturellekulturelleundundsozialesozialeAnlässeAnlässebe-be-
sucht.sucht.Aids&KindAids&Kindwirdwirdausschliess-ausschliess-
liehliehvonvonprivatenprivatenundundinstitutionelleninstitutionellen
GönnerinnenGönnerinnenundundGönnernGönnernunter-unter-
stütztstütztundunderhälterhältkeinekeinestaatlichenstaatlichen
Subventionen.Subventionen.DieDieOrganisationOrganisationistist
aufaufSpendenSpendenangewiesen.angewiesen.

InformationenInformationenunterwww.aidsundkind.chunterwww.aidsundkind.ch

..
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sprechensprechenundundsichsichmitmitGleichbetroffe-Gleichbetroffe-
nennenauszutauschen.auszutauschen.DieDieJugendlichenJugendlichen
sprechensprechenüberüberihreihreÄngste,Ängste,dendenUmgangUmgang
mitmitAusgrenzungen,Ausgrenzungen,mitmitMedikamen.Medikamen.
ten,ten,aberaberauchauchüberüberBeziehungen,Beziehungen,LiebeLiebe
undundSex.Sex.DieDieGruppeGruppeseiseifürfürihnihn«wie«wie
eineeinegrossegrosseFamilie».Familie».sagtsagtRamon.Ramon.AufAuf
diedieTI:effenTI:effenfreuefreueerersichsichjedesjedesMal.Mal.

AuchAuchgefreutgefreuthathatsichsichRamon,Ramon,alsalserer
zumzumerstenerstenMalMalseineseineleiblicheleiblicheMutterMutter
treffentreffenkonnte.konnte.AuchAuchsiesieististHIV-positiv.HIV-positiv.
DasDas1feffen1feffenwarwarfürfürRamonRamoneineinSchlüs-Schlüs-
selerlebnis.selerlebnis.ErErerfuhr,erfuhr,warumwarumsiesieihnihnmitmit
zweizweiMonatenMonatenzurzurAdoptionAdoptionfreigegebenfreigegeben
hatte.hatte.«Meine«MeineMutterMutterwarwardamalsdamalsdro-dro-
genabhängig,genabhängig,siesiehättehättesichsichnichtnichtumum
michmichkümmernkümmernkönnen.»können.»ErErmachemachesei-sei-
nernerMutterMutterkeinekeineVorwürfe,Vorwürfe,dassdasssiesieihnihn
nichtnichtbeibeisichsichbehielt;behielt;imimGegenteil;Gegenteil;«Ich«Ich
binbinihrihrdankbar.»dankbar.»AuchAuchheuteheutenochnochtriffttrifft
RamonRamonseineseineMutterMutterregelmässig.regelmässig.«Der«Der
KontaktKontaktmitmitihrihrististmirmirwichtig.»)wichtig.»)

DerDerEndlichkeitEndlichkeitdesdesLebensLebensbewusstbewusst

DerDerjungejungeMann,Mann,demdemdiedieÄrzteÄrztealsals
SäuglingSäuglingeineeinegeringegeringeLebenserwartungLebenserwartung
prophezeiten,prophezeiten,hathatnochnochvielvielvor.vor.AlsAlsErs-Ers-

testesmöchtemöchteererseineseineLehreLehrezumzumAutorne.Autorne.
chanikerchanikerabschliessenabschliessen-- seinsein1raumbe-1raumbe-
ruf.ruf.VielleichtVielleichtsogarsogareinmaleinmalKinderKinderha-ha-
ben.ben.BleibenBleibenseineseineBlutwetteBlutwettestabil,stabil,
stehtstehtseinenseinenZukunftsplänenZukunftsplänennichtsnichtsimim
Weg.Weg.DennDennHIVHIVististkeinkeinTodesuttei!.Todesuttei!.DieDie
KrankheitKrankheitverläuftverläuftindividuell.individuell.dasdas
heisst,heisst,werwerHIV-positivHIV-positivist,ist,mussmussnichtnicht
unbedingtunbedingtananAidsAidserkranken.erkranken.ZudemZudem
wirdwirdmitmitdendenheutigenheutigenAids-Medika-Aids-Medika-
mentenmentendiedieLebenserwartungLebenserwartungfürfürHIV-HIV-
positivepositiveMenschenMenschenimmerimmerhöher.höher.ImIm
ErnstfallErnstfallkönntekönnteRamonRamonaberabernichtnichtaufauf
diedieMedikamententherapieMedikamententherapiezurückgrei.zurückgrei.
fen;fen;diedieunregelmässigeunregelmässigeEinnahmeEinnahmederder
PillenPillenalsalsKindKindhathatbeibeiihmihmeineeineResis-Resis-
tenztenzhervorgerufen.hervorgerufen.«Wenn«Wennichichkrankkrank
werdewerdeundundesesdaraufdaraufankommt,ankommt,gibtgibteses
keinekeineTherapiemöglichkeih.Therapiemöglichkeih.weissweissRa~Ra~
mon.mon.AngstAngstvorvordemdemTodTodhabehabeereraberaber
nicht.nicht.ManManmerkt,merkt,ererhathatsichsichmitmitderder
EndlichkeitEndlichkeitdesdesLebensLebensbeschäftigt,beschäftigt,alsals
erererklärt:erklärt:«Dann«DannmüsstenmüsstenjajaallealleAngstAngst
haben.»haben.»ErErversucheversucheeinfach,einfach,bewussterbewusster
zuzuleben.leben.UndUnddanndannsagtsagterermitmiteinereiner
SpurSpurPragmatismus:Pragmatismus:«Ich«Ichlebelebesosolange,lange,
wiewieichichhalthaltlebe.»)lebe.»)

KinderKinderundundJugendlicheJugendlichemitHIVmitHIV
AktuellAktuelllebenlebenlautlautAidsAids&&Kind.Kind.

rundrund160160HIV-betroffeneHIV-betroffeneKinderKinderundund
JugendlicheJugendlicheininderderSchweiz.Schweiz.WeltweitWeltweit
wurdenwurdengemässgemässWHOjUnaidsWHOjUnaidsrundrund
700000700000KinderKinderunterunter1515JahrenJahrenmitmit
HlVHlVinfiziert,infiziert,täglichtäglichalsoalsoetwaetwa2000.2000.
ProProTagTagübertragenübertragenmindestensmindestens10001000
MütterMütterdasdasHIVHIVwährendwährendderderGeburtGeburt
aufaufihreihreKinder.Kinder.DieDiemeistenmeistenHIV.posi-HIV.posi-
tiventivenKinderKinderwerdenwerdenwährendwährendderderGe-Ge-
burtburtoderoderderderStillStillperiodeperiodeangesteckt,angesteckt,
weilweilihreihreMütterMüttervonvonihrerihrerHIV-Infek-HIV-Infek-
tiontionnichtsnichtswussten.wussten.

InInderderSchweizSchweizwerdenwerdenjährlichjährlich
zwischenzwischen6060undund8080Schwangerschaf-Schwangerschaf-
tentenvonvonHIV.infiziertenHIV.infiziertenFrauenFrauenfestge-festge-

stelltstelltundundimimRahmenRahmenderderSchweizerSchweizer
Mutter-und-Mutter-und-Kind-Kind-HIV-KohortenstudieHIV-Kohortenstudie
(MOCHiVj(MOCHiVjerfasst.erfasst.

HIV-ObertragungHIV-Obertragungvermeidbarvermeidbar

ObwohlObwohldiedieZahlZahlderderSchwanger-Schwanger-
schaftenschaftenbeibeiinfizierteninfiziertenFrauenFrauenan-an-
stieg.stieg.nahmnahmdiedieRateRatederdermütterlichenmütterlichen
HIV-ÜbertragungenHIV-ÜbertragungenaufaufdiedieKinderKinder
stetigstetigmarkantmarkantab.ab.NochNochbisbis19941994
wurdewurdejedesjedesviertevierteKindKindeinereinerinfizier-infizier-
tentenMutterMuttermitmitdemdemHI-VirusHI-Virusange-ange-
steckt.steckt.DankDankeineseinesimmerimmerbesserbessergrei-grei-
fendenfendenProphylaxe-ProgrammsProphylaxe-Programmswäh-wäh-
rendrendSchwangerschaft,Schwangerschaft,GeburtGeburtundund
WochenbettWochenbettwurdewurde20042004erstmalserstmalskeinkein

NeugeborenesNeugeborenesvonvonseinerseinerMutterMutter
währendwährendderderGeburtGeburtangesteckt.angesteckt.DieDie
HIV-ÜbertragungHIV-ÜbertragungvonvonderderMutterMutteraufauf
dasdasKindKindkannkanndurchdurcheineeinemedika-medika-
mentösementöseDreierkombination,Dreierkombination,diedieEnt-Ent-
bindungbindungdurchdurchKaiserschnittKaiserschnittvorvorEin.Ein.
setzensetzenderderWehenWehenundundvorvorBlasen-Blasen-
sprungsprungundunddemdemVerzichtVerzichtaufaufdasdasStil-Stil-
lenlen meistmeisterfolgreicherfolgreichverhindertverhindert
werden.werden.DasDasWichtigsteWichtigstedabeidabeiist,ist,
dassdassdiediemütterlichemütterlicheHIV-InfektionHIV-Infektion
vorvoroderoderfrühfrühininderderSchwangerschaftSchwangerschaft
erfassterfasstwird.wird.DerDerHIV-HIV-TestTestwirdwirdvonvon
derderKrankenkasseKrankenkassebezahlt.bezahlt.

.... ....

Quelle:Quelle:InfoletterOl/o6InfoletterOl/o6vonvonAidsAids&&KindKind

..
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InInderderSchweizSchweizhabenhabenspektakulärespektakuläreFälleFällewiewiediedieGruppenvergewaltigungGruppenvergewaltigungvonvonZürichZürichSeebachSeebach
diedieZunahmeZunahmederderJugendkriminalitätJugendkriminalitätzumzumThemaThemawerdenwerdenlassen.lassen.DieserDieserTrendTrendististininganzganz
EuropaEuropazuzubeobachten,beobachten,undundvielerortsvielerortsististdiedieZunahmeZunahmeweitweitdramatischer.dramatischer.

DieDieZahlZahljungerjungerStraftäterStraftäterwächstwächst
DieDieKriminalitätKriminalitätvonvonJugend~Jugend~
lichenlichenininderderSchweizSchweiznimmtnimmt

aufaufniedrigemniedrigemNiveauNiveauzu.zu.EinEin

TeilTeildieserdieserZunahmeZunahmekönntekönnte

aberaberauchauchreinreinstatistischstatistischseinsein

undundananeinereinerhöherenhöherenBereit-Bereit-

schaftschaftliegen,liegen,StraftatenStraftatenvonvon
JugendlichenJugendlichenanzuzeigen.anzuzeigen.

VonVonSteffenSteffenKlattKlatt

DieDieZahlenZahlensindsindeindeutig:eindeutig:DieDieZahlZahl
derderJugendstraftatenJugendstraftatenwächst.wächst.AlsAlsfürfür
siesie1999'1999'eineeineeigeneeigeneStatistikStatistikeinge-einge-
führtführtwurde,wurde,wurdenwurdenininderderSchweizSchweiz
1212300300StrafurteileStrafurteilegegengegenJugendlicheJugendliche
gefällt.gefällt.VierVierJahre.Jahre.späterspäterlaglagdiedieZahlZahl
aufauf1313500500undundinzwischeninzwischenbeibeirundrund
1400014000Fällen.Fällen.MitMitdieserdieserZunahmeZunahme
bildetbildetdiedieSchweizSchweizeineneineneuropäi-europäi-
schenschenNormalfall.Normalfall.ÜberallÜberallininEuropaEuropa
wirdwirdeineeinezunehmendezunehmendeGewaltGewaltver-ver-
zeichnet.zeichnet.VonVonJugendlichenJugendlichenausgehen-ausgehen-
dedeGewaltGewaltististininvielenvielenLändernLänderneinein
PolitikumPolitikumgeworden.geworden.

FastFastdiedieHälfteHälftederderStrafurteileStrafurteilege-ge-
gengenJugendlicheJugendlicheininderderSchweiz,Schweiz,näm-näm-
licPlicP4444Prozent,Prozent,betrifftbetrifftVermögens-Vermögens-
delikte,delikte,alsoalsoDiebstahlDiebstahlundundSachbe-Sachbe-
schädigung.schädigung.MitMit3838ProzentProzentfolgenfolgen
Drogendelikte,Drogendelikte,mitmit1414ProzentProzentVer-Ver-
stössestössegegengegendasdasStrassenverkehrsge-Strassenverkehrsge-
setz.setz.DieDiemeistenmeistenStrafurteile,Strafurteile,näm-näm-
lichlich6161Prozent,Prozent,werdenwerdengegengegen
SchweizerinnenSchweizerinnenundundSchweizerSchweizerge-ge-
fällt.fällt.DieDieininderderSchweizSchweizlebendenlebenden
AusländerAusländerstellenstellen3131ProzentProzentderderju-ju-
gendlichengendlichenStraftäter.Straftäter.DasDasististimmerimmer
nochnochmehrmehralsalsihrihrAnteilAnteilananderderBevöl-Bevöl-
kerung.kerung.DieDiegrösstegrössteGruppeGruppeunterunterden.den.
straffälligenstraffälligenAusländern,Ausländern,rundrund15001500
vonvon43004300(im(imJahrJahr2003),2003),bildenbildenJu-.Ju-.
gendlichegendlicheausausdemdemehemaligenehemaligenJugo-Jugo-
slawien.slawien.

StatistikenStatistikenkönnenkönnentäuschentäuschen
EinEinTeilTeilderderZunahmeZunahmehathatstatistischestatistische
Gründe.Gründe.InInDeutschlandDeutschlandzumzumBeispielBeispiel
hathatdasdasKriminologischeKriminologischeForschungs-Forschungs-
institutinstitutHannoverHannoveruntersucht,untersucht,wel-wel-
chenchenEinflussEinflussdiediehöherehöhereBereitschaft,Bereitschaft,
StraftatenStraftatenanzuzeigen,anzuzeigen,aufaufdiedieStatis-Statis-
tikentikenzurzurJugendgewaltJugendgewalthaben.haben.Da-Da-
nachnachweisenweisendiedieStatistikenStatistikenininallenallen
untersuchtenuntersuchtendeutschendeutschenGrossstädtenGrossstädten
seitseitderderMitteMittederderNeunzigerjahreNeunzigerjahreei-ei-
neneZunaluneZunalunederderStraftatenStraftatenwiewiederder
TäterTäteraus.aus.

WennWennaberaberdie.die.gestiegenegestiegeneAnzeige-Anzeige-
bereitschaftbereitschaftundunddiediehöherehöhereErfolgs-Erfolgs-
quotequotederderPolizeiPolizeibeibeidendenErmittlun-Ermittlun-
gengenherausgerechnetherausgerechnetwerde,.werde,.seiseidiedie
ZahlZahlderderStraftatenStraftatensogarsogargesunken.gesunken.
DagegenDagegenstelltenstelltendiedieKriminologenKriminologeninin
HannoverHannoverfest,fest,dassdassdiedieZahlZahlderder«in-«in-
tensivtäter»tensivtäter»wachse,wachse,alsoalsoderjenigenderjenigen
Jugendlichen,Jugendlichen,diediewiederholtwiederholtStrafta-Strafta-
tentenbegehen.begehen.Und:Und:DerDerAnteilAnteilstraffäl-straffäl-
ligerligerJugendlichenJugendlichenunterunterdendenDeut-Deut-
schenschenististmitmitknappknappdreidreiProzentProzentnurnur
halbhalbsosohochhochwiewieunterunterausländischenausländischen
Jugendlicher,Jugendlicher,wowoererbeibeisechssechsProzentProzent
liegt.liegt.

ImImeuropäischeneuropäischenVergleichVergleichgutgut
FürFürdiedieSchweizSchweizgehtgehtMartinMartinBoessBoess

.davon.davonaus,aus,dassdassdiedieJugendgewaltJugendgewalttat-tat-
sächlichsächlichzunehme,zunehme,«wenn«wennauchauchaufauf
niedrigemniedrigemNiveau».Niveau».DieDieSchweizSchweiz
schneideschneideimimeuropäischeneuropäischenvergleichvergleich
inunerinunernochnochgutgutab,ab,sagtsagtderderGe-Ge-
schäftsleiterschäftsleiterderderSchweizerischenSchweizerischenKri-Kri-
minalpräventionminalpräventionininNeuenburg,Neuenburg,einereiner
gemeinsamengemeinsamenArbeitsstelleArbeitsstellederderKan-Kan-
tonspolizeien.tonspolizeien.DasDashängehängemitmitdendendreidrei
FaktorenFaktorenzusammen,zusammen,diedienormaler-normaler-
weiseweiseJugendgewaltJugendgewaltbegünsiigten:begünsiigten:
Jugendarbeitslosigkeit,Jugendarbeitslosigkeit,Drogenprob-Drogenprob-
lemelemeundunddiedieAu~grenzungAu~grenzungvonvon.J;\in-.J;\in-
wanderern.wanderern.

ZwarZwarseiseidiedieSchweizSchweizininSachenSachen
DrogenDrogenimimeuropäischeneuropäischenVergleichVergleich
keinkeinMusterkind.Musterkind.DochDochseiseidiedieJugend-Jugend-
arbeitslo~igkeitarbeitslo~igkeitininderderSchweizSchweizniedri-niedri-
gergeralsalsimimAusland.Ausland.UndUnddiedieZahlZahlderder
AusländerAusländerseiseizwarzwarhoch,hoch,aberabereineeine
GhettoisierungGhettoisierungvonvonEinwanderernEinwanderern
wiewiezumzumBeispielBeispielininFrankreichFrankreichgebegebe
esesnicht.nicht.FürFürZürichZürichSeebachSeebachmüssemüsse
dieserdieserPunktPunktallerdingsallerdings110chmals110chmals
übeIprüftübeIprüftwerden.werden.Boe~sBoe~sististnichtnicht
überraschtüberraschtüberüberdendenhohenAnteilhohenAnteilvonvon
MoslemsMoslemsunterunterstraffälligenstraffälligenJugendli-Jugendli-
chen:chen:«Moslems«Moslemshabenhabenesesschwererschwerer
alsalsChristen.»Christen.»

VorbeugendeVorbeugendeMassnahmenMassnahmen
''DieDiePräventionPräventionimimBereichBereichJugend-Jugend-

gewaltgewaltististausausSichtSichtvonvonBoessBoessnochnoch
unterentwickelt.unterentwickelt.DieDiekantonalenkantonalenPoli-Poli-

zeikoIp~zeikoIp~konzentriertenkonzentriertensichsichbisherbisher
wegenwegenihrerihrerknappenknappenMittelMitteldarauf,darauf,
ersterstdanndannzurzurPräventionPräventionzuzugreifen,greifen,
wennwennesesschonschonGewaltGewaltgegebengegebenhabe,habe,
erklärterklärter.er.SieSiewolltenwolltendamitdamitverhin-verhin-
dern,dern,dassdassdiedieGewalt.Gewalt.eskaliere.eskaliere.
«Aber«AberzuzudemdemZeitpunktZeitpunktististesesfastfast
schonschonzuzuspät»,spät»,sagtsagtBoess.Boess.Stattdes-Stattdes-..
sensenmüssemüssefrühzeitigfrühzeitigbegonnenbegonnenwer-wer-
den,den,dendengewaltfreiengewaltfreienUmgangUmgangmitei-mitei-
nandernanderzuzupropagieren.propagieren.
DabeiDabeimüsstenmüsstenauchauchdiedieElternElternmit-mit-

einbezogeneinbezogenwerden.werden.DieDiePolitikPolitikhabehabe
ininderderSchweizSchweizdiedieBedeutungBedeutungderder
.Prävention.Präventionerkannt.erkannt.BereitsBereitsimimSom-Som-
mer,mer,alsoalsovorvordendenVorfällenVorfällenvonvonZürichZürich
Seebach,Seebach,habenhabendiedieKantonspolizeienKantonspolizeien
eineeineKampagneKampagnegegengegenJugendgewaltJugendgewalt
beschlossen.beschlossen.SieSiesollsollabab20082008laufen.laufen.
DIeDIeSchweizSchweizsollsollininSachenSachenJugend-Jugend-
gewaltgewaltihrenihrengutengutenPlatzPlatzininEuropaEuropa
behalten.behalten.
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SEXUELLESEXUELLEGEWALTGEWALT

WasWasististmitmit
unsererunserer
JugendJugendlos?los?
NachNachSteffisburgSteffisburgundundZürichZürichsagtsagtderderSexual-Sexual-
pädagogepädagogeBrunoBrunoWermuth:Wermuth:WirWirhabenhabenkeinkein
jugendproblem.jugendproblem.WirWirhabenhabenErwachsenen-Erwachsenen-undund
Ausländerprobleme.Ausländerprobleme.AberAbersosoeinfacheinfachseiseiesesnicht.nicht.

HerrHerrWermuth,Wermuth,bekommenbekommenSieSie
seitseitBekanntwerdenBekanntwerdenderderGrup-Grup-
penvergewaltigungenpenvergewaltigungenvonvonStef-Stef-
tisburgtisburgundundZürichZürichvermehrtvermehrtAn-An-
fragenfragenvonvonjungendlichenjungendlichenimimZu-Zu-
sammenhangsammenhangmitmitGewaltGewaltundund
sexuellensexuellenÜbergriffen?Übergriffen?
BrunoBrunoWermuth:Wermuth:ja,ja,allerdingsallerdings
verpeichnenverpeichnenwirwirkeinenkeinenmassi-massi-
venvenAnstieg,Anstieg,esessindsindeinzelneeinzelneJu-Ju-
gendliche,gendliche,diediesichsichmelden.melden.AberAber
dasdasThema,Thema,dasdasmerkemerke.ich.ichzumzum
BeispielBeispielauchauchbeibeimeinenmeinenSchul-Schul-
besuchenbesuchenalsalsSexualpädagoge,Sexualpädagoge,
ististnatürlichnatürlichschonschonpräsent.präsent.

WasWasfürfürjugendlichejugendlichemeldenmeldensich,sich,
hilfesuchendehilfesuchendeMädchen,Mädchen,diedie
ebenfallsebenfallsOpferOpfervonvonSchulkolle-Schulkolle-
gengenwurden?wurden?
Nein;Nein;jungenjungenundundMädchen,Mädchen,diedie
ihreihreBetroffenheitBetroffenheitausdrückenausdrücken
undundfragen:fragen:WieWiekannkannsosoetwasetwas
passieren?passieren?

UndUndwaswasantwortenantwortenSieSieihnen?ihnen?
MeistensMeistenskehrekehreichichdendenSpiessSpiess
umumundundfragefragesie:sie:WasWasdenkstdenkst
denndenndu,du,wiewiesosoetwasetwaspassierenpassieren
kann?kann?DieDiemeistenmeistenantwortenantworten
darauf.darauf.siesiekönntenkönntensichsichschlichtschlicht
nichtnichtvorstellen,vorstellen,dassdassähnlicheähnliche
VorfalleVorfalleininihremihremUmfeldUmfeldmög-mög-
lichlichwären.wären.UndUndihreihreErklärungs-Erklärungs-
versucheversuchesindsindihremihremAlterAlterent-ent-
sprechend.sprechend.EinEinjungejungehathatzumzum
BeispielBeispielgemeint:gemeint:«Vielleicht«Vielleichthathat
dasdasMädchenMädcheneinemeinemjungenjungenei-ei-
nennenKorbKorbgegebengegebenundundderderhathat
sichsichdanndannzusammenzusammenmitmitseinenseinen
FreundenFreundenananihrihrgerächt».gerächt».

SemerSemerZeitungZeitung

AberAberdasdasdürftedürftealsalsEridärungEridärungfürfür
diedieVorfälleVorfällewohlwohlzuzueinfacheinfachsein?sein?..

ja,ja,aberaberschauenschauenSie,Sie,jedejedeErklä-Erklä-
rungrungististbeibeidieserdieserFrageFragezuzuein-ein-
fach.fach.DaDakommenkommenviel~viel~FaktorenFaktoren
zusammen:zusammen:Gruppendynamik,Gruppendynamik,
und,und,und.und.Niemand,Niemand,auchauchichichalsals
Sozial,.Sozial,.u~qu~qSexualpädagogeSexualpädagoge
nItt..~/irll!llienItt..~/irll!llieeinfache,einfache,ein-ein-
deutigedeutigeAntwortAntwortgeben.geben.DasDassa-sa-
gegeich'ich'auchauchdendenEltern,Eltern,!.emper-!.emper-
sonensonenoderoderSchulleitern,Schulleitern,diediesichsich
ananunsunswenden.wenden.DasDasististübrigensübrigens
dasdasA~qe:A~qe: WirWirverzeich-verzeich-
nennenseitseitdendenmutmasslichenmutmasslichen
Gruppenvergewaltigungendeut-Gruppenvergewaltigungendeut-
lichlichmehrmehrAnfragenAnfragenvonvonErwach-Erwach-
senen,senen,diedieverunsichertverunsichertsindsind
undundbeibeiunsunsRatRatsuchensuchenweilweilsiesie
ininihremihremUmfeldUmfeldbesorgmserrecbesorgmserrec
gei\de-Beob""'~gengei\de-Beob""'~gengelI1'!cht,gelI1'!cht,
haben.haben.

SieSiehabenhabenkonkretekonkreteHinweiseHinweiseda-da-
rauf,rauf,dassdassesesnochnochmehrmehrsolchersolcher

,,FälleFällegibt?gibt?
SoSodirektdirektkannkannmanmandasdasnichtnichtsa-sa-
gen.gen.EsEsistgtundsätzlichistgtundsätzlichso,so,dassdass
aufgrundaufgrundderdergrossengrossenBetroffen-Betroffen-
neitneitundundderdermassivenmassivenMedien-Medien-
präsenzpräsenzinsbesondere'insbesondere'beibeileh-leh-
rernrernundundSchulleitungenSchulleitungeneineeinege-ge-

~~se..~~se..Ne;:y~i~tNe;:y~i~tspürbarspürbaristist--
undundrrl!mat:slialbrrl!mat:slialbsehrsehrsensibelsensibel
aufaufentsprechendeentsprechendeHinweiseHinweise
oderoderVermutungenVermutungenreagiert.reagiert.IchIch
persönlichpersönlichgehegehetatsächlichtatsächlichda-da-
vonvonaus,aus,dassdassSteffisburgSteffisburgundund
ZürichZürichleiderleidernichtnichtdiedieabsolutenabsoluten
AusnahmenAusnahmenwaren.waren.

Jungs,Jungs,diedieimimRudelRudelüberüberMäd-Mäd-
chenchenherfallen,herfallen,sichsichmitmitGewaltGewalt
nehmen;nehmen;waswassiesiewollen,wollen,Verge-Verge-
waltigungsdipswaltigungsdipsperperHandyHandyaus-aus-
tauschen,tauschen,SchulenSchulenlindlindganzeganze
QuartiereQuartiereterrorisieren:terrorisieren:WasWasistist
blossblossmitmitunsererunsererjugendjugendlos?los?
VielleichtVielleichtmüsstenmüsstenwirwirunsunsehereher
Fragen:Fragen:WasWasististblassblassmitmitunsunsEr-Er-
wachsenenwachsenenlos?los?

WieWiemeinenmeinenSieSiedas?das?
WieWieististesesmöglich,möglich,dassdasseineinMäd-Mäd-
chenchenüberüberWochenWochenvonvonihrenihren
«Schulfreunden»«Schulfreunden»sexuellsexuellmiss-miss-
brauchtbrauchtwirdwird--undundkeinkeinMenschMensch
merktmerktetwas,etwas,keinkeinLehrer.Lehrer.keinkein
Vater.Vater.keinekeineMutter?Mutter?WirWirschauenschauen
zuzuwenigwenighinhinundundgreifengreifenzuzuwe-we-
nignigein.ein.Zudem:Zudem:WasWaslebenlebenwirwir
denndennunserenunserenKindernKindernvor,vor,wiewie
gehengehenwirwirselberselbermitmitSexualitätSexualität
undundmitmitGewaltGewaltum?um?SexuelleSexuelle
GewaltGewaltististkeinekeineErfindungErfindungderder__

jugendlichen.jugendlichen.DerDerGrossteilGrossteilderder
SexualdelikteSexualdeliktewirdwirdnachnachwiewievorvor
v~nv~nEnN3ChsenenEnN3Chsenenbegangen,begangen,
mchtmchtvonvonjugendlichen.jugendlichen.

WirWirhabenhabenalsoalsogargarkeinkeinJugend-Jugend-
problem?problem?
WirWirhabenhabeneineinProblem,Problem,AberAbereses
ististkeinkeinjugendproblem.jugendproblem.DieDieal-al-
lermeistenlermeistenJugendlichenJugendlichenverur-verur-
teilenteilensexuellesexuelleGewaltGewaltgena\lgena\lsoso
wiewieSieSieundundich.ich.ProblemeProblemeberei-berei-
tentennurnurwenigewenigejugendliche.jugendliche.

UndUnddiesediesewenigenwenigensindsindallesamtallesamt
Ausländer.Ausländer.AlleAlleSexualdelikteSexualdelikte
vonvonjungs,jungs,diedieinintlentlenletztenletztenWo-Wo-
chenchenunserunserLandLanderschütterterschüttertha-ha-
ben,ben,wurdenwurdenvonvonAusländer~Ausländer~
oderodereingebürgerteneingebürgertenAusländernAusländern
verübt.verübt.
Je.tztJe.tztkommtkommtdiedie({Balkan-Frage)~,({Balkan-Frage)~,
nIchtnIchtwahr?wahr?

ja.ja.DerDerStammtisch,Stammtisch,undundnichtnicht
nurnurder,der,sagt:sagt:Okay,Okay,wirwirhabenhaben
vielleic~tvielleic~tkeinkeinjugendproblem,jugendproblem,
aberaberWirWirhabenhabeneineinAusländer-Ausländer-
problem,problem,einein«Balkan-Problem».«Balkan-Problem».
HabenHabenwirwireins?eins?
ja.ja.ManMankannkanndasdassosobezeichnen.bezeichnen.

ja?ja?DasDasististjetztjetztaberaberpolitischpolitisch
..nichtnichtsehrsehrkorrekt.korrekt.DürfenDürfenSieSiealsals

Sozial-Sozial-undundSexualpädagogeSexualpädagogesoso
etwasetwassagen?sagen?
Nun,Nun,esesististjajastatistischstatistischerwie-erwie-
sen,sen,dassdassbeibeiGewalt-Gewalt-undundSexu-Sexu-
aldeliktenaldeliktendiedieTäterTäterüberpropor-überpropor-
tionaltionalAusländerAusländersind.sind.DasDas.zu.zuer-er-
kennenkennenhilfthilftunsunsaberaber~cht~chtwei-wei-
ter.ter.AuchAuchhierhierististdasdasGanzeGanzenichtnicht
sosoeinfach,einfach,wiewieesesdiedieLeuteLeuteamam
Stammtisch,Stammtisch,diedieSVPSVPoderoderauchauch
diedieMedienMediensehen.sehen.

jetztjetztkommtkommtdiedie<<lntegrations-<<lntegrations-
Problematik»,Problematik»,nichnichwahr?wahr?
Nun,Nun,manmanmussmusssichsichdochdochzu-zu-
rnin,destrnin,destfragen:fragen:WasWasbewegtbewegtdiedie
jugendlichenjugendlichenTäter,Täter,wiewieverhältverhält
esessichsichmitmitihrerihrersozialensozialenInter-Inter-
grationgrationundundmitmitderderihrerihrerFami-Fami-
lie,lie,wiewiestehtstehtesesmitmitihremihremBil-Bil-
dungsniveaudungsniveauundunddemdemihrerihrerEl-El-
tern,tern,ausauswaswasfürfürKulturenKulturenkom-kom-
menmensie?sie?
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UndUndschonschonsindsinddiedieTiiterTiitereigent-eigent-
lichlichdiedieOpfer.Opfer. ..

Nein.Nein.UndUnddasdaswillichwillichbetontbetontha-ha-
ben:ben:DieDieTäterTäterundundihreihreTatenTaten
sindsindganzganzklarklarzuzuverurteilen.verurteilen.SieSie
habenhabenGrenzenGrenzenüberschritten,überschritten,
diediemanmannichtnichtüberschreitenüberschreiten
darfdarf--wederweder-hier-hiernochnochininihrenihren
Herkunftsländern,Herkunftsländern,AberAberesesistist
IJiemandemIJiemandemgeholfen,geholfen,wennwennwirwir
siesieanandendenPrangerPrangerstellenstellenundund
rufenrufen«ausländische«ausländischeVergewalti-Vergewalti-
gergerraus!»raus!»DennDennsosowerdenwerdensiesie
undundvielevieleweitereweitere,tatsächlich,tatsächlichzuzu
Opfern.Opfern.

ANLAUFSTELLENANLAUFSTELLEN

HierHiergibtsgibtsRatRatundundHilfeHilfe
www.bernergesundheit.ch:www.bernergesundheit.ch:
BeratungBeratungvonvonJugendlichen.Jugendlichen.EI-EI-
tern,tern,LehrpersonenLehrpersonenundundErzie-Erzie-
hungsverantwortlichenhungsverantwortlichenzuzuallenallen
ThemenThemenrundrundumumSexualität.Sexualität.
SexualpädagogikSexualpädagogik(Schulbesu-(Schulbesu-
checheundundUnterrichtUnterrichtimimZentrumZentrum
BemBemderderSemerSemerGesundheit).Gesundheit).
MediothekMediothekund.und.AusleiheAusleihevonvon
VerhütungsmittelkoffemVerhütungsmittelkoffem(Tele-(Tele-
fonfon031370031370707095).95).
www.tschau.ch:www.tschau.ch:Nieder-Nieder-
schwelligesschwelligesBeratung,angebotBeratung,angebot
derderProProJuventuteJuventuteimimInternetInternetzuzu
verschiedenenverschiedenenThemen,Themen,unterunter

WasWassollsollmanmanstattdessenstattdessentun?tun?
InInmeinermeinerTätigkeitTätigkeitalsalsSozial-Sozial-
undundSexualpädagogeSexualpädagogehabehabeichich
nochnochnienieeineneinenausländischenausländischen
JugendlichenJugendlichengetroffen,getroffen,derdersagt,sagt,
ererwolle,wolle,sichsichnichtnichtintegrierenintegrieren
lassen.lassen.IchIchbinbinkeinkeinIntegrati-Integrati-
onsexperte,onsexperte,aberaberichichdenke,denke,be-be-
züglichzüglichIntegrationsbemühun-Integrationsbemühun-
gengenhabenhabenwirwirinin':lnserem':lnseremLandLand
durchausdurchausnochnochSteigerungspo-Steigerungspo-
tenzial.tenzial.EinEinProblemProblemististzumzumBei-Bei-
spiel;spiel;dassdassmanmanmitmitkonventio-konventio-
nellennellenBeratungs.Beratungs.undundPräventi-Präventi-
onsmassnahmenonsmassnahmenkaumkaumanandiedie
FamilienFamilienderderJugendlichenJugendlichenher-her-
ankommt.ankommt.HierHiergiltgilteseszumzumBei-Bei-
spielspielanzusetzenanzusetzenundundneueneueWegeWege
zuzufinden.finden.AberAberbevorbevorSieSiefr~gen:fr~gen:
EineEineeinfacheeinfacheLösungLösunggibtgibteses
auchauchhierhiernicht.nicht.

INTERVIEW:INTERVIEW:GWSEPPEGWSEPPEWÜESTWÜEST

anderemanderemauchauchzuzuSexualitätSexualität(die(die
RubrikRubrikSexualitätSexualitätaufauftschau.chtschau.ch
wirdwirdvonvonderderStiftungStiftungBemerBemer
GesundheitGesundheitbetreut}.betreut}.
www.frauenheilkunde.in-www.frauenheilkunde.in-
sel.ch:sel.ch:Verhütungsberatung.Verhütungsberatung.
www.ahbe.ch:www.ahbe.ch:BeratungenBeratungen
undundSchulbesucheSchulbesuchezuzuAIDSAIDSundund
anderenanderensexuellsexuellübertragbarenübertragbaren
Krankheiten.Krankheiten.
www.abq.ch:www.abq.ch:BeratungenBeratungenundund
SchulbesucheSchulbesuchezuzuHomosexuali-Homosexuali-
tät.tät. ..
www.lantana.ch:www.lantana.ch:OpferhilfeOpferhilfe
undund-beratung-beratungininBem.Bem. wüwü
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ÜberforderteÜberforderteJugendJugend
NachgedankenNachgedankenzumzumsexuellensexuellenÜbergriffÜbergriffininZürich-SeebachZürich-SeebachII vonvonAllanAllanGuggenbühlGuggenbühl

BrutaleBrutaleGruppenvergewaltigungGruppenvergewaltigungeineseines PornosPornoswirkenwirkenaufaufsiesieabstossend.abstossend.DasDas
13-jährigen13-jährigenMädchens.Mädchens.GefühlskalteGefühlskalteAI-AI-Therna«SexualitähistrnitgrosserSchamTherna«SexualitähistrnitgrosserScham
baner,baner,Mazedonier,Mazedonier,SomalierSomaliersperrensperreneineinbehaftet.behaftet.Sie'Sie'sehensehenzwarzwardiedieBilderBilderundund
MädchenMädcheninineineinZimmerZimmerundundvergehenvergehen'.höJen'.höJen&kapaden,&kapaden,doohdoohbeibeiderderUm-Um-
sichsichananihr.ihr.EinEinperverserperverserMännlichkeits-Männlichkeits-,*,\ZUt1g,*,\ZUt1ghaPerthaPertes.es.WieWiekannkannichicheineinMäd-Mäd-
Test?Test?EineEineweitereweitereEskalationsstufeEskalationsstufederder cheiÜuisprechen1cheiÜuisprechen1WannWannsollsollichichmitmitderder
Jugendgewalt?Jugendgewalt? "Freundin"FreundinscWafet.?scWafet.?SowohtIürSowohtIürMädchenMädchen

VerständlicherweiseVerständlicherweisesindsindElternElternent-ent-alsauchfürKnabenistdasThemazudemalsauchfürKnabenistdasThemazudem
setzt,setzt,SchulbehördenSchulbehördenverängstigtverängstigtundundvie-vie-mitmitAngstAngstverbunden.verbunden.EsEsfalltfalltihnenihnen
leleMitbürgerMitbürgertieftiefbesorgt.besorgt.DerDerRufRufnachnachschwer,schwer,überüberersteersteErfahrungenErfahrungenoderoder
härterenhärterenStrafen,Strafen,Frühwarnsystemen,Frühwarnsystemen,ÜbergriffeÜbergriffezuzusprechen.sprechen.KnabenKnabenneigenneigen
grösserergrössererKontrolleKontrollewirdwirdlaut.laut.UndUndaufaufdazu,dazu,ihreihreUnsicherheitUnsicherheitmitmitMacho-Allü-Macho-Allü-
höchsterhöchsterEbeneEbenewirdwirddarüberdarübernachge-nachge-renrenzuzutiberspielen.tiberspielen.LehrpersonenLehrpersonenundund
dacht,dacht,obobdenden«Papierschweizem»«Papierschweizem»unterunterdendenmeistenmeistenErwachsenenErwachsenengegenübergegenüber
dendenTäternTäterndasdasBürgerrechtBürgerrechtaberkanntaberkanntverhaltenverhaltensichsichJugendlicheJugendlichebedeckt.bedeckt.ZwarZwar
werdenwerdensoll.soll... wirdwirdgeprahlt,geprahlt,geklatscht,geklatscht,werdenwerdenBilderBilder

DeryorfallinZürich-SeebachruftDeryorfallinZürich-SeebachruftEnt-Ent-heruntergeladen,heruntergeladen,dochdochMädchenMädchenundund
setzensetzenhervor.hervor.DieVorsteUung,DieVorsteUung,dassdassjungejungeKnabenKnabenfälltfälltesesschwer,schwer,ihrihrInneresInneresEr-Er-
BurschenBurscheneineinjüngeresjüngeresMädchenMädchensexuellsexuellwachsenenwachsenenpreiszugeben.preiszugeben.
misshandeln,misshandeln,ististunerträglich.unerträglich.ZentraleZentrale
WerteWerteunsererunsererGesellschaftGesellschaftwerdenwerdenver-ver-
letzt.letzt.KörperllcheKörperllcheIntegrität,Integrität,dasdasSchutZ-SchutZ-
alteralterundunddiedieAchtungAchtungdesdesweibllehenweibllehenGe-Ge-
scWechtsscWechtssolltensolltenfürfürallealleeineeineSelbstVer-SelbstVer-
ständlichkeitständlichkeitsein.sein.WieWiesindsindsolchesolcheVor-Vor-
fällefällemöglich?möglich?KönnenKönnenwirwirsiesieverhindern?verhindern?
VersagenVersagenunsereunsereAssimilationsbestre-Assimilationsbestre-
bungen?bungen?

UmUmAntwortenAntwortenzuzubekommen,bekommen,müssenmüssen
wirwirzuerstzuerstüberüberdiedieBedeutungBedeutungderderSexua-Sexua-
litätlitätbeibeijungenjungenMenschenMenschennachdenken.nachdenken.

AngstAngstundundUnsicherheitUnsicherheit

«(Dürfen«(DürfenwirwirSieSieetwasetwasfragen?»fragen?»ZweiZwei
12-jährige12-jährigeMädchenMädchenwendenwendensichsich
schüchternschüchternananihrenihrenlehrer-Praktikan-lehrer-Praktikan-
ten.ten.(WIr(WIrgetrauengetrauenunsunsnicht»,nicht»,fügenfügensiesie
hinzuhinzuundund'kichern.'kichern.SouveränSouveränantwortetantwortet
derderzwanzigjährigezwanzigjährigeStudent,Student,dassdasseseskeinekeine
dummendummenFragenFragengebe.gebe.DaraufhinDaraufhinzeigtzeigt
eineinMädchenMädchenaufaufdiedieLendeLendedesdesMannes:Mannes:
(Wie(WielangelangeististeigentlicheigentlichIhrer?))Ihrer?))

DieDieFrageFrageschockiertschockiertundundüberfordertüberfordert
dendenjungenjungenMann.Mann.ImImGegensatzGegensatzzurzurVor-Vor-
stellung,stellung,diedievielevieleErwachseneErwachsenevonvonJu-Ju-
gendlichengendlichenhaben,haben,verfügenverfügenbereitsbereits12-12-
undund13-13-JährigeJährigeüberüberlebhaftelebhaftesexuellesexuelle
FantasienFantasienundundBedürlirisse.Bedürlirisse.ObwohlObwohlihrihr
DenkenDenkenundundVerhaltenVerhaltenvielevielekindlichekindliche
ZügeZügeaufweist,aufweist,ististihreihrekörperlichekörperlicheEnt-Ent-
wicklungwicklungoftoftschonschonziemlichziemlichweitweitfort-fort-
geschritten.geschritten.

KinderKinderinindiesemdiesemAlterAltersuchensuchenzö-zö-
gernd,gernd,widerstrebendwiderstrebendoderoderentschlossenentschlossen
ersteerstesexuellesexuelleErfahrungen.Erfahrungen.VielfachVielfachste-ste-
henhendiesedieseErlebnisseErlebnissenichtnichtininEinklangmitEinklangmit
demdempsychischenpsychischenEntWicklungsstand.EntWicklungsstand.
ObwoWObwoWSexualitätSexualitätinindendenMedienMedienundundimim
InternetInternetomnipräsentomnipräsentist,ist,sindsindvielevieleJu-Ju-
gendlichegendlichebeibeidiesemdiesemThemaThemaunbeholfen.unbeholfen.

UnterUnterGleichaltrigenGleichaltrigen

DerDerAustauschAustauschüberüberersteerstesexuellesexuelleEr-Er-
fahrungenfahrungenundunddasdasAuslotenAuslotenderGrenzenderGrenzen
geschiehtgeschiehtgrösstenteilsgrösstenteilsunterunterGleichaltri-Gleichaltri-
gen.gen.DenDenPeersPeerswirdwirderzählt,erzählt,waswasmanman
letztenletztenSamstagSamstagerlebterlebtoderoderwie.wie.derderKol-Kol-
legelegeeirieneirienausgeführtausgeführthat.hat.WieWieweitweitmanman
gegangengegangenist,ist,erfahrterfahrtallenfallsallenfallsdiediebestebeste
FreundinFreundinoderoderdiedieOique.Oique.ElternElternundund
LehrpersonenLehrpersonenwe:ctenwe:ctenausgeschlossen.ausgeschlossen.

SowoWSowoWMädchenMädchenalsalsauchauchKnabenKnaben
richtenrichtensichsichwährendwährendderderAdoleszenzAdoleszenz
nachnachdendenNormenNormenundundCodesCodesihreihreAlters-Alters-
gruppe.gruppe.WieWieüberüberSexualitätSexualitätgeredet,geredet,ge-ge-
pröbeltpröbeltundundwiewiesiesieausgelebtausgelebtwird,wird,wirdwird
vonvondendenVorstellungenVorstellungenderderAltersgenos-Altersgenos-
sensengeprägt.geprägt.NatürllchNatürllchwirdwirdauchauchhierhierge-ge-
schummelt.schummelt.ErfolgeErfolgewerdenwerdenübertrieben,übertrieben,
ÜbergriffeÜbergriffebagatellisiertbagatellisiertoderoderErlebnisseErlebnisse
dramatisiert.dramatisiert.

DaDasiesiesichsichgegenübergegenüberdendenAltenAltenbe-be-
decktdeckthalten,halten,dientdientdiedieJugendJugenddendenEr-Er-
wachsenenwachsenenimineriminerwiederwiederalsalsProjek-Projek-
tionsfläche.tionsfläche.«Meine«MeineKlasseKlasseorganisiertorganisiert
wildewildeSex-Partys,Sex-Partys,anandene,ndene,neseseinzelneeinzelne

II

..
MädchenMädchenmitmitjedemjedemtreiben»,treiben»,glaubtglaubteinein
OberstufenlehrerOberstufenlehrerzuzuwissen.wissen.UndUndeineeine
Mutter.Mutter.mischtmischtihrerihrervierzehnjährigenvierzehnjährigen
TochterTochterheimllchheimllchjeweilsjeweilsdiediePillePillemmihrenihren
Milchdrink,Milchdrink,ausausAngstAngstvorvordendenFolgenFolgenderder
vermutetenvermutetenEskapaden.Eskapaden.

DerDerVorfallVorfallimimZürcherZürcherSeebach-Quar'Seebach-Quar'
tiertierbrachtebrachteverschiedeneverschiedenedieserdieserProble-Proble-
matikenmatikenzutage.zutage.UnabhängigUnabhängigvonvonderder
SchwereSchweredesdesÜbergriffsÜbergriffszeigtenzeigtenReaktio-Reaktio-
nen,nen,dassdassaltealteÄngsteÄngstegewecktgewecktwurdenwurden
undundstarkstarkprojiziertprojiziertwurde.wurde.EsEsististkaumkaum
vorstellbar,vorstellbar,dassdassähnllchheftigüberähnllchheftigübereineneinen
VergewaltigungsfallVergewaltigungsfallunterunterErwachsenenErwachsenen
debattiertdebattiertwird.wird.

DerDerVorfallVorfallwurdewurdezuzueinemeinemSkandal,Skandal,
bevorbevorderdergenauegenaueTatbestandTatbestanderuiertwor-eruiertwor-
dendenwar.war.DieDieVorstelltmgVorstelltmgeinereinerMassen-Massen-
vergewaltigungvergewaltigungbrachtebrachtescWinunstescWinunsteBe-Be-
fürchtungenfürchtungenzutage.zutage.Bevo{Bevo{diedieAbklärun-Abklärun-
gengenbegonnenbegonnenhattenhattenun<1.obwoWun<1.obwoWauchauch
dasdasVerhalt~nVerhalt~ndesdesMädchensMädchensFragenFragenauf-auf-
wirft,wirft,wurdenwurdenForderungenForderungengestelltgestelltundund
KonsequenzenKonsequenzengewgen:gewgen:Strafen,Strafen,grösseregrössere
Kontrolle,Kontrolle,mehrmehrSchulsozialarbeitSchulsozialarbeitundund
schulischeschulischePräventionsmassnahmen.Präventionsmassnahmen.WIrWIr
wurdenwurdenZeugenZeugeneinereinerkollektivenkollektivenHyste-Hyste-
rie,rie,ininderdersichsichFaktenFaktenmitmitFiktionFiktionver-ver-
mischten.mischten.BringenAusländerBringenAusländerlaxelaxeSexual-Sexual-
vorsteIlungenvorsteIlungenininunserunserLand?Land?WirdWirdunsereunsere
JugendJugenddurchdurchPornosPornossexualisiert?sexualisiert?DieDie
SituationSituationististjedochjedochkomplizierter,komplizierter,undund
wirksamewirksameMassnahmenMassnahmensindsindschwieriger.schwieriger.

DieDieersteersteGrundregelGrundregelbeibeisexuellensexuellen
ÜbergriffenÜbergriffenbetrifftbetrifftdiedieAbklärung.Abklärung.EsEsgibtgibt
kaumkaumeineinThema"Thema"inindasdasmehrmehrhinein-hinein-
fantasiertfantasiertundundprojiziertprojiziertwird.wird.OftOftgreiftgreift
zudemzudemdasdasTäter-Opfer-SchemaTäter-Opfer-Schemanicht,nicht,
dada kompliziertekomplizierteBeziehungsgeflechte,Beziehungsgeflechte,
VorgeschichtenVorgeschichtenoderoderspezifischespezifischeMilieusMilieus
berücksichtigtberücksichtigtwerdenwerdenmüssen.müssen.FastFastim-im-
mermerwirdwirdzudemzudemverleugnetverleugnet--oderoderwer-wer-
dendennachnachVorfällenVorfällenSchutzbehauptungenSchutzbehauptungen
aufgestellt.aufgestellt.NurNurmitmitHilfeHilfeeinervorurteils-einervorurteils-
losen,losen,professionellenprofessionellenAbklärnngAbklärnngkannkann
festgestelltwerden,festgestelltwerden,waswaswirklichwirklichgeschah.geschah.
ZuZueinereinersolchensolchenAnalyseAnalysegehört,gehört,dassdass
diedieSchilderungenSchilderungenallerallerBeteiligter,Beteiligter,auchauch
derderOpfer,Opfer,sorgsamsorgsamundundunabhängigunabhängigvonvon
derderöffentlichenöffentlichenSichtSichthinterftagtwerden.hinterftagtwerden.

EineEineFrageFragedesdesRespektsRespekts

WennWennüberüberMassnahmenMassnahmennachge-nachge-
dachtdachtwird,wird,danndannmüssenmüssenwirwirvonvonderder
LebenssituationLebenssituationundundeffektiveneffektivenEinstel-Einstel-
lungenlungenderderJugendlichenJugendlichenausgehen.ausgehen.Aus-Aus-
ländischeländischeJugendlicheJugendlichelauemlauemnichtnichtmut-mut-
willlgunserenwilllgunserenTöchternTöchternaufundzeichnenaufundzeichnen
sichsichauchauchnichtnichtdurchdurcheineeinelockerelockereSe-Se-
xualmoralxualmoralaus.V{eleaus.V{eleJugendlicheJugendlicheausausdemdem
BalkanBalkanhabenhabenimimGegenteilGegenteildasdasGefühl,Gefühl,
dassdassmanmanininderderSchweizSchweizdendenFrauenFrauen
nichtnichtgenügendgenügendRespektRespektentgegenbringt.entgegenbringt.

EinigeEinigeausländischeausländischeJugendlicheJugendlichesindsind
jedochjedochdurchdurchdiedieoffeneoffeneZurschaustellungZurschaustellung
sexuellersexuellerReizeReizeundunddiedieUnabhängig-Unabhängig-
keitkeitderderFrauenFrauenüberfordert.überfordert.DieDieWerte,Werte,
diedieininihrerihrerFamilieFamiliegelebtgelebtwerden,werden,wider-wider-
sprechensprechendemdemVerhaltenVerhaltenderderFrauenFraueninin
derderÖffentlichkeit.Öffentlichkeit.DieseDieseJugendlichenJugendlichen
bewegenbewegensichsichzwischenzwischenzweizweiKulturenKulturen
undundsindsindüberfordert.überfordert.OftOftwissenwissensiesie
nicht,nicht,welchewelchesexuellensexuellenRitualeRitualeundundRe-Re-
gelngelnbeibeiunsunsgelten.gelten.DarfDarfichichimimTramTram
nebennebeneinemeinemMädchenMädchensitzen?sitzen?WieWiere-re-
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agiereagiereichichaufaufeineinleichtleichtanzüglichesanzüglichesSMS?SMS?..

DieDieDarstellungDarstellungderdereigeneneigenenWeihlich-Weihlich-
keitkeitundunddasdasEinfordernEinfordernderdergleichengleichen
RechteRechtederderMädchenMädchenerlebenerlebensiesiealsalsIrrita-Irrita-
tion.tion.SieSieverstehenverstehennicht,nicht,dassdasseineinsexuellsexuell
experimentierfreudigesexperimentierfreudigesMädchenMädchenauchauch
dasdasRechtRechthat:Neinhat:Neinzuzusagen.sagen.VieleVielesindsind
verwirrtverwirrtundundkompensierenkompensierenihreihreUn-Un-
sicherheitsicherheitmitmitMacho-Verhalten.Macho-Verhalten.SolcheSolche
Jugendliche.Jugendliche.brauchenbraucheneineeinerealistischerealistische
EinführungEinführungininunsereunsereSexual-Codes.Sexual-Codes.WieWie
läuftläuftdasdasFlirtenFlirtenininderderSchweizSchweizab?ab?WieWie
bahnenbahnensichsichsexuellesexuelleKontakteKontakteananundundvorvor
allem:allem:WoWoliegenliegendiedieGrenzen?Grenzen?

ÜberschätzteÜberschätzteStrafenStrafen

SanktionenSanktionenundundStrafenStrafenaufaufsexuellesexuelle
ÜbergriffeÜbergriffesindsindnotwendig,notwendig,dochdochihreihreprä-prä-
ventiveventiveWIrkungWIrkungwirdwirdüberschätzt.überschätzt.InIndenden
Kreisen,Kreisen,inindenendenensichsichdiedieJugendlichenJugendlichen
bewegen.bewegen.werdenwerdenStrafenStrafenmeistmeistalsalsab-ab-
straktestrakteGrössenGrössenwahrgenommen.wahrgenommen.EsEsman-man-
geltgeltdendenmeistenmeistenJugendlichenJugendlichenananFanta-Fanta-
sie.sie.umumsichsichdiedieAuswirkungAuswirkungeinereinerMass-Mass-
nahmenahmevorzustellen.vorzustellen.StrafenStrafenkönnenkönnenso-so-
gargaralsalsEhreEhreempfundenempfundenwerden.werden.WerWerbe-be-
straftstraftwurde,wurde,hathatbewiesen,bewiesen,dassdassererdenden
MutMuthatte,hatte,dendenStaatStaatherauszufordern.herauszufordern.ErEr
wirdwirdsosozuzueinemeinem(richtigen»)(richtigen»)Mann.Mann.

DaDaJugendlicheJugendlicheihrihrSexuallebenSexuallebenvorvor
dendenErwachsenenErwachsenenverbergen.verbergen.sindsinddiedie
MoglichkeitenMoglichkeitenderderSchuleSchuleoderoderaussen-aussen-
stehenderstehenderFachpersonenFachpersonenbegrenzt.begrenzt.ManMan
willwillseineseineKollegenKollegenundundKolleginnenKolleginnennichtnicht
verraten,verraten,sondernsondernachtetachtetdendenPeer-Code.Peer-Code.
DemonstrativeDemonstrativeHilfestelltmgenHilfestelltmgenderderEr-Er-
wachsenenwachsenenbergenbergenzudemzudemimmerimmerdiedieGe-Ge-
fahrfahrderderInstrumentalisierung.Instrumentalisierung.DieDieJu-Ju-
gendlichengendlichenmerken,merken,dassdassdasdasThemaThema
SexualitätSexualitätinteressiertinteressiertundundzuzuvermehrtervermehrter
AufmerksamkeitAufmerksamkeitverhilft.verhilft.ZuZuglauben,glauben,
dassdassdurchdurchvermehrtevermehrtePausenplatz-Pausenplatz-Prä-Prä-
senzsenzoderoderdurchdurchdendenpunktuellenpunktuellenEirisatzEirisatz
vonvonSozialarbeiternSozialarbeiterneffektivereffektiverinterve-interve-
niertniertwerdenwerdenkann,kann,ististnaiv.naiv. ''

DieDieIntegrationIntegrationvonvonJugendlichenJugendlichenistist
eineeineumfassendereumfassendereAufgabe.Aufgabe.Entschei-Entschei-
denddendfürfürdiediePräventionPräventionvonvonsexuellensexuellen
ÜbergriffenÜbergriffensindsind'Bezugspersonen,'Bezugspersonen,diedie
ZeitZeitundundEnergieEnergiehaben,haben,mitmitJugendlichenJugendlichen
eineeinekonstantekonstanteBeziehungBeziehungaufzubauen.aufzubauen.
DieseDieseAuseinandersetzungAuseinandersetzungdarfdarfjedochjedoch
nichtnichtnurnurüberüberdiedieHelfer-Schiene,Helfer-Schiene,son-son-
derndernsolltesollteinineinemeinempositivenpositivenKontextKontexter-er-
folgen.folgen.SieSiemussmussHochs,Hochs,TiefsTiefsundundvorvor
allemallemauchauchKonflikteKonfliktebeinhalten.beinhalten.WIrWIr
könnenkönnennichtnichtnurnurmitmitderderForderungForderungnachnach
BeachtungBeachtungsexuellersexuellerCodesCodesanandiedieJu-Ju-
gendlichengendlichenherantreten,herantreten,sondernsondernmüssenmüssen
siesieininunsereunsereLebenskuJturLebenskuJturundundGeschich-Geschich-

SI.SI.GallerGallerTagblattTagblatt 6.6.DezemberDezember20062006

teteeinführen.einführen.WIrWIrdürfendürfenJugendlicheJugendliche
nichtnichtnurnuralsalspotenziellepotenzielleGewalttäterGewalttäteroderoder
OpferOpferansprechen,ansprechen,sondernsondernalsalsneugie-neugie-
rigerigeund>wertvolleund>wertvolleMitmenschen.Mitmenschen.

JugendlicheJugendlicheernsternstnehmennehmen

VorVora11ema11embeibeimännlichenmännlichenJugend-Jugend-
lichenlichenlässtlässtsichsichdiesedieseBeziehungBeziehungamambes-bes-
tentenüberüberThemimThemimaufbauen.aufbauen.IhreIhreInteres-Interes-
sen,sen,FantasienFantasienundundZieleZielesolltensolltendiedie
GrundlageGrundlagederderBeziehungBeziehungsein.sein.VieleVieleaus-aus-
ländischeländischeJugendlicheJugendlichenehmennehmenüberüberMu-Mu-
sik,sik,SponSponoderoderBi/dungsinhalteBi/dungsinhaltediedieAus-Aus-
einandersetzungeinandersetzungmitmitheimischenheimischenEr-Er-
wachsenenwachsenenan.an.SieSiemöchtenmöchtenihreihreHer-Her-
kunftkunftmitmitderderVergangerlheitVergangerlheitderderSchweizSchweiz
vergleichenvergleichenoderodererfahren,erfahren,wiewiemitmitThe-The-
menmenwiewieGewaltGewaltundundBeziehungBeziehungderderGe-Ge-
scWechterscWechterumgegangenumgegangenwird.wird.ImImRah-Rah-
menmeneinereinersolchensolchenAuseinandersetzungAuseinandersetzung
könnenkönnenunsereunsereWerteWertevermitteltvermitteltwerden.werden.
TaskTask--ForcesForcesoderoder1fainingsprogramme1fainingsprogramme
bleibenbleibenmeistensmeistensananderderOberfläche.Oberfläche.AufAuf
diesedieseWeiseWeisewerdenwerdenausländischeausländischeJu-Ju-
gendlichegendlicheauchauchininunsereunsereCodesCodesundundUm-Um-
gangsformengangsformeneingeführt.eingeführt.OftOftüberneh-überneh-
menmenLehrpersonenLehrpersonenoderoderLehrmeisterLehrmeisterdiedie
RolleRolledieserdieserBezugsperson.Bezugsperson.LeiderLeiderführtführt
diedieEinführungEinführungdesdesFacWehrer-SystemsFacWehrer-Systems
ananunserenunserenSchulenSchulendazu,dazu,dassdassdiesedieseRolleRolle
inindendenHintergrundHintergrundrückt.rückt.SiehtSiehteineeine
LehrpersonLehrpersonwöchentlichwöchentlichmehrmehralsalssechzigsechzig
Schiller,Schiller,sindsindsolchesolcheBeziehungenBeziehungenweni-weni-

..gergerwahrscheinlich.wahrscheinlich.
DringendDringendnotwendignotwendigististzudem,zudem,dassdass

männlichemännlicheJugendlicheJugendlicheinin gleichge-gleichge-
scWechtlichenGruppenscWechtlichenGruppenihrihrMannseinMannsein
reflektierenreflektierenkönnen.können.ImImRahmenRahmenderder
SchuleSchuleoderoderBerufsschuleBerufsschulesolltesollteesesihnenihnen
möglichmöglichsein,sein,überübermännlichemännlicheRollen,Rollen,
Identitäten,Identitäten,MythenMythenundunddasdasVerhältnisVerhältnis
zumzumanderenanderenGeschlechtGeschlechtnachzudenken.nachzudenken.
SolcheSolcheGruppenGruppenmüssenmüssenjedochjedochvornr-vornr-
tei/slostei/slosgefühngefühnwerden,werden,ohneohneheimlicheheimliche
Umerziehungs-AbsichtUmerziehungs-Absichtoderoderausgehendausgehend
vonvoneinemeinemdefizitärendefizitärenMännerbild.Männerbild.
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«BUND.:«BUND.:DieDieSPSPhathatentschieden,entschieden,
dasdasReferendumReferendumgegengegendiedieW.Reui.W.Reui.
sionsionmitzutrage.n.mitzutrage.n.SpringtSpringtnunnundiedie
ProProInfirm/sInfirm/salsalsgriisstegriissteBehinder.Behinder.
tenorganisationtenorganisationaufaufdendenfahrendenfahrenden
ZugZugauf?auf?
URSURSOmUNG:OmUNG:Nein.Nein.WirWirsindsindnachnach
wiewievorvorüberzeugt,überzeugt,dassdassdasdasRefe-Refe-
rendumrendumderderfalschefalscheWegWegist.ist.

Weshalb?Weshalb?
DieDieIV-RevisionIV-Revisionbringtbringteineeinebe-be-

deutendedeutendeVerbesserungVerbesserungfürfürdiediebe.be.
ruflicheruflicheEingliederung.Eingliederung.DieseDiesewirdwird
mitmiteinemeinemReferendumReferendumaufsaufsSpielSpiel
gesetzt.gesetzt...ZudemZudembrauchenbrauchenwirwir
schnellschnelleineeineLösungLösungfürfürdiedieFinan.Finan.
zierungzierungderderInvalidenversiche-Invalidenversiche-
rung.rung.HierHiererweisterweistsichsichdasdasRefe-Refe-
rendumrendumalsalsBremse.Bremse.EsEswirdwird
schwierigschwierigsein.sein.überüberdiedieweitereweitereFi-Fi-
nanzierungnanzierungzuzureden,reden,wennwenndasdas
ReferendumReferendumamamLaufenLaufenist.ist.Aus-Aus-
serdemserdemsindsindwirderwirderMeinung,Meinung,dassdass
eineinReferendumReferendumananderderUrneUrnewe-we-
nignigChancenChancenhabenhabenwird.wird.EsEsistist
vielmehrvielmehreineinSteilpassSteilpassanandiedieSvp,Svp,
diedieimimWahljahtWahljahteineeinePlattformPlattformer.er.
hält,hält,diediefürfürdiedieInvalidenversiche.Invalidenversiche.
rung.rung.aberaberauchauchfür'Menschenfür'Menschenmitmit
einereinerBehindefUI).gnurBehindefUI).gnurkontrapro-kontrapro-
duktivseinduktivseinkann.kann.

NunNunsagtsagtdiedieMehrheitMehrheitderderSP.SP.Ba.Ba...

sis,sis,dassdassbeibeidieserdieserRevisionRevisionaufauf
demdemBuckelBuckelderderBehindertenBehindertenge.ge.
spartspartwird.wird.SoSogesehengesehenmüsstenmüsstenSieSie
dochdochauchauchinindendenReferendums.Referendums.
kampfeinsteigen.kampfeinsteigen.

EsEsgibtgibtAbbauvorschläge,Abbauvorschläge,diedie
unsunsinhaltlichinhaltlichauchauchnichtnichtpassen,passen,
wiewiezumzumBeispielBeispieldiedieStreichungStreichung
derderZusatzrenteZusatzrenteoderoderdesdesKarriere~Karriere~
zuschlags.zuschlags.DieseDieseAbbauvorschlägeAbbauvorschläge
werdenwerdenjedochjedochdurchdurchErgänzungs.Ergänzungs.
leistungenleistungenwiederwiederaufgefangen.aufgefangen.
Kurz:Kurz:DieseDieseSparvorschlägeSparvorschlägesindsind
nichtnichtininunseremunseremSinn,Sinn,aberabersiesie
genügengenügennicht,nicht,um'um'dasdasReferen-Referen-
dumdumzuzuergreifen.ergreifen.

EinEinanderesanderesArgument:Argument:DieDieArbeit.Arbeit.
gebergeberwerdenwerdenvielvielzuzuwenigweniginindiedie
PflichtPflichtgenommen.genommen.

DasDasParlamentParlamenthättehättediedieArbeit.Arbeit.
gebernochmehrindiegebernochmehrindiePllichtneh.Pllichtneh.
menmenkönnen.können.AberAberauchauchdieserdieser
PunktPunktististfürfürunsunskeinkeinGrund,Grund,dasdas
ReferendumReferendumzuzuergreifen.ergreifen.EinEin
GrundfüreinReferendumGrundfüreinReferendumwärewärefürfür
unsunseineeineunzulässigeunzulässigeEinschrän-Einschrän-
kllngkllngdesdesRentenzugangsRentenzugangsgewesen.gewesen.

JeneJeneOrganisationen,Organisationen,diediehinterhinter
demdemReferendumReferendumstehen,stehen,sagen,sagen,
dassdassderderZugangZugangvorvorallemallemfUrfUr
psychischpsychischKrankeKrankezuzusehrsehrelnge.elnge.
schränktschränktwird.wird.

BundesratBundesratPascalPascalCouchepinCouchepin
hathatganzganzklarklargesagt,gesagt,dassdass)..eute)..eutemitmit
chronischenchronischenErkrankungenErkrankungenoderoder
psychischenpsychischenProblemenProblemennichtnicht
ewigewigaufaufeineeineIV-RenteIV-Rente'warten'warten
müssen,müssen,wiewiedasdasbefürchtetwurde.befürchtetwurde.

NochmalsNochmalszuzudendenpsychischpsychischKran.Kran.
ken.ken.GeratenGeratenSieSiemitmitderderRevisionRevision
nichtnichtunterdieunterdieRäder?Räder?

Nein.Nein.DankDankderderRevisionRevisionderderIn-In-
validenversicherungvalidenversicherungstehenstehendiedie
HilfsmittelHilfsmittelvielvielfrüherfrüherzurzurVerfü.Verfü.
gung.gung.DasDaskommtkommtvorvorallemallemMen.Men.
sehensehenmitmiteinereinerpsychischenpsychischenEr-Er-
krankungkrankungzugute.zugute.HeuteHeuteististesesdochdoch
so:so:WennWenneineinUnfallUnfallpassiert,passiert,kannkann
schnellschnellgeholfengeholfenwerden.werden.WennWenneinein
MaurerMaurerverunfalltverunfalltundundTetraplegi-Tetraplegi-
kerkerwird,wird,wirdwirderersofortsofortunterstützt.unterstützt.
HingegenHingegenwerden)..eutewerden)..eutemitpsychi.mitpsychi.
schenschenProblemenProblemensehrsehrlangelangealleinallein
gcl~enunderhalrenofter~danngcl~enunderhalrenofter~dann
Hilfe,Hilfe,wennwennsiesiebereitsbereitsausausdemAr~demAr~
beitsprozessbeitsprozessgefallengefallensind.sind.DasDassoUsoU
nunnungeändertgeändertwerden.werden.ZielZielististeg,eg,
dassdassmöglichstwenigLeutemöglichstwenigLeuteihreihreAr.Ar.
beitbeitverlieren.verlieren.DiesDiesististnachnachunsererunserer
~schätz.ungein~schätz.ungeinsinnvollerAns~~.sinnvollerAns~~.
GehenGehenwirwireinmaleinmalwegwegvonvonderderin-in-
haltlichenhaltlichenDiskussion:Diskussion:WeshalbWeshalb
wirdwirdesesschwierigschwierigsein,sein,eineeineAb-Ab-
stimmungstimmungzuzugewinnen?gewinnen?

DieDieAbstimmungAbstimmungwirdwirdinineinemeinem
WahljahrWahljahrstattfmden.stattfmden.DieDieSVPSVPhathat
klarklarihreihrePositionPositiongesetzt.gesetzt.SieSiewirdwird
eineeineMissbrauchs-DebatteMissbrauchs-Debatteführen.führen.
DieDieDebatteDebattehathatsiesiebereitsbereitsaufaufan-an-
derenderenthematischenthematischenFeldernFelderner-er-
probt:probt:beibeiderderArbeitslosenversi-Arbeitslosenversi-
cherungcherungoderoderimimAsylwesen.Asylwesen.Miss-Miss-
brauchbrauchististheuteheuteeineinKampagnen-Kampagnen-
begriff,begriff,derderobneobneinhaltlicheinhaltlicheDis.Dis.
kussionkussiongesetztgesetztwerdenwerdenkann.kann.WirWir

INTERVIEW'INTERVIEW'
YVONNEYVONNELEIBUNDGUTLEIBUNDGUT

befürchten,befürchten,dassdassdiedieIVIVzumzumWahl.Wahl.
kampfthemakampfthemawird,wird,undundunsereunsereEr.Er.
fahrungenfahrungenzeigen,zeigen,dassdassdiesesdieses
HickhackHickhackzwischenzwischenrechtsrechtsundund

.. linkslinksdendenMenschenMenschenmitmiteinereinerBe-Be-
hinderunghinderungnichtsnichtsbringt.bringt.iniiniGe'Ge'
genteil.genteil.MitMitdemdemReferendumReferendumwirdwird
dendenBehindertenBehinderteneineinBärendienstBärendienst
erwiesen.erwiesen.

SieSiehabenhabendiedieZusatzfinanzierungZusatzfinanzierung

angesprochen,angesprochen,diediediedieIVIVdringenddringend

benötigt.benötigt.DieDieSVPSVPhathatbereitsbereitsan.an.

gekündigt,gekündigt,siesiewerdewerdenichtnichtHandHand

bietenbietenzuzueinereinerLösung,Lösung,wennwenndasdas

ReferendumReferendumlaufe.laufe.

WirWirkönnenkönneneinfacheinfachnurnurhoffen,hoffen,
dassdassdiedieSozialpolitikerSozialpolitikerdiedieDring-Dring-
lichkeitlichkeitderderZusatzfinanzierungZusatzfinanzierung
weiterhinweiterhinanerkennenanerkennenundundLö-Lö-
sungsvorschlägesungsvorschlägeerarbeiten.erarbeiten.WennWenn
wirwirdiedie5.5.JV.RevisionJV.Revisionumsetzenumsetzen
wollen,wollen,brauchtbrauchteseszusätzlicheszusätzliches
Geld.Geld.Jene,Jene,diediejetztjetzthinterhinterdemdemRe.Re.
ferendumferendumstehen,stehen,müssenmüssensichsich
auchauchüberlegen,überlegen,waswasnachnacheinereiner
AbstimmungAbstimmungkommt.kommt.EsEswirdwirdim-im-
mermerwi~derwi~dergesagt,gesagt,manmanwollewolleeinein
ZeichenZeichensetzen.setzen.DieDieFrageFrageististdochdoch
letztlich,letztlich,wiewiesichsichdieserdieserAbstim-Abstim-
mungskampfmungskampfaufaufdiedieMenschenMenschen
mitmiteinereinerBehinderungBehinderungauswirkt.auswirkt.
EinEinschlechtesschlechtesAbstimmungsre-Abstimmungsre-
sultatsultatististAufwindAufwindfürfürdiedieHardliner.Hardliner.

WieWiewerdenwerdenSieSiesichsichbeibeieinemeinem
AbstimmungskampfAbstimmungskampfverhalten?verhalten?

KommtKommtesestatsächlichtatsächlichzuzueinemeinem
AbstimmungskampfAbstimmungskampfimimWahijahr,Wahijahr,
müssenmüssenwirwirdiedieSituationSituationwiederwieder
neuneuanschauenanschauenundundunsunsentschei-entschei-
den,den,wiewiewirwirunsunsalsalsOrganisationOrganisation
einbringeneinbringenwollen.wollen.
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«Das«DasististderderfalschefalscheWeg»Weg»
NachNachdemdemJaJaderderSPSPzumzumIV.ReferendumIV.Referendum-- ProProInfirmisInfirmiserklärt,erklärt,weshalbweshalbdasdasReferendumReferendumdendenBehindertenBehindertennichtnichthilfthilft

DasDasReferendumReferendumgegengegendiedie

IV-RevisionIV-RevisionschadeschadedendenBe-Be-

Ilinderten,Ilinderten,sagtsagtUrsUrsDettling,Dettling,

VizepräsidentvonVizepräsidentvonProProInfir-Infir-

mis.mis.MitMitdemdemReferendumReferendum

wÜrdewÜrdediediebesserebessereIntegrationIntegration

lindlinddiedieschnei/ereschnei/ereHilfeHilfefiirfiir

BehinderteBehinderteaufsaufsSpielSpielgesetzt.gesetzt.
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rurrurdasdasSozialwennSozialwenn DerDerBundBund 5.5.DezemberDezember20062006

SPSPininderderZwickmühleZwickmühle
KaumKaumhattehattedas.das.ParlamentParlamentdie'die'
5.5.RevisionRevisionderderNNverabschiedet,verabschiedet,
hathatdiediekleinekleineBehindertenorga-Behindertenorga-
nisationnisation«Zentrum«ZentrumfürfürSelbstbe-Selbstbe-
stimmtesstimmtesLeben»Leben»dasdasReferen.Referen.
dumdumergriffen.ergriffen.DasDashathatdiediegros-gros-
sensenBehindertenorganisationenBehindertenorganisationen
undunddiedieParteieninZugzwangge-ParteieninZugzwangge-
bracht:bracht:SollteSolltesiesieimimWahljahrWahljahrei-ei-
nennenAbstimmungskampfAbstimmungskampfüberüber
diedieNNführen?führen?DieDiegrossengrossenBehin-Behin-
dertenorganisationendertenorganisationenwinkenwinken
ab.ab.EinenEinenAbstimmungskampfAbstimmungskampf
werdewerdemanmannurnurverlierenverlierenkön-kön-
nen,nen,ausserdemausserdembringebringediedieRevi-Revi-
sionsionauchauchVerbesserungen.Verbesserungen.DieDie

GewerkschaftenGewerkschaftenwollenwollenausausähn-ähn-
lichenlichenGründenGründennichtnichtmitziehen.mitziehen.
DieDieGrüneGrüneParteiParteiundunddiedieSozial-Sozial-
demokratendemokratenstellenstellensichsichhunhun
aberaberhinterhinterdasdasReferendum.Referendum.
ZwarZwarhathatdiedieSP-LeitungSP-Leitungsichsichda-da-
gegengegenausgesprochen,ausgesprochen,dochdochdiedie
DelegiertenDelegiertenhabenhaben~ich~ichamamWo-Wo-
chenendechenendefürfürdasdasReferendumReferendum
entschieden.entschieden.ParteipräsidentParteipräsident
Hans-JürgHans-JürgFeheFehesprfcht'vonsprfcht'vonei-ei-
nemnempolitischenpolitischenFehlentscheid.Fehlentscheid.
DieDieUnterstützungUnterstützungderderSPSPwirdwird
sichsichjedochjedochnichtnichtininFrankenFranken
zählenzählenlassen.lassen.diedieUnterstützungUnterstützung
sollsollnurnurideellideellsem.sem.(yet)(yet)
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AnikAnikististstärker,stärker,alsalsvielevieledenkendenken
ZumZumTagTagderderBehindertenBehindertenamam3.3.Dezember:Dezember:WieWiediediegelähmte"Anikgelähmte"AnikMuhmenthalerMuhmenthalervorwärtsvorwärtsgehtgeht

SieSieististgelahmt,gelahmt,kannkannHUfHUfKop(Kop(
lindlindSeim/remSeim/rembewegen.bewegen.DOc!JDOc!J

diedie19-jiihrige19-jiihrigeAnikAnikMlIhmen-MlIhmen-

rluderrluderwillwillbeweglichbeweglichbleiben.bleiben.

UndUndsiesieIwtIwtihreihreGeschichteGeschichte
QlI(gesclJriebenQlI(gesclJrieben-- fiirfiirdasdasvonvon
behindertenbehindertenFrauenFrauenrealisielterealisielte
BlichBlich«Stiirkerals«Stiirkeralsihrdenkt!»ihrdenkt!»

WALHRWALHRDAppDApp

StärkerStärkeralsalsihrihrdenkt?denkt?StimmtStimmtdas?das?
OderOderististesesblossblossderderVersuch,Versuch,sichsich
selberselberdarüberdarüberhinwegzutäu-hinwegzutäu-
schen,schen,dassdassdiedieBehinderungBehinderungun.un.
abwendbarabwendbarist,ist,einschränkt,einschränkt,ab-ab-
hängighängigundundmanchmalmanchmalauchauchtrau-trau-
rigrigmacht?macht?«Nein),«Nein),sagtsagtAnikAnik
Muhmenthaler,Muhmenthaler,<dch<dchwillwillvorwärtsvorwärts
schauen,schauen,weiterkommen.weiterkommen.IchIchbinbin
überzeugt,überzeugt,dassdassdasdasmöglichmöglichist,ist,
wennwennmanmandafürdafürkämpft.»kämpft.»Klar:Klar:
VielesVielesseiseifürfürsiesieunerreichbarunerreichbar--aufauf
eineeineeigeneeigeneFamilieFamilieetwa,etwa,aufaufKin-Kin-
der,der,könnekönnesiesienichtnichthoffen.hoffen.DochDoch
vielesvielesseiseimöglichmöglich--«eben«ebenmehrmehralsals
manmandenktdenkt--zUmzUmBeispielBeispieldasdasEnt-Ent-
deckendeckenvonvonNeuem.»)Neuem.»)

AnikAnikististgelähmt,gelähmt,seitseitsiesiezwölfzwölf
JahreJahrealtaltist.ist.NachNachderderzweitenzweitenTu-Tu-
mor-Operationmor-Operationdurftedurftesiesienochnoch
hoffen,hoffen,wiederwiedergehengehenzuzulernen.lernen.EsEs
kamkamaberaberanders.anders.SieSiekonntekonntezwarzwar
wiederwiederinindiedieSchule,Schule,inindiediesechstesechste
Klasse,Klasse,dochdochohneohneRollstuhlRollstuhlginggingeses
nichtnichtmehr.mehr.UndUndauchauchnichtnichtmehrmehr
ohneohneHilfeHilfederderKlassenkameraden.Klassenkameraden.
«Zuerst«Zuerstwarenwarensiesiesehrsehrhilfsbereib,hilfsbereib,
schreibtschreibtsiesienunnunimimBuchBuch«Stärker«Stärker
alsalsihrihrdenkth),denkth),({aber({aberichichmerktemerkte
bald,bald,dassdassesesihnenihnenzuwiderzuwiderwar,war,
mirmirzuzuhelfen.helfen.IchIchhattehatteauchauchininderder
FreizeitFreizeitpraktischpraktischkeinenkeinenKontaktKontakt
mehrmehrzuzudendenKollegen.Kollegen.FürFürmichmich
warwaresesunmöglich,unmöglich,irgendwoirgendwohin-hin-
zugehen,zugehen,undundeseskamkamauchauchfastfastnienie
mehrmehrjemandjemandzuzumirmirnachnachHause.»)Hause.»)

InInderderSchuleSchuleoftoftalleinalleingelassengelassen

AuchAuchininderderSekundarschuleSekundarschule
fühltefühltesiesiesichsichoftoftalleinalleingelassen:gelassen:
«Es«Eskamkamababundundzuzuvor,vor,dassdassichichinin
einereinerFreistundeFreistundealleinalleinimimSchul-Schul-
zimmerzimmersasssassundundnichtsnichtsmachenmachen
konnte,konnte,weilweildiediePerson,Person,diediebeibeimirmir
seinseinsollte,sollte,einfacheinfachnichtnichtkam.kam.
SelbstämligfortbewegenSelbstämligfortbewegenwarwarnichtnicht
möglich,möglich,dadaichichnochnochkeinenkeinenElek-Elek-
tro-Rollstuhltro-Rollstuhlbesass.)besass.)NunNunbesitztbesitzt
siesieeinen.einen.UndUndauchauchsonstsonstististfürfürsiesie
imimLaufeLaufederderletztenletztenJahreJahreallesallesan~.an~.
dersdersgeworden.geworden.SieSiehathatauchaucheineneinen
treuentreuenBegleiter:Begleiter:ihrenihrenBehinder-Behinder-
tenhundtenhundOmegaOmega-«einliehes,-«einliehes,ruhi-ruhi-
gesTier,gesTier,dasdasTürenTürenöffnet,öffnet,lichtlichtan-an-
zündet,zündet,heruntergefalleneheruntergefalleneGegen~Gegen~
ständeständevomvomBodenBodenauthebt,authebt,allesalles
frisst-undfrisst-undallealleLeuteLeutegemgemhab.hab.

AnikAnikbesuchtbesuchtdiedieKaufmänni-Kaufmänni-
schescheBerufsschuleBerufsschulederderStiftungStiftung
Schulungs-Schulungs-undWohnheimeundWohnheimeRoss-Ross-
feld,feld,wohntwohntunterunterderderWocheWochedortdort
imimInternat.Internat.VorVoreinigeneinigenJahrenJahrenhathat
siesiedasdasMundmalenMundmalenentdeckt,entdeckt,dasdas
siesiegegenwärtiggegenwärtigausausZeitgründenZeitgründen
leiderwiederleiderwiederetwasetwasvernachlässigt.vernachlässigt.
UndUndsiesieististElektrounihockey--Elektrounihockey--
Goalie.Goalie.«Ich«Ichspielespielemitmiteinemeinem
Schläger,Schläger,derderamamRollstuhlRollstuhlbefestigtbefestigt
ist.ist.WirWirtrainierentrainierenjedejedeWoche,Woche,undund
esesmachtmachtgrossengrossenSpass.»Spass.»SeitSeitsiesie
20020011ininNewNewYorkYorkeineeinedrittedrittegrossegrosse
OperationOperationzuzuüberstehenüberstehenhatte,hatte,
mussmusssiesieaberaberauchauchmitmitderderGewiss-Gewiss-
heitheitleben,leben,dassdasssiesiefürfürimmerimmer
gelähmtgelähmtbleibenbleibenwird.wird.({Die({DieOpera-Opera-
tiontionininNewYorkNewYorkdauertedauerteetwaetwaachtacht
Stunden»,Stunden»,schreibtschreibtsiesieimimBuch,Buch,
({\Vjeder({\VjederwurdewurdeeineinTeilTeildesdesTUmorsTUmors
entfernt.entfernt.EineEinekomplettekompletteEntfer-Entfer-
nungnungbliebbliebunmöglich.unmöglich.LautLautdenden
ÄrztenÄrztenverliefverliefdiedieOperationOperationgut.)gut.)

WeilWeilauchauchihreihreArmeArmeundundHändeHände
gelähmtgelähmtsind,sind,bewegtbewegtAni!<Ani!<Muh-Muh-
menthalermenthalerdendenElektro-RollstuhlElektro-Rollstuhl
durchdurchImpulseImpulsemitmitdemdemKinnKinn--mitmit
verblüffenderverblüffenderFertigkeitFertigkeitundundPräzi-Präzi-
sion.sion.SMSSMStippttipptsiesiemitmiteinemeinem
MundstäbchenMundstäbcheninsinsHandy,Handy,dasdasvorvor
ihrihraufaufdemdemRollstuhltischchenRollstuhltischchen
liegt.liegt.UndUnddiediespeziellspeziellkonstruiertekonstruierte
PC-MausPC-Maussteuertsteuertsiesiemitmitpräzisenpräzisen
Koptbewegungen:Koptbewegungen:MitMiteinemeinemklei-klei-
nennenreflektierendenreflektierendenKleberKleberaufaufderder
StirnStirnkannkannsiesiediedieMausMausdirigieren,dirigieren,
BuchstabenBuchstabenundundWörterWörterabrufenabrufen--
undundaufaufdiesedieseWeiseWeiseschreiben.schreiben.

SeitderSeitderdrittendrittenOperationseiOperationseiderder
TumorTumornichtnichtweiterweitergewachsen,gewachsen,
sagtsagtsie:sie:«Nun«Nunnoffenoffeichicheinfach,einfach,
dassdassdasdassosobleibt.bleibt.DochDochdiedieÄrzteÄrzte
wissenwissenesesnicht.))nicht.))DeshalbDeshalbmachemache
eseskeinenkeinenSinn,Sinn,stetsstetsdarüberdarübernach-nach-
zusinnen:zusinnen:«Es«Esist,ist,wiewieesesist.ist.UndUndeses
bleibtbleibtmirmirnichtsnichtsanderesanderesübrig.übrig.alsals
dasdasBesteBestedarausdarauszuzumachen.»)machen.»)

MöglichstMöglichstselbstbestimmtselbstbestimmtlebenleben

DasDasheisstheisstfürfürAnikAnikMuhmen-Muhmen-
thalerthalerimimMoment,Moment,sichsichaufaufdiedieZeitZeit
nachnachderderKV-AusbildungKV-AusbildungimimRoss-Ross-
feldfeldeinzustelleneinzustellen~~ undunddasdasistist
nächstennächstenSommerSommerschonschonderderFall.Fall.
ObObsiesiedanndannimimRossfeld-Bürozen-Rossfeld-Bürozen-
trumtrumoderoderanderswoanderswoarbeitenarbeitenwirdwird
undundobobdanndann{(der{(derTraumTraumvomvomun-un-
abhängigenabhängigenWohnenWohnenzusammenzusammen
mitmiteinereinerFreundin»Freundin»WirklichkeitWirklichkeit
werdenwerdenkann,kann,ististnochnochungewiss.ungewiss.

GewissGewissistnuristnureines:eines:DassDasssiesiemitmit
festemfestemWillenWillenihrenihrenEinschränkun-Einschränkun-
gengentrotzttrotztundundeineinmöglichstmöglichst
selbstbestimmtesselbstbestimmtesLebenLebenlebenleben
will.will.KörperlichKörperlichististsiesiezwarzwarschwerschwer
behindert,behindert,dochdochsonstsonstististsiesiestark:stark:
«Stärker«Stärkeralsalsihrihrdenkth)denkth)

[i][i] IMIMBUC-HBUC-H..Stärker..Stärkeralsalsihrihrdenkt»denkt»
erzählenerzählenjungejungeFrauen,Frauen,wiewiesiesieihrenihren
WegWeggehengehen-trotz-trotzBehinderung.Behinderung.
EsEsististvonvon«avanti«avantidonne»donne»herausge-herausge-
gebengebenwordenwordenundundkostetkostetFr.Fr.24.80.24.80.
InformationenInformationenzumzumTagTagderderBehin-Behin-
derten:derten:www.proinfirmis.ch.www.proinfirmis.ch.

SelbstbestimmungSelbstbestimmungundundWahlfreiheitWahlfreiheit
MorgenMorgenististderderTagTagderderMenschenMenschen
mjtmjteinereinerBehinderungBehinderung--ererstehtsteht
unterunterdemdemMol:toMol:to«Selbstbestim-«Selbstbestim-
mung,mung,WahJfreiheit,WahJfreiheit,Teilhabe.Teilhabe.
EmpowennemEmpowennem

--
,ich,ichauch!'»auch!'»

EinerEinerErwerbstätigkeitErwerbstätigkeitnach-nach-
gehengehenoderodereineeineeigeneeigeneWohnungWohnung
haben:haben:DasDassindsindnurnurzweizweialltägli-alltägli-
checheDinge,Dinge,diediefilrfilrMenschenMenschenmitmit
BehinderungBehinderungoftoftnichtnichtmöglichmöglich
sind.sind.«Ein«EinwichtigerwichtigerSchrinSchrinzurzur
Selbständigkeit",Selbständigkeit",schreibtschreibtdiedie
DachorganisationDachorganisationderderprivatenprivaten
Behindertenhilfe,«istdiesesJaluBehindertenhilfe,«istdiesesJalu
mitmitdemdemPilotprojektPilotprojekt.Assislenz-.Assislenz-
budget'budget'gemachtgemachtworden.worden.Behin-Behin-
dertederteerhaltenerhalteneineinBudget.Budget.umum
illreillreBetreuungBetreuungindividuelLindividuelLzuzu

Hause,Hause,aufaufihreihreBedürfnisseBedürfnisseab-ab-
stimmenzukönnen."stimmenzukönnen."

ProminenzProminenzgehtgehtaufaufdiedieStrasseStrasse

HeuteHeuteSamstag.Samstag.verteilenverteileninin
HeroHeroMenschenMenschenmitmiteinereinerBehin-Behin-
derungderungzusammenzusammenmitmitbekann-bekann-
tentenPersönlichkeitenPersönlichkeitenFlugblätterFlugblätter
undundsüssesüsseÜberraschungen.Überraschungen.AufAuf
diesedieseWeiseWeisemachenmachensiesiedaraufdarauf
aufmerksam,aufmerksam,dassdassfürfürBehinderteBehinderte
zumzumBeispielBeispielderderZugangzuZugangzuvielenvielen
öffentlichenöffentlichenGebäudenGebäudennochnochim-im-
mermererschwerterschwertoderoderunmöglichunmöglich
ist,ist,dassdassvielevieleRestaurants,Restaurants,Waren-Waren-
häuser,häuser,KinosKinosundundlCu!tUT-Loka-lCu!tUT-Loka-
litätenourbeschränktzugänglichlitätenourbeschränktzugänglich
sind,sind,oderoderdassdassimimöffentlichenöffentlichen

VerkehrVerkehr..noch..nochimmerimmerBarrierenBarrieren
bestehenbestehenfürfürMenschenMenschenimimRoll-Roll-
stuhl,stuhl,MenschenMenschenmitmiteinereinerGeh-Geh-
behinderung,behinderung,MenschenMenschenmitmitei-ei-
nernerHör-Hör-oderoderSehbehinderungSehbehinderung
oderoderaltealteMenschen".Menschen".

UnterUnterdendenProminenten,Prominenten,diedie
heuteheutefürfürdiedieBehindertenan-Behindertenan-
liegen..aufdieStrassegehen",fin-liegen..aufdieStrassegehen",fin-
dendensichsichu.u.a.a.HerosHerosGemein-Gemein-
derätinnenderätinnenEdithEdithOlibetOlibet(13(13UhrUhr
KäfigtunnJKäfigtunnJundundRegulaRegulaRytzRytz(14(14
UhrUhrBundesplatz).Bundesplatz).RegierungsratRegierungsrat
UrsUrsGascheGasche(13(13UhrUhrLoebegge)Loebegge)
undundBundesratBundesratSamueJSamueJSchmidSchmid
(10(10UhrBundesplatz).UhrBundesplatz).(wd)(wd)
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WennWenndiedieArbeitArbeitzurzurSuchtSuchtundunddiedieFreizeitFreizeitzurzurQualQualwirdwird
NichtNichtnurnurSubstanzenSubstanzenwiewieAlkoholAlkoholoderoderNikotinNikotinkönnenkönnensüchtigsüchtigmachen,machen,sondernsondernauchauch

VerhaltensweisenVerhaltensweisenwiewieexzessivesexzessivesArbeiten.Arbeiten.DerDerPsychologePsychologeundundManagementberaterManagementberaterStefanStefan

PoppelreuterPoppelreutererläutert,erläutert,warumwarumsichsichMenschenMenschenininderderArbeitArbeitverlieren,verlieren,unterunterwelchenwelchenEntzugs-Entzugs-

erscheinungenerscheinungensiesiele!denle!denundundwiewiemanchemancheArbeitgeberArbeitgeberdiedieErkrankungErkrankungbegünstigen.begünstigen.

INTERVIEW:INTERVIEW:MATHIASMATHIASMORGENTHALERMORGENTHALER
stellenmarkt@tagblatt.chstellenmarkt@tagblatt.ch

HerrHerrPoppelreuter,Poppelreuter,kannkannmanmansüchtigsüchtig
nachnachArbeitArbeitseinseinwiewienachnachAlkoholAlkohol
oderodernachnachHeroin?Heroin?
StefanStefanPoppelreuter:Poppelreuter:Ja,Ja,dasdaskannkann
manmanininderderTat.Tat.ArbeitssuchtArbeitssuchtgehörtgehört
wiewiediedieKaufsucht,Kaufsucht,diedieSpielsuchtSpielsuchtoderoder
diedieSexsuchtSexsuchtinindiedieGruppeGruppederdernicht-nicht-
stoffgebundenenstoffgebundenenSüchte.Süchte.SieSieististeineeine
Verhaltenssucht,Verhaltenssucht,oftmalsoftmalsmitmitdeut-deut-
lichenlichenMerkmalenMerkmaleneinereinerzwanghaftenzwanghaften
Persönlichkeitsstörung.Persönlichkeitsstörung.BeiBeigenauergenauer
BetrachtungBetrachtungzeigenzeigensichsichzahlreichezahlreiche
ParallelenParallelentutu substanzgehundenensubstanzgehundenen
Abhängigkeiten:Abhängigkeiten:DieDieBetroffenenBetroffenener-er-
leidenleideneineneinenKontrollverlust,Kontrollverlust,siesiesindsind
unfähigunfähigzurzurAbstinenz,Abstinenz,leidenleidenbeibei
aufgezwungeneraufgezwungenerAbstinenzAbstinenzunterunter
Entzugserscheinungen,Entzugserscheinungen,müssenmüssendiedie
DosisDosislaufendlaufendsteigernsteigernundundkämpfenkämpfen
scWiesslichscWiesslichmitmitpsychosomatischenpsychosomatischen
undundpsychosozialenpsychosozialenProblemen.Problemen.

IstIstesesnichtnichtübertrieben,übertrieben,wennwennheuteheute
vonvoneinemeinemMassenphänomenMassenphänomengespro-gespro-
chenchenwird?wird?VielVielzuzuarbeiten,arbeiten,ististjaja
nichtnichtpartoutpartoutkrankhaft.krankhaft.
AusAuspsychologischerpsychologischerSichtSichtgilt:gilt:JedesJedes
VerhaltenVerhaltenkannkannzurzurSuchtSuchtwerden,werden,

aberabermanmansolltesolltesichsichhüten,hüten,jedesjedeshin-hin-
gebungsvollegebungsvolleVerhaltenVerhaltensofortsofortzuzupa-pa-
thologisieren.thologisieren.MancheMancheWissenschaft-Wissenschaft-
lerlertuntungernegerneso,so,alsalswärewäreArbeitssuchtArbeitssucht
ininunsererunsererGesellschaftGesellschaftdiedieNonn.Nonn.DasDas
triffttrifftsichersichernichtnichtzu.zu.

WieWievielevieleMenschenMenschensindsinddenndenn
betroffen?betroffen?
DasDasististschwerschwerzuzusagen,sagen,weilweileseskei-kei-
neneeinheitlicheeinheitlicheDefinitionDefinitionundundDia-Dia-
gnostikgnostikgibt.gibt.AusAusJapanJapanliegenliegenStu-Stu-
diendienvor,vor,diediebesagen,besagen,mehrmehralsalsjederjeder
fünftefünfteManagerManagerseiseiarbeitssüchtig.arbeitssüchtig.
EineEineamerikanischeamerikanischeStudieStudiewillwillunsuns
gargarweismachen,weismachen,4949ProzentProzentderderUS-US-
amerikanischenamerikanischenBevölkerungBevölkerunglittenlitten
anArbeitssucht.anArbeitssucht.DasDasististsichersicherdeutlichdeutlich
überzogen.überzogen.UnsereUnsereStudieStudiein__-in__-
landlandkamkamzumzumErgebnis,Ergebnis,dassdassrundrund
1313ProzentProzentderderuntersuchtenuntersuchtenMitar-Mitar-
beiterinnenbeiterinnenundundMitarbeiterMitarbeiterzweierzweier
grossergrosserIndustrieunternehmenIndustrieunternehmenalsalszu-zu-
mindestmindestarbeitssuchtgefährdetarbeitssuchtgefährdetgeltengelten
müssen.müssen.DasDasVollbildVollbildderderErkrankungErkrankung
erreichenerreichenvielleichtvielleichteineinbisbiszweizweiPro-Pro-
zentzentderderberufstätigenberufstätigenBevölkerung.Bevölkerung.

IstArbeitssuchtIstArbeitssuchteineinneuesneuesPhänomen?Phänomen?
DieDieFrage,Frage,welchenwelchenStellenwertStellenwertdiedie
ArbeitArbeitimimLebenLebenhabenhabensoll,soll,wirdwirdge-ge-

stellt,stellt,seitseitMenschenMenschenproduktivproduktivtätigtätig
sind.sind.AllerdingsAllerdingshathatdiedieArbeitArbeitinindenden
letztenletztenJahrzehntenJahrzehnteneineneinenimmerimmerhö-hö-
herenherenStellenwertStellenwertimimLebenLebenvielervielerIn-In-
dividuendividueneingenommen,eingenommen,weilweilande-ande-
rereSinngebungseinrichtungenSinngebungseinrichtungenwiewiediedie
ReligionReligionananBedeutungBedeutungverlorenverlorenha-ha-
benben-- undundmitmitderderReligionReligiondiedieinsti-insti-
tutionalisiertentutionalisiertenRuhetage.Ruhetage.AuchAuchdiedie
FamilieFamilieististkeinkeinsicherersichererAnkerAnkermehr,mehr,
wirwirlebenlebenimimZeitalterZeitalterderder(Nersinge-(Nersinge-
lung».lung».ArbeitArbeitististeineingutesgutesFüllmate-Füllmate-
rial,rial,umumdiediedadurchdadurchentstandenenentstandenen
LückenLückenzuzufüllen.füllen.

MancheMancheVielarbeiterVielarbeiterbezeichnenbezeichnensichsich
selberselbermitmitStolzStolzalsals((Workaholic».((Workaholic».
WannWanngiltgiltjemandjemandininIhrenIhrenAugenAugenalsals
-htig?-htig? ..

ManMansolltesolltesichsichnichtnichtaufaufquantitativequantitative
KriterienKriterienwiewiediedieWochenarbeitsstun-Wochenarbeitsstun-
dendenstützen.stützen.WennWennjemandjemandderderArbeit.Arbeit.
verfallenverfallenist,ist,wennwennererdiedieArbeits-Arbeits-
dauerdauernichtnichtmehrmehrkontrollierenkontrollierenkannkann
undundselbstselbstimimU,laubU,lauboderoderimimSpitalSpital
weiterarbeitet,weiterarbeitet,wennwennerermitmitSchweiss-Schweiss-
ausbrüchen,ausbrüchen,Herzrasen,Herzrasen,Niederge-Niederge-
schlagenheitschlagenheitoderoderGereiztpeitGereiztpeitaufaufar-ar-
beitsfreiebeitsfreiePhasenPhasenreagiertreagiertundunddiedie
ArbeitsdauerArbeitsdauerständigständigsteigert,steigert,danndann
deutetdeutetdasdasaufaufeineeineArbeitssuchtArbeitssuchthin.hin.

BegleitendBegleitendtretentretenininderderRegelRegelpsy-psy-
'chosomatische'chosomatischeStörungenStörungenwiewieKopf-Kopf-
schmerzen,schmerzen,HerzbeschwerdenHerzbeschwerdenundund
SchlafstörungenSchlafstörungensowiesowiepsychosozialepsychosoziale
ProblemewieProblemewieKonflikteKonflikteininderderFamilieFamilie
oderoderVerlustVerlustvonvonFreundschaftenFreundschaftenauf.auf.
AmAmArbeitsplatzArbeitsplatzfallenfallenArbeitssüch.Arbeitssüch.
tigetigeoftoftdadurchdadurchauf,auf,dassdasssiesieauchauchinin
nebensächlichennebensächlichenDiAgenDiAgenperfektio-perfektio-
nistischnistischsind,sind,dassdasssiesiekaumkaumdelegie-delegie-
renrenkönnenkönnenundundMüheMühehaben,haben,Priori-Priori-
tätentätenzuzusetzen.setzen.DasDasheisstheisstauch,auch,dassdass
ArbeitssüchtigeArbeitssüchtigeininderderRegelRegelnichtnicht
teamfähigteamfähigsind.sind.

SindSindbestimm'"bestimm'"BerufsgruppenBerufsgruppen
besondErSbesondErSbetroffen?betroffen?....
EsEskannkannjedenjedentreffen,treffen,vomvomeinfacheneinfachen
ArbeiterArbeiterbisbiszumzumTopmanager.Topmanager.Be-Be-
rufsleute,rufsleute,diedieintensivintensivmitmitanderenanderen
MenschenMenschenarbeiten,arbeiten,etwaetwaÄrzte,Ärzte,Seel-Seel-
sorger,sorger,Sozialarbeiterinnen,Sozialarbeiterinnen,Psycho-Psycho-
logen,logen,KrankenschwesternKrankenschwesternundundlehr-lehr-
kräfte.kräfte.tragentrageneineinhöhereshöheresRisiko;Risiko;
dasdasGleicheGleichegiJtgiJtfürfürdiedieBereicheBereicheFor-For-
schung,schung,Medien,Medien,WerbungWerbungsowiesowieselb-selb-
ständigeständigeKleinunternehmer.Kleinunternehmer.

WichtigerWichtigeralsalsdasdasBerufsfeldBerufsfeldscheint.scheint.
diedieDispositionDispositionzuzusein.sein.WieWiebeeinflusstbeeinflusst
diedieSozialisierungSozialisierungininderderFamilieFamiliediedie
späterespätereArbeitsweise?Arbeitsweise?
ArbeitssüchtigeArbeitssüchtigestammenstammenoftoftausaus
FamilienFamilienmitmitbestimmtenbestimmtenWert-Wert-undund
Kommunikationsstrukturen.Kommunikationsstrukturen.WennWenn
derderWegWegzurzurAnerkennung,Anerkennung,zumzumGe-Ge-
liebt-Seinliebt-SeinvonvonAnfangAnfanganannurnurüberüber
diedieLeistungLeistungführt,führt,bestehtbestehtdiedieGe-Ge-
fahr,fahr,dassdassjemandjemandspäterspäterseinenseinenWertWert
ausscWiesslichausscWiesslichüberüberseineseineArbeitArbeitde-de-
finiert.finiert.(Ich(Ichbinbinnurnurdas,das,waswasichichleis-leis-
te»,te»,lautetlautetdiedieMaxime,Maxime,derderLohnLohndientdient
danndannoftoftalsalszentralerzentralerGradmesserGradmesserfürfür
dasdasSelbstwertgefüW.SelbstwertgefüW.OftOftististArbeits-Arbeits-
suchtsuchtausserdemausserdemdiedieverzweifelteverzweifelteRe-Re-
aktionaktionaufaufunbewältigteunbewältigteÄngsteÄngsteoderoder
KmüIikte.KmüIikte.

DieArbeitDieArbeitwirdwirdmissbraucht,missbraucht,umumEmo-Emo-
tionentionenundundKonfliktsituationenKonfliktsituationenaus-aus-
zuweichen?zuweichen?
EsEsgibtgibtverschiedeneverschiedeneMotive.Motive.MancheManche
werdenwerdenarbeitssüchtigarbeitssüchtigausauseinereinerExis-Exis-
tenzangsttenzangstoderoderausausAngstAngstumumdiedieStel-Stel-
le.le.SieSiearbeitenarbeitenohneohneEndeEndeiniiniBestre-Bestre-
ben,ben,sichsichunersetzbarunersetzbarzuzumachenmachenundund
sosoSicherheitSicherheitzuzuerlangen.erlangen.AndereAnderebe-be-
nutzennutzendiedieArbeit,Arbeit,umumvorvorEmotionenEmotionen
zuzufliehen.fliehen.SieSiegehengehenaufaufininderderArbeitArbeit
undundininklarenklarenhierarchischenhierarchischenStruk.Struk.
turen,turen,weilweilihnenihnendiesedieseWeltWeltdiedieIllu-Illu-
sionsionvermittelt,vermittelt,siesiehättenhättenallesallesunterunter
Kontrolle.Kontrolle.InInderderPartnerschaftPartnerschaftoderoder
imimUmgangUmgangmitmitKindernKindernmüsstenmüsstensiesie
KontrolleKontrolleabgeben,abgeben,VertrauenVertrauenschen-schen-
ken.ken.AbsurderweiseAbsurderweiseverteidigenverteidigensichsich
jene,jene,diediesichsichausaussolchensolchenMotivenMotiven
rundrundumumdiedieUhrUhrhinterhinterderderArbeitArbeit
verschanzen,verschanzen,gegenübergegenüberderderFamilieFamilie
oftoftmitmitdemArgumentdemArgument<IIch<IIchmachemachedasdas
allesallesdochdochnurnurfürfüreuch!».euch!».

WiegehenAmei~ebermüArbei~WiegehenAmei~ebermüArbei~
suchtsuchtum?um?..
IchIchwarwarerfreut,erfreut,alsalsmichmicheineinUnter-Unter-
nehmennehmenanfragte,anfragte,obobichichihmihmhelfenhelfen
könne,könne,ArbeitssüchtigeArbeitssüchtigezuzuerkennen.erkennen.
BeimBeimGesprächGesprächstelltestelltesichsichdanndannhe-he-
raus,raus,dassdassesesdemdemUnternehmenUnternehmennichtnicht
darumdarumging,ging,etwasetwasgegengegendiedieSuchtSucht
derderBetroffenenBetroffenenzuzuunternehmen,unternehmen,
sondernsonderndassdassesesAfbeitssüchtigeAfbeitssüchtigeiden-iden-
tifizierentifizierenwollte,wollte,umumsiesieeinzustellen.einzustellen.
SolcheSolcheArbeitgeberArbeitgeberverstossenverstossengegengegen
ihreihreFürsorgepflichtFürsorgepflicht-- undundsiesieerwei-erwei-
sensenauchauchdemdemUnternehmenUnternehmenkeinenkeinen
gutengutenDienst.Dienst.HöchstleistungenHöchstleistungensindsind
aufaufDauerDauernurnurmöglich,möglich,wennwennsichsichdiedie
LeistungserbringerLeistungserbringerregelmässigregelmässigerho-erho-
lenlenkönnen.können.EsEsististalsoalsosichersicherbesser,besser,
Pausen-Pausen-undundRuheräumeRuheräumeeinzurich-einzurich-
tentenoderoderdendenAngestelltenAngestelltenNacken-Nacken-
rnassagenrnassagenanzubieten,anzubieten,alsalsWorkaho-Workaho-
licslicseinzustellen.einzustellen.

..

KONTAKT:KONTAKT:
poppelreuter@impuls-gmbh.compoppelreuter@impuls-gmbh.com

SeiteSeite11vonvon11



InfostelleC0InfostelleC0Online-PlattfonnOnline-Plattfonn
fürfürdasdasSozialwesenSozialwesen DerDerLandboteLandbote 1.1.DezemberDezember20062006

«Viele«VielehabenhabenheuteheuteAngst,Angst,sichsichzuzuouten»outen»
2525JahreJahrenachnachderder..
erstenerstenAnsteckungAnsteckungmitmit
demdemHI-VirusHI-ViruswirdwirdAidsAids
bagatellisiert.bagatellisiert.FranzFranzWal-Wal-
ter,ter,GeschäftsleiterGeschäftsleiterderderAids-Aids-
hilfehilfeSchweiz,Schweiz,fordertfordertmehrmehr
RespektRespektvorvorderderKrankheit.Krankheit.

JedesJedesJahrJahrsterbensterbenininAfrikaAfrika2,42,4Mil-Mil-
lionenlionenMenschenMenschenananAids.Aids.WirdWirdAidsAids
mehrmehrundundmehrmehrzurzurafrikanischenafrikanischen
Krankheit?Krankheit?
FranzFranzWalter:Walter:InIngewissengewissenTeilenTeilen
AfrikasAfrikasististAidsAidskatastrophal.katastrophal.EsEs
wärewäreaberabereineinTrugschlussTrugschlusszuzuden-den-
ken,ken,dassdassdiedieKrankheitKrankheitfürfürdendenRestRest
derderWeltWeltirrelevantirrelevantwäre.wäre.

EsEsheisst,heisst,ProstituierteProstituierteaU$aU$Osteuro-Osteuro-
papaspieltenspielteneineeineRolleRollebeibeiderderVerbrei-Verbrei-
tungtungvonvonAids.Aids.InwiefernInwiefernstimmtstimmtdas?das?
DasDasmachtmachtunsunsgrossegrosseSorgen.Sorgen.010-010-
balisierungbalisierungheisstheisstauchauchMigration.Migration.
UndUndvielevieleLeuteLeutetragentragenanstecken-anstecken-
dedeKrankheitenKrankheitenmitmitsich.sich.WirWirgehengehen
davondavonaus,aus,dassdassHIVHIVallSallSOsteuro-Osteuro-
papazumzumProblemProblemwird,wird,konkretkonkretwahr-wahr-
scheinlichscheinlichausausd~nd~nLändernLändernimimBal-Bal-
tikum.tikum.EsEsgibtgibtLeute,Leute,diedieinineinemeinem
schlechtenschlechtenOesundheitszustandinOesundheitszustandin
diedieSchweizSchweizreisenreisenundunddiediehierhierinin
schlechtenschlechtenStrukturenStrukturenleben,leben,etwaetwaaufauf
demdemillegalenillegalenStrichStrichoderoderalsalsSans-Sans-
Papiers.Papiers.DieseDieseLeuteLeutesindsindfürfürdiediePrä-Prä-
ventionventionschwierigschwierigzuzuerreichen.erreichen.

InInderderSchweizSchweizlebenlebenrundrund2000020000Per-Per-
sonensonenmitmitAidsAidsoderoderHIV.HIV.WasWashabenhaben
siesiefürfüreineinLeben?Leben?
DieDiemeistenmeistenBetroffenenBetroffenenlebenlebenun-un-
auffällig.auffällig.DerDerStandardStandardderdermedizi-medizi-
nischennischenVersorgungVersorgungististininderderSchweizSchweiz
sehrsehrhoch,hoch,deshalbdeshalbsindsinddiediemeistenmeisten
imimArbeitslebenArbeitslebenintegriert.integriert.DieDieMe-Me-
dikamentedikamentehabenhabenwenigwenigNebenwir-Nebenwir-
kungenkungenundundrufenrufenseltenseltenResistenzenResistenzen
hervor.hervor.DasDasgrossegrosseProblemProblemaber,aber,
mitmitdemdemHIVHIV-Infizierte-Infiziertelebenlebenmüs-müs-
sen,sen,sindsinddiedieVorurteileVorurteileundunddiedieStig-Stig-
matisierung.matisierung.EsEsgibtgibtauchauchvielevieleFra-Fra-
gengenimimSozial-oderSozial-oderVersicherongs-Versicherongs-
bereich,bereich,diedienichtnichtgeklärtgeklärtsind.sind.

WasWassindsinddiediegrlJsstengrlJsstenAlltags-Alltags-
problemeproblemevonvonHIV-Infizierten?HIV-Infizierten?
DieDieeineeineEbeneEbeneististbanal;banal;dabeidabeigehtgeht
esesumumDatenschutz.Datenschutz.BeimBeimZahnarztZahnarzt
mussmussmanmanetwaetwaeineinFormularFormularausftll-ausftll-

__ len,len,inindemdemnachnachHIVHIVgefragtgefragtwird;wird;

auchauchwennwennmanmannurnureineeinePlombePlombe
auswechselnauswechselnwill.will.BeimBeimDatenschutzDatenschutz
haltenhaltenesesdiedieZahnärzteZahnärztedanndannaberaber
nichtnichtsosogenau.genau.DasDasististdiskriminie-diskriminie-
rend.rend.DannDanngibtgibtesesnochnocheineeinezwei-zwei-
teteEbene,Ebene,diediepsychische.psychische.VielenVielenIn-In-
fiziertenfiziertengehtgehteseskörperlichkörperlichgut.gut.AberAber
wennwennsiesiemorgensmorgensaufwachen,aufwachen,den-den-
kenkensiesieimmerimmeranandasdasVirus.Virus.NichtNicht
seltenseltensindsindmV-PositivemV-Positiveisoliertisoliertundund
einsam.einsam.VieleVieleoutenoutensichsichheuteheutenichtnicht
mehr,mehr,weilweilsiesieAngstAngsthabenhabenvorvorderder
ReaktipnReaktipnvonvonFamilienmitgliedernFamilienmitgliedern
oderoderFreunden.Freunden.AuchAuchbeibeiderderArbeitArbeit
habenhabensiesieProbleme.Probleme.HIVHIVwirdwirdzwarzwar
nieniealsalsKündigungsgrundKündigungsgrundangegeben,angegeben,

DieDieStudIeStudIezeigtzeigt_I_I weitereweitererl$-rl$-
kantekanteVerhaltensweIsen:VerhaltensweIsen:DieDiel11els-l11els-

tentenSchwulenSchwulenhaltenhaltendiedie.5a:fet.5a:fetSex..Sex..
RegelnRegelngrundsätzlichgrundsätzlichein,ein,manchmanch
einereiner<Vergisst<<Vergisst<siesieaberaberImImMomentMoment
wegenwegenAtknhotAtknhotoderoderDrogen.Drogen.EineEine
andereandereGrupPeGrupPebeurteiltbeurteiltdendenPart-Part-
nerneretwaetwanechnechdemdemAussehen.Aussehen.(.p)(.p)

trotzdemtrotzdemtriffttrifftesesoftoftInfizierte,Infizierte,wennwenn
eineeineKtlndigungswelleKtlndigungswelleerfolgt.erfolgt.WirWir
kennenkennenetlicheetlichesolchersolcherFälle.Fälle.

WieWiesiehtsiehtesesrechtlichrechtlichaus?aus?MüssenMüssen
HIV-PositiveHIV-PositivedemdemArbeitgeberArbeitgebervonvon
ihrerihrerInfektionInfektionerzählen?erzählen?
Nein.Nein.BeiBeilängerenlängerentherapiebe-therapiebe-
dingtendingtenAusfällenAusfällenmüssenmüssensiesiealler-aller-
dingsdingseineinArztzeugnisArztzeugnisvorlegen.vorlegen.VieleViele
InfizierteInfiziertegebengebenvor,vor,KrebsKrebszuzuhabenhaben
-- undundbekommenbekommenparadoxerweiseparadoxerweise
mehrmehrSympathie,Sympathie,alsalswennwennsiesieüberüber
ihreihreechteechteKrankheitKrankheitsprechen.sprechen.

DieDiemedizinischenmedizinischenMIJglichkeirenMIJglichkeirenfürfür
diedieAidstherapieAidstherapiesindsindheuteheutevielfäl-vielfäl-
tig.tig.IstIstAidsAidseherehereineeinechronischechronischedenndenn
eineeinetIJdlichetIJdlicheKrankheit?Krankheit?
DieDieSchweizSchweizististeineinreichesreichesLand.Land.
HierHierististAidsAidsschonschonzurzurchronischenchronischen
undundkomplexenkomplexenKrankheitKrankheitgewor-gewor-
denden-- vergleichbarvergleichbarmitmitDiabetes.Diabetes.

InInAfrikaAfrikaististdasdassichersicheranders.anders.AberAber
auchauchbeibeiunsunsdarfdarfmanmanAidsAidsnichtnichtba-ba-
gatellisieren.gatellisieren.MonatlichMonatlichsterbensterbeninin
derderSchweizSchweizdurchschnittlichdurchschnittlichsechssechs
MenschenMenschenananAids.Aids.

UndUnddiesdiestrotztrotzderderintensivenintensivenAufklä-Aufklä-
rungsarbeit?rungsarbeit? ..
LeiderLeiderja.ja.Viele,Viele,oftoftjungejungeLeuteLeutever-ver-
lierenlierendendenRespektRespektvor.Aids.vor.Aids.SieSiewis-wis-
sen,sen,dassdassdiedieTherapieTherapieerfolgreicherfolgreichist.ist.
WirWirhabenhabenmitmitSchreckenSchreckenfestgestellt,festgestellt,
dassdassdiedieJugendlichenJugendlichenaufaufeinemeinemsehrsehr
tiefentiefenWissensstandWissensstandsind.sind.BeiBeiefenefen
HomosexuellenHomosexuellengibtgibteseseineinanderesanderes
Problem:'Problem:'EtwaEtwa2020ProzentProzentvonvonihnenihnen
sindsindfürfürdiediePräventionPräventionnichtnichtzugäng-zugäng-
lich.lich.SieSienehmennehmendasdasRisiko,Risiko,sichsichzuzu
infizieren,infizieren,bewusstbewusstaufaufsich.sich.NachNach2020
JahrenJahrenPariserPariserhathatsichsicheineeinegewissegewisse
PräventionsmüdigkeitPräventionsmüdigkeiteingestellt.eingestellt.
DasDaszeigtzeigtsichsichauchauchbeibeidendenZahlen:Zahlen:
EsEssteckensteckensichsichimmerimmernochnochmehrmehr

..HomosexuelleHomosexuellemitmitdemdemVirusVirusan.an.
iINTERVlfW:"ELISABETTAiINTERVlfW:"ELISABETTAANTONELLIANTONELLI
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PrämienrabattePrämienrabatteauchauchfürfürMillionärskinderMillionärskinder
AbAbkommendemkommendemJJalualuprofitierenprofitieren
ZehntausendeZehntausendeKinderundjungeKinderundjunge
ErwachseneErwachseneneuneuvonvonverbilligtenverbilligten
Krankenkassenprämien.Krankenkassenprämien.
BesondersBesondersspendabelspendabelzeigtzeigtsichsich
dabeidabeiderderKantonKantonLuzern.Luzern.

VonVonAntonJoAntonJoCortesiCortesi

ZumZumDurchbruchDurchbruchkamkamesesimimFrühjahrFrühjahr
2005.2005.NachNachjahrelangemjahrelangemRingenRingenentschiedentschied
dasdaseidgenössischeeidgenössischeParlaJnent,ParlaJnent,diedieKran-Kran-
kenkassenprämienkenkassenprämienvonvonKindernKindernundundJu-Ju-
gendlichengendlichenininAusbildungAusbildungmindestensmindestens2U2U
halbierenhalbieren--sofernsofernsiesieausausFamilienFamilienmitmittie-tie-
fenfenundundmittlerenmittlerenEinkommenEinkommenstanimen.stanimen.
OberstesOberstesZielZielwarwardabeidabeidiedieEntlastungEntlastungdesdes
Mittelstandes,Mittelstandes,derderbeibeiderderGewährungGewährungvonvon
staatlichenstaatlichenPrätpienrabattenPrätpienrabattenbisherbisherleerleer
ausging.ausging.

WasWas«mittleres«mittleresEinkommen»Einkommen»heisst,heisst,
überliessüberliessdasdasParlamentParlamentallerdingsallerdingsdenden
Kantonen.Kantonen.InInderderRatsdebatteRatsdebatteginggingmanman
vonvoneinemeinemBruttoeinkommenBruttoeinkommenvonvon9090000000
FrankenFrankenaUS,aUS,inineinereineroptimistischenoptimistischenVari-Vari-
anteantegargarvonvon114114000000Franken.Franken.WürdenWürdendiedie
KantoneKantonedendenhöherenhöherenWertWertalsalsMassstabMassstab
nehmen.nehmen.sososolltensolltengemässgemässdamaligendamaligenBe-Be-
rechnungenrechnungendesdesParlamentsParlamentsbisbiszuzu553553000000
KinderKinderundund6161000000jungejungeErwachseneErwachsene(19-(19-

PrämienrabattPrämienrabatt
aufaufAntragAntrag
BeiBeiderderGewährungGewährungvonvonPrämienver-Prämienver-
billigungenbilligungengiltgiltinindendenmeistenmeistenKan-Kan-
tonentonendasdasAntragsprinzip.Antragsprinzip.WerWereineneinen
AnspruchAnspruchaufaufeineneinenRabattRabatthat,hat,mussmuss
alsoalsoselberselberaktivaktivwerden.werden.AllerdingsAllerdings
helfenhelfendiedieBehördenBehördendabei.dabei.

ImImKantonKantonZürichZürichetwaetwawerdenwerden
diedieBezugsberechtigtenBezugsberechtigtenaufaufGrundGrund
ihrerihrerSteuerdatenSteuerdatenautomatischautomatischvonvon
derderSozialversicherungsanstaltSozialversicherungsanstaltmitmit
derderZusendungZusendungdesdesAntragsformu-Antragsformu-
larslarsbenachrichtigt.benachrichtigt.DieDieBehördeBehördeer-er-
rechnetrechnetso~so~ dendenPrämienrabattPrämienrabatt
undundzahltzahltdiesendiesenanandiedieKrankenkasseKrankenkasse
aus.aus.ImImNormalfallNormalfallististderderAbzugAbzuginin
derderneuenneuenPrämiePrämiesomitsomitbereitsbereitsbe-be-
rücksichtigt.rücksichtigt.

MitMitdemdemababt.t.JanuarJanuar20072007gelten-gelten-
dendenneuenneuenVerbilligungsmodellVerbilligungsmodellfurfur
diediePrämienPrämienvonvonKindernKindernundundjungenjungen
ErwachsenenErwachsenenkannkannesesinineinzelneneinzelnen
KantonenKantonenzuzuVerzögerungenVerzögerungenkom-kom-
men,men,weilweildiedieKriterienKriterienzumzumBezugBezug
vonvonRabattenRabattennichtnichtrechtzeitigrechtzeitigfest-fest-
stehen.stehen.InIndiesendiesenFällenFällenwerdenwerdendiedie
PrämienPrämienimimVerlaufVerlaufdesdesJahresJahresrück-rück-
wirkendwirkendkorrigiert.korrigiert.(ac)(ac)

bisbis2S-Jährige)2S-Jährige)neuneuvonvonPrämienrabattenPrämienrabatten
profitieren.profitieren.

WasWasististdarausdarausgeworden?geworden?AmAm1.1.J~uarJ~uar
20072007tritttrittdasdasneueneueVerbilligungsmodellVerbilligungsmodellinin
Kraft.Kraft.DieDiemeistenmeistenKantoneKantonehabenhabenihreihre
HausaufgabeHausaufgabegemacht.gemacht.EinEinpaarpaarwenigewenige--
etwaetwaSt.St.GallenGallen--werdenwerdeninindendennächstennächsten
WochenWochenentscheiden,entscheiden,~e~egrossgrossderderBezü~Bezü~
gerkreisgerkreisvonvonPrämienrabattenPrämienrabattenkünftigkünftigseinsein
wird.wird.SchonSchonheuteheutestehtstehtaberaberfest:fest:DieDie
MehrzahlMehrzahlderderKantoneKantonewirdwirddiedieVorgabenVorgaben
desdesBundesBundesgrosszügiggrosszügigumsetzen.umsetzen.

..MlllioDiireMlllioDiirekÖDDenkÖDDenauchauchverzichtenverzichten

DenDenSpitzenplatzSpitzenplatzdürftedürfteLuzemLuzemeinneh-einneh-
men.men.DasDasKantonsparlamentKantonsparlamenthathatentschie-entschie-
den,den,diediePrämienPrämienvonvonsämtlichensämtlichenKindernKindern
undundjungenjungenErwachsenenErwachsenenzuzuhalbieren.halbieren.Lu-Lu-
zernzernverzichtetverzichtetfolglichfolglichsowoh1sowoh1aufaufeineeine
Einkommensgteß2eEinkommensgteß2ealsalsauchauchaufaufdiedieEin-Ein-
schränkung,schränkung,dassdassbisbis2S-Jährige2S-Jährigeinineinereiner
AusbildungAusbildungseinseinmüssen.müssen.

InInanderenanderenWorten:Worten:AuchAuchMiIlionärs-MiIlionärs-
kinderkinderwerdenwerdenininLuzernLuzernkünftigkünftiginindenden
GenussGenussvonvonPrämienverbilligungenPrämienverbilligungenkom-kom-
men.men.DanielDanielWickiWickivomvomGesundheitsde-Gesundheitsde-
partementpartementwehrtwehrtsichsichjedochjedochgegengegendenden
Vorw:urf.Vorw:urf.desdes«Giesskannenprinzips».«Giesskannenprinzips».
«Wir«WirverteilenverteilendiedieRabatteRabattenichtnichteinfacheinfach
mitmitderderGiesskanne,Giesskanne,sondernsondernaufaufAntragAntrag
hin.hin.GutGutbetuchtebetuchteFarnilien"könnenFarnilien"könnenalsoalso
auchauchdaraufdaraufverzichten,verzichten,eineneinenAntragAntragzuzu
stellen.»stellen.»ImImÜbrigenÜbrigenbezahltenbezahltenMillionäreMillionäre
imimGegeI12UgGegeI12UgmehrmehrSteuernSteuernalsalsSozial-Sozial-
hilfeempfanger.hilfeempfanger.

MitMitdiesemdiesemModellModellhathatsichsichderderLuzer-Luzer-
nernerCVP-RegierungsratCVP-RegierungsratMarkusMarkusDürr,Dürr,Prä-Prä-
sidentsidentderderGesundheitsdirektorenkonfe-Gesundheitsdirektorenkonfe-
renz,renz,wenigstenswenigstensimimeigeneneigenenKantonKanton
durchgesetzt.durchgesetzt.DürrDürrhattehattesichsichschonschonvorvor
demdemEntscheidEntscheiddesdeseidgenössischeneidgenössischenParla-Parla-
mentsmentsvehementvehementfürfüreineeineschweizweitschweizweit
grosszügigegrosszügigeLösungLösung«mit«mitgeringemgeringemadmi-admi-
nistrativemnistrativemAufwand»Aufwand»eingesetzt.eingesetzt.Konse~Konse~
qUen2qUen2desdesLuzernerLuzernerModellsModellsististallerdings,allerdings,
dassdasskinderlosekinderloseAnspruchsberechtigteAnspruchsberechtigte
künftigkünftigwenigerwenigerPräinienrabattePräinienrabatteerhaltenerhalten__
diesdiestrotztrotzeinereinerAufstockungAufstockungdesdesVerbilli-Verbilli-
gungsbudgetsgungsbudgetsumum55MillionenMillionenaufauf150150Mil-Mil-
lionenlionenFranken.Franken.«Wit«Withabenhabenklarklareineneinenfa-fa-
milienpolitischenmilienpolitischenEntscheidEntscheidgetroffen»,getroffen»,
sagtsagtDanielDanielWicki.Wicki.

NaheNaheanandiedieIdealvorstellungIdealvorstellungdesdesBun-Bun-
desparlamentsdesparlamentsheranherankommtkommtauchauchderderKan-Kan-
tontonBasel-Stadt,Basel-Stadt,dessenKrankenkassenprä-dessenKrankenkassenprä-
mienmienzuzudendenhöchstenhöchstenininderderSchweizSchweizzäh-zäh-
len.len.FürFürFamilienFamilienmitmitzweizweiKindernKindernliegtliegtdiedie--

ImImKantonKantonZürichZürich

erhaltenerhalten1010000000

KinderKindererstmalserstmals
Prämienrahatte.Prämienrahatte.

GrenzeGrenzefürfüreineeineHalbierungHalbierungder.der.PrämienPrämien
bei'bei'einemeinemBruttoeinkommenBruttoeinkommenvonvon102102000000
Franken.Franken.DabeiDabeierhaltenerhaltenauchauchininBaselBasel
gleichgleichallealle18-18-bisbis2s-Jähri-2s-Jähri-
gengeneineneinenPrämienerlassPrämienerlass
vonvonmindestensmindestens5050Pro-Pro-
zentzent--egal,egal,obobsiesienochnochzurzur
SchuleSchulegehengehenoderbereitsoderbereits
imimBerufslebenBerufslebenstehen.stehen.
DieDieBaslerBaslerDurchschnitts~Durchschnitts~
prämieprämiebeträgtbeträgtinindieserdieser
AlterkategorieAlterkategorierundrund300300
Franken.Franken.MitMitderenderenHal-Hal-
bienillgbienillgsparensparendiedieHaus-Haus-
haltehaltesomitsomitjährlichjährlich18001800
Franken.Franken.AnalogAnalogbeibeidendenKinderprämien:Kinderprämien:
HierHierbeträgtbeträgtderderSpareffektSpareffektmindestensmindestens600600
FrankenFrankenproproKind.Kind. ..

ZlirlchZlirlchliegtliegtimimMittelfeidMittelfeid

EtwasEtwastiefertieferalsalsBasel;Basel;aberaberinunerinunernochnoch
imimRahmenRahmenderderEmpfehlungenEmpfehlungenausausBundes-Bundes-
bernbernhathatderderKantonKantonZürichZürichdiedieEinkom~Einkom~
menslimitenmenslimitenfestgesetzt.festgesetzt.BeiBeieinereinerEinver-Einver-
dienerfamiliedienerfamiliemitmitzweizweiKindernliegtKindernliegtsiesiebeibei
8181000000Franken.Franken.VerfiigenVerfiigenbeidebeideElternteileElternteile
überübereineinEinkommen,Einkommen,sosoliegtliegtsiesiebeibei9090booboo
Franken.Franken.LautLautdemdemGeneralsekretärGeneralsekretärderGe-derGe-
sundheitsdirektion,sundheitsdirektion,MartinMartinBrunnschwei-Brunnschwei-
ler,ler,werdenwerden25000.25000.jungejungeErwachseneErwachseneinin
AusbildungAusbildungvonvonhöherenhöherenVerbilligungsbei-Verbilligungsbei-
trägenträgenprofitieren.profitieren.UndUndrundrund57005700FamilienFamilien
mitmitgegengegen1010000000KindernKindernwerdenwerdenerstmalserstmals
überhauptüberhauptPrämienrabattePrämienrabatteerhalten.erhalten.DieDie
ZusatzkostenZusatzkostenfürfürdendenKantonKantonbetragenbetragen2626
MillionenMillionenFranken.Franken.BrunnschweilerBrunnschweileristist
überzeugt:überzeugt:«Gerade«GeradebeibeidendenjungenjungenEr-Er-
wachsenenwachsenenlassenlassensichsichdamitdamitSozialhilfe-Sozialhilfe-
fällefällevermeiden.»vermeiden.»

EsEsgibtgibtaberaberauchauchKantone,Kantone,beibeidenendeneneses
fraglichfraglicherscheint,erscheint,obobauchauchmittelständi-mittelständi-
schescheFamilienFamilienentlastetentlastetwerden.werden.DerDerKan-Kan-
tontonBernBernbeispielsweise,beispielsweise,wowoderderPrämien-Prämien-
aufschlagaufschlag20072007doppeltdoppeltsosohochhochististwiewieimim
schweizerischenschweizerischenDurchschnitt,Durchschnitt,hathatdiedieEin-Ein-
kommensgrenzekommensgrenzefürfüreineeineFamilieFamiliemitmitzweizwei
KindernKindernaufauf6767000000FrankenFrankenfestgelegt.festgelegt.EinEin
blosserblosserVergleichVergleichderderZahlenZahlenististjedochjedochnurnur
beschränktbeschränktaussagekräftig,aussagekräftig,dadadiediePrämien-Prämien-
verbilligunginunerverbilligunginunerimimKontextKontextandererandererSo-So-
zialleistungenzialleistungenderderKantoneKantonestehtsteht

---~---~
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VerblllJgaDgstopfVerblllJgaDgstopfumverteJltumverteJlt

UnterUnterdemdemStrichStrichlässtlässtsichsichimmerhinimmerhin
feststellen,feststellen,dassdassdiedieUmsetzungUmsetzungdesdesneuenneuen
PrämienverbilligungsmodellsPrämienverbilligungsmodellsdiedieFamilienFamilien
inindendenmeistenmeistenKantonenKantonenspürbarspürbarentlastenentlasten
wirdDieserstauntumsomehr,alswirdDieserstauntumsomehr,alsderderBundBund
seineseineBeiträgeBeiträgefürfür20062006undund20072007blassblassumum
insgesamtinsgesamtzoozool';Iillionenl';Iillionenerhöhterhöhthat.hat.Ge-Ge-
mässmässaktuellemaktuellemSchlüsselSchlüsselmüssenmüssendiedieKan-Kan-
tonetonefürfürjedenjedenFranken,Franken,dendensiesiebeimbeimBundBund
abholen,abholen,selberselbereineneinenhalbenhalbenFrankenFrankenhin-hin-
zulegen.zulegen.VieleVieleKantoneKantoneschöpfenschöpfenaberaberdiedieinin
BemBembereitstehendenbereitstehendenSubventionenSubventionennichtnicht
vollvollaus.aus.«Das«DasGeldGeldgenügtgenügtmitmitSicherheitSicherheit
nicht,nicht,umumdiedieneuenneuenPrämienrabattePrämienrabatte~~ fi-fi-
nanzieren»,nanzieren»,weissweissMichaelMichaelJordi,Jordi,SekretärSekretär
derderKonferenzKonferenzderderkantonalenkantonalenGesund-Gesund-
heitsdirektoren.heitsdirektoren.ErErgehtgehtdeshalbdeshalbdavondavonaus,aus,

dassdassetlicheetlicheKantoneKantonedasdas
GeldGeldimimVerbilligungstopfVerbilligungstopf
einfacheinfachumverteilenumverteilen--aufauf
KostenKostenbisherigerbisherigerNutz-Nutz-
niesser.niesser.

UngewissUngewisswarwarzudem.zudem.
wiewiediedieKrankenkassenKrankenkassen
diedieneuenneuenVerbilligungenVerbilligungen
ininihrihreigeneseigenesRabattsys-Rabattsys-
temtemintegrierenintegrierenwürden.würden.
DenDenrundrund600600000000jungenjungen
ErwachsenenErwachsenengewährtengewährten

diedieVVersicher~ersicher~diedieletztenletztenJahreJahrePrämien-Prämien-
reduktionenreduktionenvbnvbndurchschnittlichdurchschnittlich2020Pro-Pro-
zent,zent,waswas400400MillionenMillionenFrankenFrankenproproJahrJahr
entspricht.entspricht.DieDieerfreulicheerfreulicheNachricht:Nachricht:DieDie
KassenKassenwerdenwerdendiesdieslautlautBundesamtBundesamtfürfürGe-Ge-
sundheitsundheitetwaetwaimimgleichengleichenUmfangUmfangauchauch
20072007tuntun--trotztrotzneuerneuerstaatlicher"staatlicher"Subven-Subven-
(ionen.(ionen.«Die«DieVersichererVersichererhabenhabeneineingrossesgrosses
Interesse,Interesse,imimKonkurrenzvergleichKonkurrenzvergleichfürfürJu-Ju-
g'endlicheg'endlicheundundFamilienFamilienauraktivauraktivzuzusein»,sein»,
sagtsagtPeterPeterMarbetMarbetvomvomBranchenverbandBranchenverband
Santesuisse.Santesuisse.JungeJungeErwachseneErwachsenezählenzählenzuzu
dendensosogenanntgenanntgutengutenRisiken.Risiken.UndUndsiesieblei-blei-
benbenderderKasseKassemeistmeistüberüberJahreJahretreu.treu.
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StänderatStänderatÄrztenetzeÄrztenetzesollensollengefördertgefördertwerden,werden,aberabernichtnichtmitmitkonkretenkonkretenAnreizenAnreizen

«Mutlos,«Mutlos,aberaberdennochdennochrichtig»richtig»
DankDankderderengenengenärztlichenärztlichenZusam~Zusam~

menarbeitmenarbeitimimÄrztenetzÄrztenetzoderoderininderder
GruppenpraJctsGruppenpraJctslassenlassensiehsiehunnötigeunnötigeBe-Be-
handlungenhandlungenvermeiden.vermeiden.DeshalbDeshalbwillwill
auchauchderderStänderatStänderatdiesediesealternativenalternativen
VersicherungsmodelleVersicherungsmodellefördern.fördern.DabeiDabei
beschränktbeschränkterersichsichaberaberaufaufeineinMini-Mini-
mummumananAnreizen,Anreizen,wiewiediediegesterngesternvonvon
ihmihmverabschiedeteverabschiedeteTeilrevisionTeilrevisiondesdes
KrankenversicberungsgesetzesKrankenversicberungsgesetzeszeigt.zeigt.
Patienten.Patienten.diediealternativealternativeVersicherungs-Versicherungs-
modellemodellewählen,wählen,sollensollenzumzumBeispielBeispiel
nichtnichtgenerellgenerellmitmiteinereinertieferentieferenKosten-Kosten-
beteiligungbeteiligungbelohntbelohntwerden.werden.ErfolglosErfolglos
hathatdiedieHernerHernerSP-StänderätinSP-StänderätinSimonettaSimonetta
SommarugaSommarugaverlangt.verlangt.dassdassPatientenPatienteninin
solchensolchenModellenModelleneineneinenSelbstbehaltSelbstbehalt
vonvon1010ProzentProzentzahlenzahlenundundallealleanderenanderen
2020Prozent.Prozent.NurNursosolasselassesichsicherreichen,erreichen,
dassdasskünftigkünftigmehrmehrAlteAlteundundKrankeKrankesol-sol-
checheAngeboteAngebotenutzten.nutzten.

SVP-StänderatSVP-StänderatChristoffelChristoffelBrändli,Brändli,
PräsidentPräsidentdesdesKrankenkassenverhandesKrankenkassenverhandes
Santesuisse,Santesuisse,warntewarntehingegenhingegenvorvoreinereiner
«Überregulierung».«Überregulierung».CVP-StänderatCVP-Ständeratundund
Helsana-Helsana-VerwaltungsVerwaltungsratratEugenEugenDavidDavid
sagte,sagte,nichtnichtalleallealternativenalternativenVersiehe-Versiehe-
rungsmodellerungsmodelleseienseienqualitativqualitativgut.gut.CVP-CVP-

StänderatStänderatPhilippPhilippStähelinStähelinräumteräumteein,ein,
diedieVorlageVorlagesei.sei.«mutlos».«mutlos».SieSiegehegeheaberaber
inindiedierichtigerichtigeRkhtung,Rkhtung,indemindemsiesiebeibei
deideiFörderungFörderungvonvonManagedManagedCareCareauf.auf.
KassenKassenundundÄrzteÄrztevertraue.vertraue.StähelinStähelin
sitztsitztimimBeiratBeiratderderKasseKasseGroupeGroupemutuel,mutuel,
diediebesonders.besonders.aggressivaggressivJagdJagdaufaufgutegute
RisikenRisikenmacht.macht.

BlossBlossminimeminimeAnreizeAnreize

VergebensVergebensargumentierteargumentierteSommaru-,Sommaru-,
ga,ga,diedieKassenKassenseienseienfrei,frei,nurnuralternative.alternative.
versicherungsmodelleversicherungsmodelleanzubieten,anzubieten,diedie
wirklichwirklichEinsparungenEinsparungenbrächten.brächten.DerDer
EinnahmeverlustEinnahmeverlustdurchdurchdendentieferentieferen
SelbstbehaltSelbstbehaltlasselassesichsichdurchdurcheineeinekleinekleine
AniltrengungAniltrengungbeil11.beil11.KostenmanagementKostenmanagement
wettmachen.wettmachen.

AlsAlsAnreizAnreizfürfürdiediePatientenPatientenbringtbringt
dasdasrevidierterevidierteGesetzGesetzjetztjetztnurnurfolgendefolgende
Bestimmung:Bestimmung:Ärztenetze,Ärztenetze,diediemitmitdenden
KassenKasseneineeinefinanziellefinanzielleMitverantWor~MitverantWor~
tungtungausgehandeltausgehandelthaben,haben,dürfendürfenüberüber
dendenPflichtkatalogPflichtkataloghinausgehendehinausgehendeLeis-Leis-
tungentungen(etwa,Komplementärl11edizin}(etwa,Komplementärl11edizin}
zulastenzulastenderder(j'rundverSicherung(j'rundverSicherunganbie'anbie'

ten.ten.AlsAlsAnreizAnreizfürfürKassenKassenististfolgendefolgende
Neuerung.gedacht:Neuerung.gedacht:FürFüralternativealternativeVer-Ver-
sicherungsmodellesicherungsmodellesollensollenneuneuDreijah-Dreijah-
res-Verträgeres-Verträgegelten.gelten.SoSowillwillderderStände-Stände-
ratratverhindern.verhindern.dassdassdiedieVersichertenVersicherteninin

..
herkömmlicheherkömmlicheAngeboteAngebotewechseln,wechseln,so-so-
baldbaldsiesiekrankkrankwerden.werden.

MehrereMehrereRatsntitgliederRatsntitgliederstimmtenstimmten
«ohne«ohneBegeisterung»Begeisterung»zu,zu,wiewiesiesieselberselber
sagten.sagten.VielleichtVielleichtbrauchebraucheesesspäterspäter
dochdochkonkretekonkreteAnreize.Anreize.Auch'Auch'dasdas
SchlussresultatSchlussresultatzeigtzeigtkeinekeineEuphorie:Euphorie:1.61.6
Ja,Ja,33Nein,Nein,1212Enthaltungen.Enthaltungen.(pa!)'(pa!)'

WasWasbedeutetbedeuteteigentlicheigentlichManagedManagedCare?Care?
:;:,'''1:7-:;:,'''1:7- .. '.'. .-:<.-:<

?'G~o"ln?'G~o"ln der~n:iged'~der~n:iged'~
ci!t@'~'@ftmnci!t@'~'@ftmnbegleItenbegleItendIedIegleIchengleIchen

j\;j\;

ÄrzteÄrztediedieBehandlungBehandlungeineseinesPatientenPatienten
vonvonAbisAbisZ.Z.DabeiDabeiarbeitenarbeitensiesiemitmitfi.fi.
xenxenvonvonihnenihnenausgewähltenausgewähltenSpezialis.Spezialis.
tentenundundSpitälernSpitälernzusammen.zusammen.ZielZielististei.ei.
nenehaush~terischehaush~terischeMedizin.Medizin.diedieunnöti-unnöti-
gegeBehandlungenBehandlungenvermeidet.vermeidet.EchteEchteMa-Ma-
naged-Care-Medizinnaged-Care-Medizinbeinhaltetbeinhaltetfürfürdenden
ArztArzteineeineBudgetverantwortungBudgetverantwortungininir-ir-
gendeinergendeinerForm.Form.DerDerArztArztwirdwirdandersanders
alsalsimimherkömmlichenherkömmlichenSystemSystemnichtnichtfürfür
einzelneeinzelneLeistungenLeistungenentschädigt.entschädigt.Haus-Haus-
arztmodelle,arztmodelle,diediesichsichalleinalleindadurchdadurch
auszeichnen,auszeichnen,dassdasssichsichdiedieVersichertenVersicherten
verpflichten,verpflichten,zuerstzuerstzumzumHausarztHausarztzuzu
~iJe!I,~iJe!I,stattstattsofortsofortzumzumteurenteurenSpezia-Spezia-
listen;listen;fallenfallenwegenwegenderderfehlendenfehlendenBud-Bud-
getverantwortunggetverantwortungnichtnichtunterunterManagedManaged
Care.Care.ZuZudendenManaged-Care-ModellenManaged-Care-Modellen
imimengenengenSinnSinnzählen:zählen:1.1.ÄrzteeigeneÄrzteeigene
Gruppenpraxen,Gruppenpraxen,diediefürfürdiedieBehandlungBehandlung
ihrerihrerPatientenPatientenmitmitdenden'Kassen'KasseneineinBud-Bud-
getgetaushandelnaushandelnundundnichtnichtgebrauchtesgebrauchtes
GeldGeldalsalsGewinnGewinnbeziehen.beziehen.2.2.Kassenei-Kassenei-__

genegeneHMO-Gruppenpraxen,HMO-Gruppenpraxen,wowodiedieÄrz-Ärz-
teteeineinfixesfixesGehaltGehaltbeziehenbeziehenundundkeinenkeinen

--

AnreizAnreizhaben,haben,unnötigeunnötigeLeistungen.Leistungen.
auszurichten.auszurichten.3.3.Hausarztnetze,Hausarztnetze,diediemitmit
dendenKassenKasseneineinBudgetBudgetaushandelnaushandelnundund
ebenfallsebenfallsbelohntbelohntwerden,werden,wennwennsiesiedie-die-
sessesnichtnichtausschöpfen.ausschöpfen.

taJüenuriiltaJüenuriilOrte:Orte:AnfangAnfang20062006wa-wa-
renrenrundrund600600000000VersicherteVersicherteininMana-Mana-
ged-Care-Formenged-Care-Formenversichert.versichert.davondavon
rundrund1717ProzentProzentinindenden2121HMO,HMO,rundrund
8383ProzentProzentinindenden5757Hausarztnetzen.Hausarztnetzen.
SchweizweitbeträgtSchweizweitbeträgtderderAnteilAnteilderderMa-Ma-
naged-Care-Versichertennaged-Care-Versichertenetwaetwa88 Pro-Pro-
zent,zent,wobeiwobeidiedieerheblichenerheblichenregionalenregionalen
UnterschiedeUnterschiedezuzubeachtenbeachtensind.sind.Wäh-Wäh-
rendrendiningewissengewissenKantonenKantonenkaumkaumMa-Ma-
naged-Care-Angebotenaged-Care-AngebotezurzurVerfügungVerfügung
stehen,stehen,habenhabensolchesolcheModelleModelledort,dort,wowo
eineeinehohehoheVersicherungsdiehteVersicherungsdiehtebesteht,besteht,
sehrsehrvielevielePatienten.Patienten.AuffälligAuffälligist,ist,dassdass
Managed-Care-ModelleManaged-Care-Modelledortdorttendenzielltendenziell
wachsen,wachsen,wowosiesieschonschonrelativrelativgutgutver-ver-

----

ankertankertsind.sind.DieDiehöchstehöchsteManaged-Ca-Managed-Ca-
re-Dichtere-Dichteististnichtnichtunbedingtunbedingtnurnurinindenden
grossengrossenurbanenurbanenZentrenZentrenwiewieBernBernzuzu
finden.finden.AuchAuchdasdasPrämienniveauPrämienniveauspieltspielt
inindiese.mdiese.mZusammenhangZusammenhangnichtnichte~nee~ne
wesentlichewesentlicheRolle.Rolle.

Sparpotenzial:Sparpotenzial:StudienStudienbelegen,belegen,
dassdassManaged-Care-ModelleManaged-Care-Modelleeineinrisiko-risiko-
bereinigtesbereinigtesEinsparpotenzialEinsparpotenzialaufwei-aufwei-
sen.sen.DiesesDieseswirdwirdfürfürHMOHMOundundHaus-Haus-
arztmodellearztmodellentitntitBudgetverantwortungBudgetverantwortung
ininderderGrössenordnungGrössenordnungvonvonbisbiszuzurundrund
3030ProzentProzentbeziffert,beziffert,währendwährendbeibeidenden
übrigenübrigenHausarztmodellenHausarztmodellendiedieEffi-Effi-
zienzgewinnezienzgewinnemitmitlediglichlediglich55bisbismaxi-maxi-
malmal2020ProzentProzenteingestufteingestuftwerden.werden.(pa!)(pa!)
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EinEinPotpourriPotpourrifürfürdiediePräventionPrävention
FinanziertFinanziertdurchdurcheineeineZwangs-Zwangs- DieDieKommissionKommissionbeantragtbeantragtdemdemStfu:1de-Stfu:1de-tion,tion,aberaberauchauchananTransparenzTransparenzbezüglichbezüglichII

abgabe,abgabe,versuchtversuchtdiedieStiftungStiftung ratratnun,nun,beibeiderderBeratungBeratungdesdesKrankenver-Krankenver-AngebotAngebotundundLeistung».Leistung».DieDieExpertenExpertenre-re-
GesundheitsförderungGesundheitsförderungdasdasVolkVolk sicherungsgesetzessicherungsgesetzesininderderkommendenkommendengengendeshalbdeshalbunterunteranderemanderemeineinEidgenös-Eidgenös-
mitmitunzähligenunzähligenProjektenProjektenvorvor Wocl1eWocl1edendenentsprechendenentsprechendenPassusPassuszuzu sischessischesBüroBüroan,an,dasdasallealleAktivitätenAktivitätenkoor-koor-
KrankheitKrankheitzuzubewahren.bewahren.ObObdasdas streichen.streichen.«Wir«WirsindsindderderMeinung,Meinung,dassdassdiedie dinierendinierensoll.soll.
etwasetwasnützt,nützt,ististumstritten.umstritten. StiftungStiftungerstersteinmaleinmalihreihreheutigenheutigenAufga-Aufga- DassDassdiedieSchweizSchweizzuzuwenigweniginindiediePrä-Prä-

benbenrichtigrichtigerledigenerledigensoll»,soll»,sagtsagtKommis-Kommis-ventionventioninvestiere,investiere,kritisiertekritisierteEndeEndeOkto-Okto-
sionspräsidentinsionspräsidentinForster.Forster.UndUndschonschongargar berberauchauchdiedieOrganisationOrganisationfiirfiirwirtschaftli-wirtschaftli-
nichtnichtwollewolleman,man,dassdassderderBundesratBundesrataufauf checheZusammenarbeitZusammenarbeitqndqndEntwicklungEntwicklung
diesemdiesemWegeWegediedieZwangsabgabeZwangsabgabeaufaufderder (OECD).(OECD).SoSogibtgibtdiedieSchweizSchweizlediglichlediglich
KrankenkassenprämieKrankenkassenprämieerhöhe.erhöhe. 2,22,2ProzentProzentderderGesundheitskostenGesundheitskostenfürfür

BeiBeiderderStiftungStiftungGesundheitsförderungGesundheitsförderungPräventionPräventionausaus--imimOECD-DurchschnittOECD-Durchschnitt
reagiertreagiertmanmangelassengelassenaufaufdiedieKritik.Kritik.Sol-Sol- sindsindeses33Prozent.Prozent.UndUnddies,dies,obwohlobwohl
chechehabehabeesesschonschonfrüherfrühergegeben,gegeben,sagtsagtDi-Di- KrankheitenKrankheitenundundUnfälle,Unfälle,diediesichsichmitmitge-ge-
rektorrektorBertinöBertinöSomaini;Somaini;UndUnddiedieKritikKritikbe-be- eigneteneignetenVVorbeugemassnahmenorbeugemassnahmenv~rrin-v~rrin-
zieheziehesichsichaufaufdasdasbisherigebisherigeKonzeptKonzeptderder gerngernliessen,liessen,hohehoheKostenKostenverursachenverursachen
Stiftung.,Stiftung.,«Inzwis<:!1en«Inzwis<:!1enhabenhabenwirwireineeineneueneue(siehe(sieheGrafIk).GrafIk). ..
StrategieStrategieausgearbeite,t,ausgearbeite,t,welchewelchediedieKritikKritik BisBisdiedieSchWe,izSchWe,izaberabertatsächlichtatsächlicheinein
zumzumVerstummenVerstummenbringenbringenwird»,wird»,sagtsagtSo-So- eigeneseigenesPräventionsgesetzPräventionsgesetzhat,hat,wirdwirdeses
maini.maini.DieDieStiftungStiftungwillwillihreihreTätigkeitenTätigkeitennochnochlangelangedauern.dauern.DerDerBundesratBundesratwerdewerde
stärkerstärkerfokussierenfokussieren(siehe(sieheKasten).Kasten). voraussichtlichvoraussichtlichAnfangAnfang20072007dendenAuftragAuftrag

VorsichtigerVorsichtigertönttöntesesininderderBundesver-Bundesver-erteilen,erteilen,emenemenentsprechendenentsprechendenEntwurfEntwurf
waltung.waltung.DieDieStiftungStiftungseiseinunnunrichtigrichtigaus:-aus:-auszuarbeiten,auszuarbeiten,heisstheisstes.es.UndUndvonvondiesemdiesem
gerichtet,gerichtet,sagtsagtSalomeSalomevonvonGreyerzGreyerzvomvom ZeitpunktZeitpunktananwirdwirdesesnochnochmindestensmindestensfiinffiinf
BundesamtBundesamtfürfürGesundheit.Gesundheit.«In«InzweizweiJah-Jah- JahreJahredauern,dauern,bisbisdasdasGesetzGesetzininKraftKrafttritt.tritt.
renrenmüssen.müssen.wirwirdanndannschauen,schauen,obobdiedieneueneue
StrategieStrategiediedieerhofftenerhofftenVerbesserungenVerbesserungen
bringt.»bringt.» ''

VonVonPhilippPhilippMäder,Mäder,BemBem

KaumKaumeinereinerkenntkenntsie,sie,aberaberjederjederzahltzahltsie:sie:
DieDieZwangsabgabeZwangsabgabevonvon240240FrankenFrankenpropro
JahrJahraufaufderderKrankenkassenprämie.Krankenkassenprämie.DerDer
BundBundleitetleitetdasdasGeldGeldanandiedieStiftungStiftungGe-Ge-
sundheitsförderungsundheitsförderungSchweizSchweizweiter,weiter,diediesoso
jährlichjährlich1717MillionenMillionenFrankenFrankenerhält.erhält.

DamitDamitunterstütztunterstütztdiedieStiftungStiftungPro-Pro-
gramme,gramme,welchewelchediedieBevölkerungBevölkerungaufaufTrabTrab
bringenbringensollen:sollen:«Allez«Allezhop»hop»stehtstehtfiirfiirsub-sub-
ventioniertesventioniertesNordicNordicWalking,Walking,«slowUp»«slowUp»
fiirfiirorganisiertesorganisiertesRadfahren.Radfahren.UndUndsiesiezahltzahlt
BeiträgeBeiträgeananJugendveranstaltungenJugendveranstaltungenwiewie
dasdasMitternachts~Basketball-Mitternachts~Basketball-TurnierTurnierinin
Niederweningen.Niederweningen.OderOderananeBalance,eBalance,diedie
OnlineplattformOnlineplattformderderNZZNZZzumzumAbnehmen.Abnehmen.
AlleinAlleinletztesletztesJahrJahrerhieltenerhielten8686neueneuePr0-Pr0-
jektejekteGeldGeldvonvonderderStiftung.Stiftung. ..

DasDashathatdiedieParlamentarierParlamentariermisstrauischmisstrauisch
gemacht.gemacht.VorVordreidreiWochenWochenbeschäftigtebeschäftigte
sichsichdiedieGesundheitskommissionGesundheitskommissiondesdesStän-Stän-
deratesmitderatesmitderderStiftungStiftungGesundheitsför~Gesundheitsför~
derung.derung.DieseDiesehabe.habe.eineneinenzwiespältigenzwiespältigen
EindruckEindruckhinterlassen,hinterlassen,sagtsagtdiedieKommis-Kommis-
sionspräsidentin,sionspräsidentin,die'die'St.St.GallerGallerFDP-Stän-FDP-Stän-
derätinderätinErikaErikaForster.Forster.«Wir«Wirfragtenfragtenuns:uns:
BringenBringendiedieKampagnenKampagnenwirklichwirklichetwas?etwas?
OderOderverzetteltverzetteltsichsichdiedieStiftung?»Stiftung?»Persön-Persön-
lichlichhabehabesiesiedendenEindruck,Eindruck,dassdassdiesediesezuzu
wenigwenigeffIzienteffIzientarbeite,arbeite,sagtsagtForster.Forster.

AuchAuchininderderGesundheitskommissionGesundheitskommission
desdesNationalratesNationalratesgabgabesesKritikKritik--vorvorallemallem
vonvonderderSVP,SVP,aberaberauchauchvonvonderderCVP:CVP:«Die«Die
StiftungStiftungunterstütztunterstütztfragwi4'digeProjektefragwi4'digeProjekte
undundististzuzuwenigwenigzielgerichtet»,zielgerichtet»,sagtsagtetwaetwa
aeraerZürcherZürcherSVP-NatiOnaJ.ratSVP-NatiOnaJ.ratToniToniBorto-Borto-
luzziluzziDieseDieseAnsichtAnsichtististauchauchimimDeparte-Departe-
mentmentdesdesInnernInnernzuzuhören,hören,dasdasdiedieAufsichtAufsicht
überüberdiedieStiftupgStiftupgausübt.ausübt.

StiftungStiftungnimmtnimmtKritikKritikgelassengelassen

DieDieGesundheitskommissionGesundheitskommissiondesdesStän-Stän-
deratesderateswillwillesesnunnungenaugenauwissenwissenundundhathat
diediePräsidentinPräsidentindesdesStiftungsrates,Stiftungsrates,diedieZür-Zür-
chercherGesundheitsdirektorinGesundheitsdirektorinVerenaVerenaDie-Die-
ner,ner,fiirfiirFebruarFebruarzuzueinereinerAuSspracheAuSspracheein-ein-
geladen.geladen.ZudemZudemhathatdiedieKommissionKommissioneineeine
AusweitungAusweitungderderStiftungStiftungabgelehnt.abgelehnt.DerDer
BundesratBundesratwolltewolltediesediesezusätzlichzusätzlichmitmitderder
FörderungFörderungvonvonalternativenalternativenVersorgungs-Versorgungs-
einrichtungeneinrichtungenininderderKrankenversicherungKrankenversicherung
--sosogenanntengenanntenHMO-ModellenHMO-Modellen--betrauen.betrauen.

,,
.... ..

..CouebepinCouebepinwilleinPrliventionj~willeinPrliventionj~
.. ..

LängerfristigLängerfristigwirdwirdsichsichdiediestifuingstifuinghin-hin-
gegengegenkomplettkomplettneuneuorganisierenorganisierenmüssen.müssen.
DennDennBundesratBundesratPascalPascalCouchepinCouchepinmöchtemöchte
eineinnationalesnationalesPl-äventionsgesetzPl-äventionsgesetzschaffen,schaffen,
dasdasallealleAktivitätenAktivitäteninindiesemdiesemBereichBereichbÜD-,bÜD-,
delt.delt.DavonDavonwärewäreauchauchdiedieStiftungStiftungGe-Ge-
sundheitsförderungsundheitsförderungbetroffen.betroffen.«Herr«HerrCou-Cou-
chepinchepinwillwilleineeineeinheitliche,einheitliche,koordiniertekoordinierte
Präventionspolitik»,Präventionspolitik»,sagtsagtseinseinSprecherSprecher
Jean-MarcJean-MarcCrevoisier.Crevoisier.HeuteHeuteseienseienzuzuvieleviele
StellenStellenmitmitdieserdieserAufgabeAufgabebeschäftigt.beschäftigt.

ZumZumgleichengleichenSchlussSchlusskommtkommteineinimim
letztenletztenMonatMonatveröffentlichterveröffentlichterBerichtBerichtzurzur
Prävention,Prävention,dendenExpertenExpertenunterunterderderLei-Lei-
tungtungdesdesBundesamtesBundesamtesfiirfiirGesundheitGesundheiter-er-
stellten:stellten:DieDieSchweizSchweizhabehabe«eine«einegravie-gravie-__renderendeSchwäche»Schwäche»imimBereichBereichderderPräven-Präven-
tiontionundundGesundheitsförderung,Gesundheitsförderung,schreibenschreiben
sie.sie.EsEsfehlefehleanan«Steuerung«SteuerungundundKoordina-Koordina-
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GegenGegenÜbergewichtÜbergewichtundundStressStress
Bern.Bern.-- HeuteHeutestelltstelltqieqieStiftungStiftungGe-Ge-
sundheitsförd.erungsundheitsförd.erungSchweizSchweizininBernBern
ihreihrelangfristigelangfristigeStrategieStrategievor.vor.DieseDiese
bringtbringteineeineNeuausrichtungNeuausrichtungundundFokus-Fokus-
sierungsierungderderAktivitäten.Aktivitäten.InInZukunftZukunftwillwill
sichsichdiedieStiftungStiftungvorvorallemallem«zwei«zweiderder
brisantestenbrisantestenProblemeProblemederderVVolksge~olksge~
sundheit»sundheit»annehmen,annehmen,wiewiesiesieschreibt:schreibt:
derderZunahmeZunahmevonvonÜbergewicht,Übergewicht,speziellspeziell
beibeiKindernKindernundundJugendlichen,Jugendlichen,undundderder
&esundheitlichen&esundheitlichenFolgenFolgenvonvonStressStressundund
überforderung.überforderung.DabeiDabeiwillwillsichsichdiedieStif-Stif-
tungtungklareklareZieleZielesetzensetzenundundderenderenErrei-Errei-
chenchenallealleviervierJahreJahreüberprüfen.überprüfen.

LautLautdemdemStrategiepapierStrategiepapiervomvomJa-Ja-
..nuar,nuar,dasdasdieserdieserNeuausrichtungNeuausrichtungzuzu

GrundeGrundeliegt,liegt,verfolgtverfolgtdiedieStiftungStiftungdamitdamit
dasdas«Ziel«ZielhöhererhöhererWirksamkeitWirksamkeitundund
SichtbarkeitSichtbarkeitihresihresBeitragesBeitragesananGesu~-Gesu~-
heitsförderungheitsförderungundundPrävention».Prävention».Zu-Zu-
demdemwillwilldiedieStiftungStiftungbeibeidendenKantonenKantonen
undundininderderBevölkerungBevölkerungdasdasBewusst-Bewusst-
seinseinfürfürpräventivepräventiveMassnahmenMassnahmenstär-stär-
kerkerverankern.verankern.

DieDieStiftungStiftungsetztsetztmitmitdieserdieserNeuaus-Neuaus-
richtungrichtungEmpfehlungenEmpfehlungendesdesBeratungs-Beratungs-
unternehmensunternehmensPriceWaterhouseCoo-PriceWaterhouseCoo-
perspersausausdemdemJahrJahr20042004um.um.(mäd)(mäd)

..
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KampfKampfdendenschädlichenschädlichenPfundenPfunden
StiftungStiftungGesundheitsförderungGesundheitsförderungbekämpftbekämpftÜbergewichtÜbergewicht-- KantonKantonSI.SI.GallenGallenininderderVorreiterrolleVorreiterrolle

D"D"KampfgegenKampfgegen(Jb".(Jb".
ttIttI

.. ..gkegke''
.. ihreihreKlKl BeBe dd

..htightig''
.. didi EIEI,,

htht._H._Httlttl''bb'' kk
''
tt

sein,sein,FeFee1ble1blItItmm rr asseasse sonsonersersWlCWlC ..
seI,seI,

..
ee --

geMCgeMCUHUUHUrere elelIgIgelel
''

..
.. us1änus1ändischdischKindKind

wirdwirdintensiviert.intensiviert.NationalesNationales derderGesundheitsbehördeGesundheitsbehördezuzumel-mel-ternternvonvonaa enen em,em,
InteresseInteressewecktwecktdiedie den,den,undundsollsolldiesediesediedieElternElterninin diedie überdurchschnittlichüberdurchschnittlichvo~vo~
EntwicklungEntwicklungimimKantonKanton diediePtlichtPtlichtnehmennehmenkönnen'?können'?«Es«EsÜbergewichtÜbergewichtbetroffenbetroffensind,sind,zuzu
St.St.Gallen:Gallen:HierHierläuftläufteinein gehtgehtumumdiedieBalanceBalancezwischenzwischen''

erreichen.erreichen.sagtsagtBacmnann.Bacmnann.Insbe-Insbe-
ProjektProjektmitmitModellcharakterModellcharakterEigenverantwortungEigenverantwortungundundStaats-Staats-sonderesondereaUfaUfdiedieüberallüberallpräsentepräsente
fiirdiefiirdieübrigenübrigenKantone.Kantone. interesse».interesse».sagtsagtHans-PeterHans-PeterRaostRaostMütter-und-Väter-BeratungMütter-und-Väter-Beratungwirdwird

GEORGGEORGFARAGO/BERNFARAGO/BERNvomvomBAG.BAG.GesetzeGesetzeseienseienhierhiernicht.nicht.
-- diesbezüglichdiesbezüglichgrossegrosseHoffnungHoffnung

dasdasprioritäreprioritäreMittel,Mittel,ististererüber.über.gesetzt.gesetzt.
zeugt,zeugt,denndenndaswürdedaswürdedendenEinzel.Einzel. DasDasProjektProjektmitmitModellcharak-Modellcharak-
nennenzuzustarkstarkeioscbränkeneioscbränkenundund terterfürfürandereandereKantoneKantonewurdewurdevorvor
fundefundekeinekeineUnterstützungUnterstützungin,derin,derrundrundeineinhalbeineinhalbJ~nJ~n lanciert.lanciert.
Bevölkerung.Bevölkerung. EsEswillwilldiedieGesundbeitGesundbeitförderndenfördernden

EsEsbleibenbleibenalsoalsoPräventionPräventionundund «Umweltfaktoren»«Umweltfaktoren»verbessern,verbessern,
diedieVerbesserungVerbesserungderderRahmen-Rahmen-wiewieBacbrnannBacbrnannerklärt.erklärt.DazuDazuge-ge-
bedingungen.bedingungen.DasDasBAGBAGentwickeltentwickelthörenhörenetWasichereetWasichereSchulwege,Schulwege,diedie
dafürdafürdie,die,nationalenationaleStrategieStrategie«Er-«Er-diedieKinderKinderzuzuFussFussoderodermitmitdemdem
nährung,nährung,Bewegung,Bewegung,Gesund-Gesund-VeloVelobewältigenbewältigenkönnen,können,undundeineeine
heit»,heit»,undunddiedieStiftungStiftungGesund-Gesund-gesünderegesündereVerpflegung.Verpflegung.Charak-Charak-
heitsförderungheitsförderungwillwilldiediepoliti-politi-teristischistwiedennndieVernet-teristischistwiedennndieVernet-
schenAkteureschenAkteureababJanuarJanuarmitmiteinereinerzungzung-lU\tional,-lU\tional,inrernationalinrernational(mit(mit
KampagoeKampagoeundundAktionsprogram-Aktionsprogram-demdemAdipositas-Kompetenz-Zen-Adipositas-Kompetenz-Zen-
menmensensibilisieren.sensibilisieren. trumtrumEuregioEuregioBodensee)Bodensee)undundvorvor

allemallemmitmitdendenGemeinden,Gemeinden,denden
dIauptakteureD»,dIauptakteureD»,wiewieBachmannBachmann
erklärt.erklärt.

«WIr«WIrhabenhabenunsereunsereAktivitätenAktivitäteninin
derderVergangenheitVergangenheitzuzubreitbreitge-ge-
facherl»,facherl»,sagtesagtegesterngesternVerenaVerena
Diener.Diener.DieDieStiftungsratspräsi-Stiftungsratspräsi-
dentindentinderderGesundbeitsf<irderungGesundbeitsf<irderung
SchweizSchweizkündigtekündigteeineneinenStrategie-Strategie-
wechselwechselan.an.KünftigKünftigwirdwirdsichsichdiedie
Stiftung,Stiftung,diedievonvondendenKranken-Kranken-
kassenkassenundunddendenKantonenKantonenbetrie.betrie.
benbenwird,wird,hauptsächlichhauptsächlichzweizwei
KembereichenKembereichenwidmen:widmen:derderBe-Be-
kämpfungkämpfungvonvonStressStressarnarnArbeits-Arbeits-
platzplatzundundderderÜbergewichtsepi-Übergewichtsepi-
demie,demie,insbesondereinsbesonderebeibeiKindernKindern
undundJugendlichen.AbJugendlichen.Ab2010,2010,sosodasdas
ehrgeizigeehrgeizigeProjekt,Projekt,sollsolldiedieZahlZahl
derderÜbergewichtigenÜbergewichtigennichtnichtmehrmehr
wachsen,wachsen,abab20182018sollsollsiesiezurück-zurück-
gehen.gehen.DafürDafürwillwilldiedieStiftungStiftunginin
einereinererstenerstenPhasePhase3535MillionenMillionen
FrankenFrankeneinsetzen.einsetzen.

2,22,2MiJIlonenMiJIlonenzuzudickdick

DieDieintensivereintensivereBekämpfungBekämpfung
derderFettleibigkeitFettleibigkeitliegtliegtnichtnichtzu.zu.
letztletztimimInteresseInteressedesdesStaates.Staates.LautLaut
BundesamtBundesamtfürfürGesundbeitGesundbeit(HAG)(HAG)
sindsindinzwischeninzwischen2,22,2MillionenMillionen
SchweizerinnenSchweizerinnenundundSchweizerSchweizer
zu'dick.zu'dick.JedesJedesfünftefünfteKindKindististüber-über-
gewichtig.gewichtig.WennWenndiedieBetroffenenBetroffenen
dasdasProblemProblemnichtnichtunterunterKontrolleKontrolle
bringen.bringen.werdenwerdensiesiespäterspäteranan
Stoffwechsel-,Stoffwechsel-,Gelenk-,Gelenk-,Herz-Herz-undund..
AtmungsproblemenAtmungsproblemenleiden.leiden.DieDie
FolgekostenFolgekostenfürfürdasdasGesundbeits-Gesundbeits-
wesen.betragenwesen.betragenjährlich.jährlich.2,72,7Mil-Mil-
liardenliardenFranken,Franken,TendenzTendenzstei.'stei.'
gend.gend.DaherDaherstelltstelltSichSichdiedieFrage,Frage,
mitmitwievielAufwandwievielAufwandderderStaatStaatdasdas
ProblemProblembekämpfenbekämpfensoll.soll.SollSollzumzum
BeispielBeispieleineeineLehrerinLehrerinverpflichtetverpflichtet

PIonierrODePIonierrODefürfürSt.St.GallenGallen
BesondersBesondersintensivintensivartieitenartieiten

BAGBAGundundStiftungStiftungmitmitdemdemKantonKanton
SI.SI.GallenGallenzusammen.zusammen.DessenDessenGe-Ge-,,
sundbeitsdepartementsundbeitsdepartementundunddasdas
OstschweizerOstschweizerKinderspitalKinderspitalhabenhaben
nämlichnämlich-- mitmitmassgeblichermassgeblicherBe-Be-
teiligungteiligungderderGesundbeitsförde-Gesundbeitsförde-
rungrung..-- eineinmehrjährigesmehrjährigesPro-Pro-
granun,granun,«Kinder«KinderimimGleichge-Gleichge-
wicht»wicht»(KlG),.zur(KlG),.zurPräventionPräventionvonvon
ÜbergewichtÜbergewichtbeibeiKindernKindernundundJu-Ju-
gendlichengendlichenentWickelt.entWickelt.«Unter«Unter
dendenKantonenKantonenhabenhabenwirwirinindie-die-
semsemBereich.Bereich.eineeineVorreiterrolle».Vorreiterrolle».
sagtsagtGaudenzGaudenzBacbrnann,Bacbrnann,derder
operativeoperativeLeiterLeiterdesdesProjekts.Projekts.

BezeichnendBezeichnendististdasdasKonzept.Konzept.
AngesetztAngesetztwirdwird'bei'beisechssechsLebens-Lebens-
abschnitten:abschnitten:vonvonderderPhasePhase11(vor(vor
derderGeburt.Geburt.Neugeborene)Neugeborene)bisbiszurzur
PhasePhaseVIVI(16,(16,bisbis20-Jährige).20-Jährige).FürFür
jedejedePhasePhasewirdwirddefiniert,definiert,welchewelche
Gremien,Gremien,BehördenBehördenusw.usw.fürfürdiedie
l'räventionundl'räventionundBeratungBeratungderderEI.EI.
ternternzustäodigsind.zustäodigsind.''

..
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ImpfungImpfunggegengegenGebärmutterhalskrebsGebärmutterhalskrebs
JungeJungeMädchenMädchenbevorzugtebevorzugteZielgruppeZielgruppe

.Iz..Iz.KürzlichKürzlichhathatdasdasSchweizerischeSchweizerischeHeilmittel-Heilmittel-
institutinstitutSwissmedicSwissmediceineeineImpfungImpfunggegengegenhumanehumane
Papillomviren,Papillomviren,diedieunterunteranderemanderemGebärmutter-Gebärmutter-
halsKrebshalsKrebsverursachen,verursachen,zugelassen.zugelassen.DiesesDiesesPräpa-Präpa-
ratratwirdwirdnunnun-- wiewiedasdasbereitsbereitsinineinigeneinigenEU-Staa-EU-Staa-
ten,ten,dendenUSAUSAoderoderMexikoMexikoinindendenvergangenenvergangenen
MonatenMonatengeschehengeschehenistist-- ababdemdemkommendenkommenden
JahrJahrauchauchhierzulandehierzulandeinindendenApothekenApothekenerhält-erhält-
liehliehsein.sein.ZudemZudemististeineinweiteresweiteresGesuchGesuchzuzueinemeinem
ähnlichenähnlichenImpfstoffImpfstoffeine$eine$anderenanderenHerstellersHerstellers
hängig.hängig.DamitDamitstehtstehtzumzumerstenerstenMalMaleineeinePräven-Präven-
tiontiongegengegeneineneinenTumorTumorzurzurVerfügung.Verfügung.

HoheHoheWirksamkeitWirksamkeitininklinischenklinischenStudienStudien
GebärmutterhalskrebsGebärmutterhalskrebsististweltweitweltweitbeibeiFrauenFrauenzwi-zwi-
schenschen1515undund4444JahrenJahrendiediezweithäufigstezweithäufigstekrebs-krebs-
bedingtebedingteTodesursache.Todesursache.InInderderSchweizSchweizwerdewerdebeibei77
bisbis1313FrauenFrauenvonvon100100üOOüOOproproJahrJahrdieserdieserTumorTumor
diagnostiziertdiagnostiziertsowiesowiebeibeideutlichdeutlichmehrmehrPatientin-Patientin-
nenneneineeineVorstufeVorstufedesselben,desselben,erläuterterläutertMathiasMathias
Fehr,Fehr,LeiterLeiterderderAbteilungAbteilungfürfürgynäkologischegynäkologische
OnkologieOnkologiedesdesUniversitätsspitalsUniversitätsspitalsZürich.Zürich.EineEine
VielzahlVielzahlvonvonForschungsarbeitenForschungsarbeitenderderletztenletztenJahreJahre
hattehattegezeigt,gezeigt,dassdassvonvondendenüberüber100100bekanntenbekannten
Papillomviren,Papillomviren,diediemeistensmeistensbeibeiSexualkontaktenSexualkontakten
übertragenübertragenwerden,werden,1515bisbis2020krebsauslösendkrebsauslösendsind.sind.
GegenGegen22vonvonihnen,ihnen,diediezusammenzusammenfürfürrundrunddreidrei
ViertelViertelallerallerGebärmutterhalstumoreGebärmutterhalstumoreverantwort-verantwort-
lichlichsind,sind,ististderdernunnunzugelassenezugelasseneImpfstoffImpfstoffgerich-gerich-
tet.tet.ZudemZudemschütztschütztdasdasPräparatPräparatvorvor22Viren,Viren,diedie
GemtalwarzenGemtalwarzenhervorrufen.hervorrufen.FehrFehrwiewieauchauchandereandere
MedizinerMedizinerhaltenhaltendiedieImpfungImpfungfürfürmedizinischmedizinisch
sinnvoll:sinnvoll:SieSiehabehabesichsichinind~nd~nklinischenklinischenStudienStudienmitmit
weltweitweltweitüberüber3030üOOüOOTeilnehmerinnenTeilnehmerinnenimimAlterAlter
zwischenzwischen1515undund5555JahrenJahrenalsalshundertprozentighundertprozentig
wirksamwirksamundundfastfastnebenwirkungsfreinebenwirkungsfreierwiesen.erwiesen.

..UmUmtatsächlichtatsächlicheineneinenGebärmutterhalstumorGebärmutterhalstumor
zuzuverhindernverhindern--ihnihnheilenheilenkannkannderderImpfstoffImpfstoff
nämlichnämlichnichtnicht-,-,müsstenmüsstenMädchenMädchenvorvordemdemerstenersten
SexualkontaktSexualkontaktgeimpftgeimpftwerden.werden.InIneinereinerspeziel-speziel-
lenlenStudieStudiezeigtenzeigten9-9-bisbis15-jährige15-jährigeMädchenMädchenkei-kei-
nerleinerleinegativenegativeNebenwirkungenNebenwirkungenundundwiesenwiesennachnach
dendenobligatorischenobligatorischendreidreiImpfdosenImpfdosensogarsogarmehrmehr
diediePapillomvirenPapillomvirenabwehrendeabwehrendeAntikörperAntikörperimim
BlutBlutaufaufalsalsdiedieerwachsenenerwachsenenFrauen.Frauen.DeshalbDeshalb

könnekönnemanmandavondavonausgehen,ausgehen,sosodiedieHersteller-Hersteller-
firma,firma,dassdassdiedieImpfungImpfungimimKindesalterKindesalternichtnichtnurnur
gutgutvertragenvertragenwürde,würde,sondernsondernauchaucheineneineneffekt~-effekt~-
venvenScl]utzScl]utzgewähre.gewähre.Allerdings,Allerdings,sosogebengebenExper-Exper-
tentendiverserdiverserLänderLänderzuzubedenken,bedenken,seiseidiedieininFrageFrage
kommendekommendeAltersgruppeAltersgruppediejenigediejenigemitmitderderge-ge-
ringstenringstenImpfbereitschaft.Impfbereitschaft.SoSoseienseienimimKantonKanton
ZürichZürichnurnurgeradegerade6565ProzentProzentundundininAppenzellAppenzell
InnerrhodenInnerrhodennurnur1010ProzentProzentallerallerJugendlichenJugendlichen
gegengegenHepatitisHepatitisBBgeimpft,geimpft,gibtgibtFehrFehrzuzubedenken.bedenken.
InInanderenanderenKantonen,Kantonen,wowodiedieImpfungImpfungimimschul-schul-
ärztlichenärztlichenDienstDiensterfolgenerfolgenkann,kann,wärewärediedieRateRate
mitmitüberüber8080ProzentProzentzwarzwardeutlichdeutlichhöher,höher,aberaber
immerimmernochnochnichtnichtflächendeckend.flächendeckend.

NebenNebenMädchenMädchenkönntenkönntenjedochjedochauchauchjungejunge
FrauenFrauenprofitieren,profitieren,sindsindExpertenExpertenüberzeugt.überzeugt.
DennDennselbstselbstwennwennmanmansichsichschonschonmitmiteinemeinem
PapillomvirustypPapillomvirustypinfiziertinfizierthattehatte-- undunddiesdiespas-pas-
siertsiertderderMehrheitMehrheitderder20-20-bisbis25-Jährigen25-Jährigen-,-,soso
schütztschütztdiedieImpfungImpfungimmerimmernochnochvorvordendennochnoch
nichtnichtim-im-KörperKörpervorhandenenvorhandenenVirentypen.Virentypen.FehrFehr
empfiehltempfiehltdeshalbdeshalbauchauchFrauenFraueninindieserdieserAlters-Alters-
gruppegruppediedieneueneueImpfung,Impfung,sofernsofernbeibeidendenBetrof-Betrof-
fenenfenenzuvorzuvornochnochnieniePapillomviren,Papillomviren,Genitalwar-Genitalwar-
zenzenoderoderKrebsvorstufenKrebsvorstufenininderderVorsorgeunter-Vorsorgeunter-
suchungsuchunggefundengefundenwurden.wurden.EinEinVorsorgetestVorsorgetestmüs-müs-
seseallerdingsallerdingsauchauchininZukunftZukunftbeibeigeimpftengeimpften
FrauenFrauenregehnässigregehnässigdurchgeführtdurchgeführtwerden.werden.

WerWerübernimmtübernimmtdiedieKosten?Kosten?
DieDiedreidreinötigennötigenImpfdosenImpfdosen.werden.werdenvoraussicht-voraussicht-
lichlichungefährungefähr700700FrankenFrankenkosten.kosten.MomentanMomentan
mussmussmanmandasdasnochnochselberselberbezahlen.bezahlen.EinigeEinigeKran-Kran-
kenkassenkenkassenhä_ttenhä_ttenjedochjedochbereitsbereitssignalisiert,signalisiert,soso
warwarbeimbeimBundesamtBundesamtfürfürGesundheitGesundheitzuzuerfahren,erfahren,
dassdassdiedieZusatzversicherungenZusatzversicherungendiedieKostenKostenüber-über-
nehmennehmenwürd~n.würd~n.MomentanMomentanüberlegeüberlegezudemzudemdiedie
EidgenössischeEidgenössischeKommissionKommissionfürfürImpffragen,Impffragen,obob
siesieeineeineImpfempfehlungImpfempfehlungbezüglichbezüglichderderneuenneuen
Papillomviren-ImpfungPapillomviren-Impfungaussprechenaussprechenwollewolleund,und,
wennwennja,ja,waswasfürfüreine.eine.SollteSolltedieserdieserfürfürdasdaskom-kom-
mendemendeFrühjahrFrühjahrerwarteteerwarteteEntscheidEntscheidpositivpositivaus-aus-
fallen,fallen,würdewürdeletztlichletztlichderderBundesratBundesratdarüberdarüberent-ent-
scheiden,scheiden,obobdiesedieseImpfungImpfunginindiedieGrundversiche-Grundversiche-
rungrungaufgenommenaufgenommenwerdenwerdensoll.soll.
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ZwangsheiratenZwangsheiratenTausendeTausendevonvonFrauenFrauenininderderSchweizSchweizsindsindOpferOpfereinereinerZwangsheirat.Zwangsheirat.ZuZudiesemdiesemSchlussSchluss
kommtkommteineeineUntersuchungUntersuchungderderStiftungStiftungSurgir.Surgir.BetroffenBetroffensindsindFrauenFrauenausausdendenverschiedenstenverschiedenstenKulturkreisen.Kulturkreisen.

DieDiejungenjungenFrauenFrauenwerdenwerdenmitmitGewaltGewaltzuzueinereinerHeiratHeiratgezwungengezwungenoderoderstarkstarkunterunterDruckDruckgesetzt.gesetzt.

..
..

..

«Die«DieSpitzeSpitzeeineseinesEisbergs))Eisbergs))
WieWievielevieleZwangsehenZwangsehengibtgibtesesininderderSchweiz?Schweiz?--EineEineersteersteStichprobeStichprobeininsechssechsKantonenKantonenliefertliefertalarmierendealarmierendeZahlenZahlen

GibtGibtesesininderderSchweizSchweizFälleFällevonvonZwangs-Zwangs-europa,europa,demdemNahenNahenundundMittlerenMittlerenOsren,Osren,

heiraten,heiraten,undundwennwennja,ja,werwersindsinddiedieBe-Be- ausausZentralasien,Zentralasien,demdemMaghrebMaghrebundund
troffenen?troffenen?DieDieweltweitweltweittätigetätigeLausannerLausannerSchwarzafrika.Schwarzafrika.ZweiZweiDrittelDrittelsindsindvolljäh-volljäh-
StiftungStiftungSurgirSurgirhathatdiesedieseFrage,Frage,diediebisherbisherrig,rig,eineinDrittelDrittelististminderjährig-zwischenminderjährig-zwischen

vonkeinerStatistikerhelltwird,miteiner'vonkeinerStatistikerhelltwird,miteiner'1313undund1818JahreJahrealt.alt.DieDieOpferOpferstammenstammen
UntersuchungUntersuchungzumindestzumindestimimAnsatzAnsatzbe-be- ausausbescheidenenbescheidenenVerhältnissen;Verhältnissen;vieleviele
antwortet.antwortet.DazuDazuwurdenwurdeninindendenKantonenKantonenFrauenFrauenhabenhabennurnureineeinegeringegeringeoderoderg~g~
Waadt,Waadt,Genf,Genf,Freiburg,Freiburg,Bern,Bern,ZürichZürichundund keinekeineBildung.Bildung.

BaselBaselVertreterVertretervonvonrundrund5050InstitutionenInstitutionenAufgrundAufgrundderderUntersuchungUntersuchungergebenergeben

undundVereinigungen,Vereinigungen,diediemitmitFällenFällenvonvon sichsichininderderSchweizSchweizviervieretwaetwagleichgleichhäu-häu-
ZwangsheiratenZwangsheiratenzuzutuntunhabenhabenkönnten,könnten,figefigeFälleFällevonvonZwangsheiraten:Zwangsheiraten:ErstensErstens

befragtbefragt--unterunteranderenanderenFrauenhäuser,Frauenhäuser,Personen,Personen,diediewegenwegeneinereinerbevorstehen"-bevorstehen"-
ZentrenZentrenfürfürAsylsuchende,Asylsuchende,SchulenSchulenundund dendenZwangsheiratZwangsheiratausausihremihremHerkunfts-Herkunfts-
pflegeeinrichtungen.pflegeeinrichtungen. landlandfliehenfliehenundundininderderSchweizSchweizeineinAsyl-Asyl-

AlleinAlleininindenden5050InstitutionenInstitutionenkamenkamengesuchgesuchstellen..stellen..ZweitensZweitensPersonen,Personen,diedie
insgesamtinsgesamt400400FälleFälleansansTageslicht;Tageslicht;nurnur vorvorderderImmigrationImmigrationdesdesPaaresPaaresininihremihrem
schonschoninindemdemfürfürdiedieStudieStudierelevantenrelevantenHerkunftslandHerkunftslandzwangsverheiratetzwangsverheiratetwer-wer-
ZeitraumZeitraumvonvonknappknappeineinhalb'eineinhalb'JahrenJahrenden.den.DrittensDrittensPersonen,Personen,diedieininihremihremHer-Her-
meldetenmeldetendiedieBefragtenBefragten140140neueneueFälle,Fälle,kunftslandkunftslandmitmiteinemeinemininderderSchweizSchweiz
inindenendenenFrauenFrauenvorvoreinereinerdrohendendrohendenlebendenlebendenpartnerzwangsverheiratetpartnerzwangsverheiratetwer-wer-
ZwangsheiratZwangsheiratgeflohengeflohenoderodernachnacheinereiner den.den.ViertensViertens«(Secondas»«(Secondas»oderoder(Secon-(Secon-
Zwai1gsheiratZwai1gsheiratdendenEhepartnerEhepartnerverlassenverlassendos»),dos»),KinderKindervonvonAusländern,Ausländern,diedieininderder
hatten.hatten.BetroffenBetroffenwarwarauchaucheineinMann.Mann. SchweizSchweizgeborengeborenundundaufgewachsenaufgewachsen

GrosseGrosseGrauzoneGrauzone
sind.sind.AngesichtsAngesichtsderderstarkenstarkenTabuisierungTabuisierung
derderZwangsheiratZwangsheiratfordertfordertSurgirSurgireineeine

(Das(Dasististenorm»),enorm»),kommentiertekommentierteges-ges- breitebreiteInformationskampagneInformationskampagneinin derder
ternterndiedieGrilnderinGrilnderinundundPräsidentinPräsidentinderder Schweiz,Schweiz,umumdiedieFamilienFamilienaufaufdiedielliegali-lliegali-
StiftungStiftungSurgir,Surgir,JacquelineJacquelineThibault.Thibault.tättätihrerihrerPraktikPraktikhinzuweisenhinzuweisenundunddiedie
EnormEnormvorvorallemallemauchauchdeshalb,deshalb,weilweildiesediese OpferOpferzuzuermutigen,ermutigen,ausausihremihremSchattenSchatten
ZahlZahlblossblossdiedieregistriertenregistriertenFälleFällespiegelt.spiegelt.zuzutreten.treten. ..
VieleVieleOpferOpferwagtenwagtenesesausausAngstAngstvorvor EsEsmüssemüsseklarklargemachtgemachtwerden,werden,dassdass
RepressalienRepressaliendurchdurchdiedieFamilieFamiliegargarnicht,nicht, ZwangsheiratenZwangsheiratenininderderSchweizSchweiznichtnicht
sichsichananeineeineInstitutionInstitutionzuzuwenden.wenden.«Wir«Wir tolerierttoleriertwürden.würden.NötigNötigwärenwärenauchauchAn-An-
gehengehendavondavonaus,aus,dassdassdiedie140140FälleFällenurnur passungenpassungenimimGesetz.Gesetz.
diedieSpitzeSpitzeeineseinesEisbergsEisbergsdarstellen.darstellen.DieDie DieseDieseAnsichtAnsichtteiltteiltdiediefreisinnigefreisinnige
GrauzoneGrauzoneinindiesemdiesemTabubereichTabubereichistist SI.SI.GallerGallerStänderätinStänderätinundundlangjährigelangjährige
gross.)gross.) PräsidentinPräsidentindesdes5t.5t.GallerGallerFrauenhauses,Frauenhauses,

AuchAuchdiedieMehrheitMehrheitderderidentifiziertenidentifiziertenErikaErikaForster.Forster.SieSiefordertefordertebereitsbereitsAnfangAnfang
OpferOpferhathatesestrotztrotzderdergarantiertenAnony-garantiertenAnony-20052005imimStänderatStänderatimimRahmenRahmendesdesneuenneuen
mitätmitätilbgelehnt,ilbgelehnt,gegenübergegenüberdendenstudien'studien' Asyl-Asyl-undundAusländergesetzesAusländergesetzeseineneinensepa-sepa-
leiternleiternauszusagen.auszusagen.DennDennfastfastalleallebefrag-befrag-ratenratenStrafartikel;Strafartikel;ZwangsheiratZwangsheiratsollsollmitmit
tentenBetroffenenBetroffenenwurdenwurdenmitmitdemdemTodTodbe-be- bisbiszuzufünfJahrenfünfJahrenGefangnisGefangnisbestraftbestraftwer-wer-
droht,droht,einemeinem(Ehrenmord»(Ehrenmord»ininihremihremHer-Her- ..dendenkönnen.können.

""""
.,..,. '..''..'

kunftslandkunftslandoderoderininderderSchweiz.Schweiz.MitMitGe-Ge- DerDer,Bundesrat,BundesraterkannteerkannteaNerdingsaNerdings
waltverbundenisteineZwangsheiratlautwaltverbundenisteineZwangsheiratlautkeinenkeinengesetzgeberischengesetzgeberischenHandlungs~Handlungs~
ThibaultThibaultinuner.inuner.Schläge,Schläge,FreiheitsentzugFreiheitsentzugbedarf.bedarf.DieDiegeltendengeltendenBestimmungenBestimmungen
undundEinschüchterungEinschüchterunggehörtengehörtenzuzudenden wiewiederderTatbestandTatbestandderNötigungderNötigung(Art.(Art.181181
Mitteln,Mitteln,umumFrauenFrauenzumzumNachgebenNachgebenzuzu StGB)StGB)genügten.genügten.DerDerNationl!lratNationl!lratwan-wan-
bringen.bringen. deltedelteForstersForstersVorlageVorlageinineineinPostulatPostulat

EineEineuralteuraltekulturellekulturellePraktIkPraktIk
um.um.DochDochderderBerichtBerichtdesdesBundesratsBundesrats
zuzudendenZwangsehenZwangsehenininderderSchweizSchweiz

EntgegenEntgegenderderverbreitetenverbreitetenMeinungMeinungstehtstehtnachnachwiewievorvoraus.aus.ZuZuerwartenerwartenististerer
würdenwürdenZwangsheiratenZwangsheiratennichtnichtnurnurinin ersterstaufaufEndeEndedesdesnächstennächstenJahres,Jahres,wiewie
muslimischenmuslimischenFamilienFamilienpraktiziert,praktiziert,sagtsagt Fo1coFo1coGalli,Galli,InformationschefInformationschefimimBundes-Bundes-

..JacquelineJacquelineThibault.Thibault.«Das«Dasististkeinkeinreligiö-religiö-amtamtfürfürJustiz,Justiz,sagt.sagt.Die.Die.gesterngesternvorge-vorge-
sessesProblem,Problem,sondernsonderneineeineuralteuraltekultu-kultu- stelltestellteStudieStudiewillwillmanmanimimBundesamtBundesamt
rreellllee~~L~~L »»DlDl''ee""mmRahmenRahmenderderStudieStudie..hhkk ..nc:u..w...nc:u..w... mcmctt ommentieren.ommentieren.UndUndal!!al!!diedieFrage,Frage,
erfasstenerfasstenFälleFällebetreffenbetreffenFrauenFrauenausausOst-Ost-

PsychischerPsychischerDruck,Druck,
körperlichekörperlicheGewaltGewalt

InInderderSchweizSchweizkönntekönnteesesmehreremehrere
TausendTausendFälleFällevonvonZwangsehenZwangsehenge-ge-

__ben.ben.DiesenDiesenSchlussSchlusslegtlegtein~ein~ersteerste''
UntersuchungUntersuchunginin dendenKantonenKantonen
Waadt,Waadt,Genf,Genf,Freiburg,Freiburg,Bern,Bern,ZürichZürich
undundBaselBaselnahe.nahe.DieDieStudienleiterin-Studienleiterin-
nennenhoffen,hoffen,mitmitdendenalarmierendenalarmierenden
ErgebnissenErgebnissendiedieÖffentlichkeitÖffentlichkeitauf-auf-
zurütteln.zurütteln.

..

OpferOpfereinereinerZwangsheiratZwangsheiratwer-wer-
dendengegengegenihrenihrenWillenWillenverheiratet,verheiratet,
unterunterAnwendungAnwendungvonvonpsychi-psychi-
schemschemDruckDruckund/oderund/oderkörperli-körperli-
chercherGewalt.Gewalt.UnterUnterZwangsheiratZwangsheirat
verstehtverstehtman.man.eineeinePraktik,Praktik,beibeiderder
diediebetroffenebetroffenePersonPersonkeinekeinewirk-wirk-
lichelicheMöglichkeitMöglichkeitzurzurAblehnungAblehnung
hat.hat.DieDieZwangsheiratZwangsheiratverletztverletztdiedie
UNO-KonventionUNO-KonventionzurzurBeseitigungBeseitigung
jederjederFormFormvonvonDiskrimini~rungDiskrimini~rung
derderFrau,Frau,diedieAllgemeineAllgemeineErklärungErklärung
derderMenschemechteMenschemechtesowiesowiedasdas
SchweizerischeSchweizerischeStraf-Straf-undundZivilge-Zivilge-
setzbuch.setzbuch.

EineEinearrangiertearrangierteHeiratHeirathingegenhingegen
ististdasdasResultatResultateinereinerVereinbarungVereinbarung
zwischenzwischenzweizweiFamilien,Familien,diedievonvondenden
beidenbeidenBetroffenenBetroffenenausausfreienfreienStü-Stü-
ckenckenakzeptiertwird.akzeptiertwird.EsEshandelthandeltsichsich
dabeidabeiumumeineeinealtealtekulturellekulturellePrak-Prak-
tik,tik,diedielautlautderderStiftungStiftung«Surgir»«Surgir»
keinekeineVerletzungVerletzungderderMenschen-Menschen-
rechterechtedarstellt.darstellt.(dip)(dip)..

obobdasdasThemaThemanichtnichtprioritärprioritärsei,sei,meintmeint
GalliGallilakonisch:lakonisch:«Wir«Wirhabenhabenebenebenvielvielzuzu
tun.»tun.» DeniseDeniseLachatLachatPfister,Pfister,GenfGenf

DetaillierteDetaillierteStudieStudieunterunter
www.surgir.ch/data/surgir/content/docu-www.surgir.ch/data/surgir/content/docu-
menU188.pdfmenU188.pdf

..

DieDie20012001gegrundetegegrundeteStiftungStiftungSurgirSurgir
engagiertengagiertsichsichweltweitweltweittürtürdiedieOpferOpfervonvon
Ehrenmorden.Ehrenmorden.BekanntBekanntwurdewurdesiesiedurchdurchdiedie
PublikationPublikationdesdesBuchesBuches«BrQlee«BrQleevive»vive»(Bei(Bei
lebendigemlebendigemLeib).Leib).EsEserzählterzähltdiedieGeschichteGeschichte
desdeserstenerstenjungenjungenMädchens,Mädchens,dasdasvonvonderder
GrCmderinGrCmderinvonvonSurgir,Surgir,JacquelineJacquelineThibault,Thibault,
gerettetgerettetwurde.wurde.DasDasBuchBuchwurdewurdeinin2222
SprachenSprachenübersetztübersetztundundweltweitweltweitmitmit
2,52,5MillionenMillionenExemplarenExemplarenverkauft.verkauft.
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VomVomEhemannEhemann
vergewaltigtvergewaltigt

IchIchwarwarnochnochininderderPrimarschule,Primarschule,alsalsmichmich
meinemeineElternElternverheiratenverheiratenwollten.wollten.DaraufhinDaraufhin

-hielt-hieltichichmichmichmehreremehrereTageTagelanglangversteckt,versteckt,
danndannhabenhabensiesiemichmichaberabergefundengefundenundundge-ge-
schlagen.schlagen.MeinMeinGesichtGesichtwarwarvollervollerNarben,Narben,so-so-
dassdasssichsichkeinkeinMannMannmehrmehrfürfürmichmichinteres-interes-
sierte.sierte.

MeineMeineFamilieFamiliemusstemussteeineneinenMannMannbezah-bezah-
len,len,damitdamiterermichmichheiratete.heiratete.AlsAlsichichmichmichihmihm
verweigerte,verweigerte,hathaterermichmichvergewaltigt.vergewaltigt.IchIchbinbin
vonvonihmihmschwangerschwangergewordengewordenundundbinbingeflo-geflo-
hen.hen.DaDaichichausauseinemeinemKriegslandKriegslandkam,kam,hathatmirmir
diedieSchweizSchweizpolitischespolitischesAsylAsylgewährt.gewährt.HeuteHeute
lebelebeichichininderderAngst,Angst,dassdassmeinemeineElternElternmichmich
.finden.findenkönntenkönntenundund«(ihre«(ihreEhreEhrereinwaschen)~reinwaschen)~
wollen,wollen,wiewiesiesiedasdasnennen.nennen. EstelleEstelle

VomVomEhemannEhemann
eingeschlosseneingeschlossen

IchIchwarwarnochnocheineinjungesjungesMädchen,Mädchen,alsalsmichmich
meinemeineElternElternmitmiteinemeinemMannMannausausunseremunserem
.Dorf.Dorfverheiratetverheiratethaben,haben,derderininderderSchweizSchweiz
lebte.lebte.EinigeEinigeJahreJahrespäterspäterhathaterermichmich~~ sichsichge-ge-
holt.holt.ErErscWossscWossmichmicheineinundundichichdurftedurftenurnurmitmit
dendenFreundenFreundenreden,reden,diedieerernachnachHauseHausebrach-brach-
te.te.EineEineFreundinFreundinrietrietmirmiramamTelefon,Telefon,zuzufliehenfliehen
W1dW1dmichmichananVereinigungenVereinigungeninindeI:deI:SchweizSchweizzuzu
wenden.wenden.

IchIchhabehabeininderderSchweizSchweizumumAsylAsylgebeten,gebeten,
weilweilichichmichmichvorvoreinereinerRückschaffungRückschaffungininmeinmein
HeiroatlandHeiroatlandfürchte.fürchte.DortDorthathateineeinealleinalleinste-ste-
hendehendeFrauFraukeinekeineExistenzberechtigung.Existenzberechtigung.JetztJetzt

..
versucheversucheichichdiedieSpracheSprachezuzulernen.lernen.IchIchmÖchtemÖchte
eineeineArbeitArbeitundundeineeineWohnung.finden,Wohnung.finden,umumun-un-
abhängigzuwerden.abhängigzuwerden.ClaireClaire

-- ------
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VonVonTodesgedankenTodesgedanken
geplagtgeplagt

IchIchwarwarnochnochininderderPrimarschule,Primarschule,alsalsichichzurzur
HeiratHeiratmitmitein'emein'emMannManngezwUngengezwUngenwurde,wurde,derder
vomvomAlterAlterherhermeinmeinVaterVaterhättehätteseinseinkönnen.können.
Niemand,Niemand,nichtnichteinmaleinmalmeinemeineMutter,Mutter,wolltewollte
mirmirhelfen,helfen,denndennihrerihrerMeinungMeinunghattehatteichich«(das«(das
Glück»,Glück»,einemeinemEhemannEhemannfolgenfolgenzuzukönnen,können,derder
ininEuropaEuropalebte.lebte.

EsEserfüllteerfülltemichmichmitmitAbscheu,Abscheu,dassdassichichanan
eineneinenMannMannverkauftverkauftwordenwordenwar,war,,und,undichich
wurdewurdevonvonTodesgedankenTodesgedankengeplagt.geplagt.

HeuteHeutelebenlebenwirwirgetrenntgetrennt--heimlich.heimlich.Nie-Nie-
mandmanddarfdarfdasdaswissen,wissen,denndennsowoWsowoWichichalsals
auchauchmeinemeineFamilieFamiliefürchtenfürchtenVergeltungs-Vergeltungs-
massnahmen.massnahmen.DasDasististfürfürunsunsallealleeineeinegrossegrosse
Gefahr.Gefahr.

Severine,Severine,28Jahre28Jahre

AngstAngstvorvor
VergeltungVergeltung

IchIchlebelebeininderderSchweiz,Schweiz,seitseitichichdreidreiJahreJahrealtalt
bin.bin.IchIchwarwarnochnochiroiroJugendalter,Jugendalter,alsalsmeinmeinVaterVater
mitmitmirmirüberüberHeiratHeiratzuzusprechensprechenbegann.begann.DochDoch
ichichschobschobdiedieSchuleSchulevor,vor,umumdendenTerminTerminhin-hin-
auszuzögern.auszuzögern.

..

EinesEinesTagesTagesbegannbegannmeinmeinVater,Vater,mirmirver-ver-
schiedeneschiedeneMännerMännervorzustellen.vorzustellen.IchIchwolltewollte
jedochjedochkeinenkeinenvonvonihnen.ihnen.MeineMeineFarnilieFarniliezwangzwang
michmichdaraulhin,daraulhin,zuzuHauseHausezuzubleiben.bleiben.UndUnd
immerimmerwennwennich,ich,protestierte,protestierte,wurdewurdeichichge-ge-
scWagenscWagenundunderniedrigt.erniedrigt.EinesEinesTagesTagesbinbinichich
davongelaufen"davongelaufen"undundseitherseitherlebelebeichichweitweitwegweg
vonvonmeinermeinerFamilie,Familie,ininderderAngstAngstvorvorVergel-Vergel-
tung,tung,weilweilich,ich,wiewiesiesiesagen,sagen,ihrihrEhrgefühlEhrgefühlver-ver-
letztletzthabe.habe. HeleneHelene
AlleAlleVornamenVornamengeändertgeändert
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««Win-win»-ChancenWin-win»-ChancenderderMigrationMigrationkontroverskontrovers

KomplexeKomplexeZusammenhängeZusammenhängemitmitArmutArmutundundEntwicklungEntwicklung
MigrantenMigrantenausausarmenarmenLändernLändernkönnen'können'
diesendiesenGeldGeldundundbeibeieinereinerRückkehrRückkehr
Impulse-"erschaffen.Impulse-"erschaffen.AlsAlsBeitragBeitragzurzur
EntwicklungEntwicklungwarwardiedieinternationaleinternationaleWan-Wan-
derungderungananeinereiner~agung~agungaberaberumstritten.umstritten.

e.e.WoWoBern,Bern,30.30.NlJOOmberNlJOOmber
MigrationMigrationnichtnichtnurnuralsalsAuszehrungAuszehrungdesdesHer-Her-

kunfts-.kunfts-.undundalsalssozialesozialeBelastungBelastungdesdesZiellandesZiellandes
zuzubetrachten,betrachten,sondernsonderndiediepositivenpositivenPotenzialePotenziale
aufaufbeidenbeidenSeitenSeitenzuzuerkennenerkennenundundbesserbesserzuzunut-nut-
zen,zen,diesdiesempfahlempfahlspeziellspezielldiedieWeltkommissionWeltkommissionfürfür
globaleglobaleMigrationMigrationvorvorgutguteinemeinemJahr.Jahr.InIndiesemdiesem
SinnSinnhathatdasdasSchweizerischeSchweizerischeRoteRoteKreuzKreuz--sowohlsowohl
imimAsyl-Asyl-undundAusländerbereichAusländerbereichalsalsauchauchininderder
internationaleninternationalenHilfeHilfetätigtätig-- ananeinereinerVeranstal-Veranstal-
tungtungdiedieZusammenhängeZusammenhängezwischenzwischenMigrations-Migrations-
undundEntwicklungspolitikEntwicklungspolitikzurzurDiskussionDiskussiongestellt.gestellt.

BeschränkteBeschränkteWirkungWirkungderderRimessenRimessen
AlsAlskonkreterkonkreterundunddurchdurchbestimmtebestimmteMassnabmenMassnabmen
nochnochzuzusteigerndersteigernderNU~enNU~enderderArbeitsmigrationArbeitsmigration
wirdwirdininletzterletzterZeitZeitdiedieUberweisungUberweisungvonvonGeldGeldanan
diediedaheimdaheimgebliebenengebliebenenFamilienangehörigenFamilienangehörigen
hervorgehoben.hervorgehoben.NachNachneuenneuenSchätzungenSchätzungendesdes
ForumsForumsfürfürMigrationsstudienMigrationsstudienundundandererandererSteI-SteI-
lenlenmachtenmachtendiedieRimessenRimessenininSerbienSerbien20042004fastfast1818
ProzentProzentundundininAlbanienAlbanienwährendwährendderder1990er1990er
JahreJahre2020ProzentProzentdesdesBruttoinJandproduktsBruttoinJandproduktsaus.aus.
AusAusderderSchweizSchweizflossenflossenininjenenijeneniJahrJahr6060Millio-Millio-
nennenFrankenFrankennachnachSerbien,Serbien,wowodiediejeje30003000bisbis40004000
FrankenFrankenfürfürdiedieEmpfänger-HaushalteEmpfänger-Haushalteetwaetwa4040
ProzentProzentdesdesEinkommensEinkommensausmachten.ausmachten.Allein-Allein-
erziehendeerziehendeMütterMütterundundihreihreKinderKinderoderoderauchauch
ältereältereMenschenMenschenwerdenwerdendadurchdadurchvorvorschwererschwerer
ArmutArmutbewahrt;bewahrt;produktiveproduktiveInvestitionenInvestitionensindsind
hingegenhingegenseltenselten(8(8ProzentProzentimimFallFallvonvonSerbien).Serbien).

ZuZubedenkenbedenkenseienseienauchauchdiedievorangegangenenvorangegangenen
InvestitionenInvestitionenfürfürdiedieAuswanderungAuswanderungundunddiedieman-man-
gelhaftegelhaftesozialesozialeSicherheitSicherheitbeibeieinereinerRückkehr,Rückkehr,
sagtesagteMartinaMartinaBackesBackesvomvomInformationszentrumInformationszentrum
3.3.WeltWeltininFreiburgFreiburgimimBreisgau.Breisgau.GenerellGenerellkönnekönne
beibeiderderMigrati9nMigrati9nnurnuraus.aus.reinreinökonomischerökonomischer
SichtSichteinfacheinfachvonvoneinereinerWin-win-Situation,Win-win-Situation,vonvon
VorteilenVorteilenfürfürbeidebeideSeiten,Seiten,gesprochengesprochenwerden.werden.
DenDenKontextKontextbildetenbildetenoftoftderderAbbauAbbaustaatlicherstaatlicher
Leistungen,Leistungen,derderVerlustVerlustvonvonLandLandundunddiedieVer-Ver-
drängungdrängunginindiedieinformelleinformelleWirtschaft.Wirtschaft.Unbestrit-Unbestrit-

tentenbliebbliebderderbefreiendebefreiendeEffektEffektfürfürFrauen,Frauen,diedie
heuteheutevermehrtvermehrtunabhängigunabhängigvomvomEhemannEhemannfürfür
eineeineErwerbstätigkeitErwerbstätigkeitinsinsAuslandAuslandziehen.ziehen.

WieWiestehtstehtesesmitmitderderAufnabmefähigkeitAufnabmefähigkeitundund
-bereitschaft-bereitschaftvonvonLändernLändernwiewiederderSchweiz?Schweiz?
DerenDerenMigrationspolitikMigrationspolitikististgegenübergegenüberNicht-EU-Nicht-EU-
LändernLändernrestriktiv.restriktiv.MehrereMehrereVotantenVotantenmachtenmachten
fürfüreineeineweitereweitereÖffnungÖffnungaufaufärmereärmereLänderLändergel-gel-
tend,tend,diediedemographischedemographischeAlterungAlterungwerdewerdeeineneinen
zusätzlichenzusätzlichenBedarfBedarfnachnachArbeitskräftenArbeitskräftenhervor-hervor-
rufen,rufen,derdersichsichteilweiseteilweiseschonschonheuteheuteininderder
SchwarzarbeitSchwarzarbeitmanifestiere.manifestiere.ThomasThomasDaum,Daum,Di-Di-
rektorrektordesdesArbeitgeberverbands,Arbeitgeberverbands,hälthälteseshingegenhingegen
geradegeradefürfüreineeineVerantwortungVerantwortungderderWirtschaft,Wirtschaft,
nichtnichtvorschnellvorschnellaufaufZuwanderungZuwanderungzuzusetzen,setzen,son-son-
dernderndasdaseinheimischeeinheimischePotenz~alPotenz~alauszuschöpfen.auszuschöpfen.
DieDieFreizügigkeitFreizügigkeitmitmitderderEU,EU,diedieTendenzTendenzzurzurbe-be-
ruflichenruflichenSpezialisierungSpezialisierungundunddiediegrössergrössergewor-gewor-
denedeneMobilitätMobilitätderderArbeitsplätzeArbeitsplätze(Investitionen(Investitionen
imimAusland)Ausland)sprächensprächengegengegeneineeinestärkerestärkereImmi-Immi-
grationgrationwenigwenigqualifizierterqualifizierterLeute.Leute.

WidersprücheWidersprücheininderderPolitikPolitik
NichtNichtimimZentrumZentrumderderBetrachtungBetrachtungstandstanddiedie
immerimmerwiederwiedervorgebrachtevorgebrachteForderung,Forderung,diedieEnt-Ent-
wicklungszusammenarbeitwicklungszusammenarbeitseiseigezieltgezieltalsalsPräven-Präven-
tiontiongegengegendiedie(armutsbedingte(armutsbedingte))AuswanderungAuswanderung
zuzubetreiben.betreiben.ImmerhinImmerhinplädierteplädierteWalterWalterFust,Fust,
ChefChefderderDirektionDirektionfürfürEntwicklungEntwicklungundundZusam-Zusam-
menarbeitmenarbeit(Deza),(Deza),fürfüreineeineklarereklarereAusrichtungAusrichtung
aufaufdiedieSchaffungSchaffungvonvonErwerbsmöglichkeitenErwerbsmöglichkeitenbei-bei-
spielsweisespielsweisedurchdurchFörderungFörderungneuerneuerKleinunter-Kleinunter-
nehmennehmenundundErschliessungErschliessungvonvonAbsatzmärkten.Absatzmärkten.

EntwicklungspolitikEntwicklungspolitikkannkannallerdingsallerdingsnurnurWir-Wir-
kungkungentfalten,entfalten,wennwennihrihrdiedieHandelspolitik.Handelspolitik.diedie
HaltungHaltungzuzuFluchtgeldernFluchtgeldernundundebenebenauchauchdiedie
MigrationspolitikMigrationspolitiknichtnichtzuwiderlaufen.zuwiderlaufen.InInKosovo,Kosovo,
führteführteAlfredAlfredFritschi,Fritschi,MitarbeiterMitarbeiterderderDeza,Deza,aus,aus,
wendewendediedieSchweizSchweizproproJahrJahrDutzendeDutzendevonvonMillio-Millio-
nennenFrankenFrankenfürfürdendenAufbauAufbauundundfürfürdiedieSicher-Sicher-
heitheit(Swisscoy)(Swisscoy)auf,auf,dochdochhabehabediedieVerschliessungVerschliessung
derdertraditionellentraditionellenWegeWegezurzurArbeitssucheArbeitssucheimimAus-Aus-
landlanddasdasGebietGebietzumzum«Dampfkessel»«Dampfkessel»gemacht.gemacht.
FustFustnanntenannteeseseineeineFrageFragedesdesAnstands,Anstands,einzuge-einzuge-
stehen,stehen,dassdassdiedieSchweizSchweizohneohneMigrationMigrationnichtnicht
lebenlebenkönnte.könnte.PartnerschaftenPartnerschaftenmitmitHerkunfts-Herkunfts-
ländern,ländern,umumunsereunsere«innenpolitischen»«innenpolitischen»ProblemeProbleme
mitmitderderZuwanderungZuwanderungzuzulösen,lösen,setztensetztenVerständ-Verständ-
nisnisfürfürdiedieAnliegenAnliegenderderGegenseiteGegenseitevoraus.voraus.
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Infostelle~Infostelle~
RückhaltRückhaltfürfürgesellschaftlichesgesellschaftlichesEngagementEngagement

AktionenAktionenundundForde~ngenForde~ngenamaminternationaleninternationalenTagTagderderFreiwilligenFreiwilligen

Online-PlilottformOnline-Plilottform
fürfürdasdasSozialwesenSozialwesen

C.C.Iv.Iv.EinEinstattlicherstattlicherTeilTeilderderBevölkerungBevölkerungististmitmit
Nachbarschaftshilfe,Nachbarschaftshilfe,mitmitKinderhüten,Kinderhüten,ininKultur-Kultur-
oderoderSportvereinen,Sportvereinen,ininsozialensozialenDienstenDienstenoderoder
sonstwiesonstwieunentgeltlichunentgeltlich«fremdnützig»«fremdnützig»tätig.tätig.DerDer
TagTagderderFreiwilligen,Freiwilligen,derder5.5.Dezember,Dezember,ististfürfür
zahlreichezahlreicheOrganisationenOrganisationeneineinAnlass,Anlass,daraufdaraufhin-hin-
zuweisen,zuweisen,wiewiewichtigwichtigdiesesdiesesEngagementEngagementfürfürdasdas
FunktionierenFunktionierenderderGesellschaftGesellschaftist,ist,dassdassesesaberaber
auchauchderderAnerkennungAnerkennungundundFörderungFörderungbedarf.bedarf.

RundRunddiedieHälfteHälftederderBevölkerungBevölkerung
AufAufjejerundrundeineneinenViertelViertelderderBevölkerungBevölkerungbezif-bezif-
fertfertdasdasBuridesamtBuridesamtfUrfUrStatistikStatistikdiedieFreiwilligen,Freiwilligen,
diediesichsichininInstitutionenInstitutionenoderoderinformellinformellbetätigenbetätigen
-- wobeiwobeisichsichdiediebeidenbeidenGruppenGruppenteilweiseteilweiseüber-über-
schneidenschneidendUrften.dUrften.GefragtGefragtwurdewurdenachnachAktivitä-Aktivitä-
tenteninindendenvorangegangenenvorangegangenenviervierWochen.Wochen.DerDer
AufwandAufwandwirdwirdimimDurchschnittDurchschnittderdergesamtengesamtenBe-Be-
völkerwigvölkerwigmitmitjejedreidreibisbisdreieinhalbdreieinhalbStundenStundenpropro
~onat~onatangegeben.angegeben.EineEinevonvonderderSchweizerischenSchweizerischen
GemeinnützigenGemeinnützigenGesellschaftGesellschaft(SGG)(SGG)ininAuftragAuftrag
gegebenegegebeneErhebungErhebungkommtkommtinsgesamtinsgesamtaufaufeineneinen
AnteilAnteilvonvon5555Prozent,Prozent,diedieinformelleinformelleoder/undoder/und
formelleformelleunbezahlteunbezahlteArbeitArbeitleisten.leisten.WeitereWeitere1010
ProzentProzenthattenhattensichsichfrOherfrOherengagiert.engagiert.ZusammenZusammen
mitmitdemdemMigros-KulturprozentMigros-KulturprozentwillwilldiedieSGGSGGdiedie
vertieftevertiefteBefragung,Befragung,vonvonderderbisherbishernurnurersteerste
ResultateResultatevorliegen,vorliegen,allealleviervierbisbisfünffünfJahreJahrewie-wie-
derholen,derholen,umumeineinBildBildvonvongesellschaftlichengesellschaftlichenVer-Ver-
änderungenänderungenzuzuerhalten.erhalten.DasDasBundesamtBundesamtfürfürSta-Sta-
tistiktistikhattehattezwischenzwischen19971997undund20042004keinekeinegrossengrossen
UnterschiedeUnterschiedeausgemacht.ausgemacht.

Ausweis,Ausweis,Urlaub,Urlaub,VermittlungsstellenVermittlungsstellen
TrotzTrotzdendenscheinbarscheinbarerfreulichenerfreulichenBefundenBefundenwillwill
dasdasvonvonNationalrätinNationalrätinChristaChristaMarkwalderMarkwalder(fdp.,(fdp.,
Bern)Bern)präsidiertepräsidierte«Forum«ForumFreiwilligenarbeit»,Freiwilligenarbeit»,anan
demdemvorvorallemallemsozialesozialeOrg~nisationen,Org~nisationen,KirchenKirchen
undundGemeindenGemeindenbeteiligtbeteiligtsind;sind;demdemBenevolatBenevolat
mehrmehrGewichtGewichtverschaffen.verschaffen.ZumZumeineneinengehtgehteses
schlichtschlichtumumeineeinemoralischemoralischeAnerkennung,Anerkennung,undundsoso
offerierenofferierenzahlreichezahlreicheGemeindenGemeindenamamDienstagDienstag
eineneinen«Freiwilligen-Apero»«Freiwilligen-Apero»oderoderbezeugenbezeugenmitmit
anderenanderenVeranstaltungenVeranstaltungenihrenihrenDank.Dank.KirchenKirchen
machenmachenmitmit«Feuer«FeuerundundFlamme»Flamme»aufaufdiedieBedeu-Bedeu-
tungtungunbesoldeterunbesoldeterDiensteDiensteininihrenihrenReihenReihenauf-auf-
merksam.merksam.MehrMehrkonkretekonkreteAnerkennungAnerkennungerbrach-erbrach-
terterLeistungenLeistungenwirdwirdnichtnichtzuletztzuletztdankdankdemdemSo-So-
zialzeitausweiszialzeitausweiserhofft.erhofft.BundespräsidentBundespräsidentMoritzMoritz
LeuenbergerLeuenbergerwürdigtwürdigtdiedieFreiwilligenarbeitFreiwilligenarbeit__

-- ----

NeueNeueZürcherZürcherZeitungZeitung

durcQausdurcQausauchaucheineinPrivilegPrivileg-- alsals«Fundament«Fundamentfürfür
organisierteorganisiertesozialesozialeundundkulturellekulturelleGerechtig-Gerechtig-
keit»,keit»,alsalsBasisBasisverantwortungsvollerverantwortungsvollerPolitikPolitikundund
alsalsMittel,Mittel,G~tesG~tesweiterzugeben.weiterzugeben.

ZurZurFörderungFörderungderderFreiwilligenatbeitFreiwilligenatbeithathatdasdas
ForumForumeineeineGratis-HotlineGratis-Hotline(0800(08000000333344)44)einge"einge"
richtet,richtet,diedieInteressierteInteressiertezuzu~iner~inerregionalenregionalenVer-Ver-
mittlungsstellemittlungsstelleleitet.leitet.VonVonderderöffentlichenöffentlichenHandHand
wirdwirdinineinereinerResolutionResolutioneineeineUnterstützungUnterstützungderder
OrganisationenOrganisationengefordert,gefordert,diediedasdaspersönlichepersönliche
EngagementEngagementmobilisierenmobilisierenundundgestalten.gestalten.BeimBeim
BundBundseiseieineeineAnsprechstelleAnsprechstellefürfürdasdasThemaThemazuzu
schaffen.schaffen.

GewünschtGewünschtwirdwirdauchauchdiediePropagierungPropagierungdesdes
UrlaubsUrlaubsfurausserschulischefurausserschulischeJugendarbeit,Jugendarbeit,derderimim
ArbeitsrechtArbeitsrechtvorgesehenvorgesehenist.ist.ZudemZudemseiseidiedieEin-Ein-
richtungrichtungeineseinesSozialjahrsSozialjahrszuzuprüfen,prüfen,dasdaseineneinen
qualifizierendenqualifizierendenUbergangUbergangvonvonderderAusbildungAusbildung
zurzurErwerbsarbeitErwerbsarbeitbildenbildenwUrde.wUrde.MitMitBlickBlickaufauf
kommunalekommunaleFunktionenFunktionenfordertfordertdiedieResolutionResolution
dendenAbbauAbbauvonvonHindernissenHindernissenfürfürdiedieehrenamt-ehrenamt-
lichelicheMitwirkungMitwirkungvonvonAusländern.Ausländern.ZusammenZusammen
mitmitdemdemGemeindeverbandGemeindeverbandwillwilldasdas«Forum«ForumFrei-Frei-
willigenl\!"beit»willigenl\!"beit»20072007einereinervorbildlichenvorbildlichen«FreiwiJ-«FreiwiJ-
ligen-'Q,emeinde»ligen-'Q,emeinde»_~inen_~inen.PI-eis.PI-eisverleihen.verleihen.

5.5.DezemberDezember20062006
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FairFairredenredenundundfairfairstreitenstreiten
RedenRedenstattstattstreiten:streiten:Medi-Medi-
ationationbietetbietetMöglichkeiten,Möglichkeiten,
konstruktivkonstruktivmitmitjegwe1chenjegwe1chen
KonfliktenKonfliktenumzugehen.umzugehen.

ZaRICHZaRICH-- ZweiZweiGeschwisterGeschwisterstrei-strei-
tentenumumeineeineZitrone,Zitrone,derderVaterVaterbe-be-
obachtetobachtetdies.dies.AlsAlsderderStreitStreitimmerimmer
lauterlauterwird,wird,schreitetschreiteterereineinundundteiltteilt
diedieZitroneZitroneininzweizweiHälften.Hälften.DochDoch
nunnunbeginnenbeginnenbeidebeideKinderKinderzuzuwei-wei-
nen.nen.SchluchzendSchluchzenderklärterklärtdiedieToch~Toch~
ter,ter,siesiebrauchebrauchediedieganzeganzeZitrone,Zitrone,
undundzwarzwarzumzumAbschälen,Abschälen,möglichstmöglichst
inineinemeinemStück.Stück.DerDerBruderBrudergrollt,grollt,
weilweilererdiedieFruchtFruchthabehabeAuspressenAuspressen
wollen,wollen,umumein.ein.GlasGlasheisseheisseZitro-Zitro-
nenezuzubereiten.zuzubereiten.NunNunerkennenerkennenbei-bei-
de,de,dassdasssiesiedasdasGanzeGanzehättenhättenhabenhaben
können,können,hättehättedadanichtnichtderdergerechtegerechte
VaterVatervorschnellvorschnelleingegriffen,eingegriffen,stattstatt
ihnenihnenzuzuhelfen,helfen,ihreihreWünscheWünscheundund
InteressenInteressenauszutauschen.auszutauschen.

DieseDieseparabelhafteparabelhafteSituationSituationzeigt,zeigt,
wiewieschnellschnellsichsichausauseinereinerNeben-Neben-
sächlichkeitsächlichkeiteineinStreitStreitentwickelt,entwickelt,ob-ob-
wohlwohleineinklärendesklärendesGesprächGesprächweitweit
PositiveresPositiveresbewirkenbewirkenkönnte.könnte.Hin-Hin-
tertervielenvielenKonfliktenKonfliktenstehenstehenmeistensmeistens
persönlichepersönlicheoderoderunternehmerischeunternehmerische
wirtschaftlichewirtschaftlicheoderoderideelleideelleZielset:Zielset:
zungen,zungen,InteressenInteressenundundBedürfnisse.Bedürfnisse.
EineEineMediationMediation-- lateinischlateinisch«Ver-«Ver-
mittlung»mittlung»-- kannkannWegeWegederderKon-Kon-
fIiktlösungenfIiktlösungenanbieten,anbieten,sofernsofernbei"bei"
dedeParteienParteiengemeinsamegemeinsameZieleZielehabenhaben
undundernsthafternsthaftananeinereinerKonfliktbei-Konfliktbei-
legunglegunginteressiertinteressiertsind.sind.«Wir«Wirwol-wol-
lenlen.Menschen.MenscheninineinereinerKrisensituati-Krisensituati-
ononzuzueinereinerEinigungEinigungverhelfen~>-:-er-verhelfen~>-:-er-
klärtklärtdiediediplomiertediplomierteSozialpädago-Sozialpädago-
ginginundundMediatorinMediatorinAstridAstridLindmarLindmar
Hedlund,Hedlund,«hingegen«hingegendarfdarfkeinekeinepsy-psy-
chologischechologischeBeratungBeratungoderoderThera-Thera-
piepieerwarteterwartetwerden.werden.EineEineanwalt.anwalt.
lichelicheBeratungBeratungbietenbietenwirwirebenfallsebenfalls
nichtnichtan.»an.»SeitSeitOktoberOktober20022002betreibtbetreibt
«reden«redenstattstattstreiten»streiten»ininZürichZüricheineeine
BeratungsstelleBeratungsstellefürfürKonfliktbera-Konfliktbera-
tungtungundundQuartiermediation.Quartiermediation.AstridAstrid
LindmarLindmarHedlundHedlundundundUlrichUlrichAlderAlder
(dipl.(dipl.Ing.Ing.ETHETHundundPatentanwalt)Patentanwalt)
gehörengehörendieserdieserBeratungsstelleBeratungsstellean,an,
mitmitihnenihnenrundrund2020weitereweitereausgebil-ausgebil-
detedeteFachleuteFachleuteausauseinemeinemsehrsehrbrei-brei-
tentenTätigkeitsfeld.Tätigkeitsfeld.InIneinereinerMedia-Media-
tiontionwirdwirdkeinerkeinerSchuldfrageSchuldfragenach-nach-
gegangen,gegangen,denndennsiesiesuchtsuchtnachnachInte-Inte-
ressenressenundundBeweggründen,Beweggründen,ististsomitsomit
zukunfts-zukunfts-undundlösungsorientiert.lösungsorientiert.IhrIhr
ZielZielististeineeinefairefaireVereinbarungVereinbarungzwi-zwi-
schenschendendenBeteiligten.Beteiligten.

MediationMediationfürfürallealle
«In«InderderRegelRegelkannkannmanmanvonvonzweizwei
bisbisfünffünfSitzungenSitzungenausgehen,ausgehen,eineeine
darüberdarüberhinausgehendehinausgehendeTeilnaluneTeilnalune
wärewäreehereherdiedieAusnahme.Ausnahme.EineEineSit-Sit-
zungzungwiederumwiederumdauertdauertungefährungefährzweizwei
Stunden»,Stunden»,UlrichUlrichAlderAlderkommtkommtda-da-
mitmitgleichgleichaufaufdiedieKostenKostenzuzuspre-spre-
chen.chen.ObschonObschonallealleMediatarenMediatareneh-eh-
renamtlich.renamtlich.arbeiten,arbeiten,wirdwirdnachnachdemdem
erstenerstenkostenlosenkostenlosenBeratungsge-Beratungsge-
sprächsprächeineinStundenansatzStundenansatzverlangtverlangt
welcherwelchersichsichjedochjedochnachnachdemdemEin:Ein:
kornn:en.kornn:en.richtet.richtet.«Unser«UnserAngebotAngebot
IstIsttanfgunstIg,tanfgunstIg,damitdamitsichsichanchanchMen-Men-
schenschenmitmiteinemeinemschmalenschmalenEinkom-Einkom-
menmenunsereunsereDiensteDiensteleistenleistenkönnen.»können.»
ErEr.erwähnt.erwähntdamitdamitauchauchgleichgleicheineneinen
~elte~en~elte~enVorteilVorteilgegenübergegenübereinereinerge-ge-
flchtlichenflchtlichenSchlichtJmg:SchlichtJmg:«Eine«EineMedi-Medi-
atIonatIonverläuftverläuftselbstbestimmt:selbstbestimmt:Bei-Bei-
dedeParteienParteienübernehmenübernehmeneineeineak-ak-
tIvetIveRolle.'Rolle.'derderMediatorMediatorististlediglichlediglich
derderVenruttler.Venruttler.EinEinGerichtsurteilGerichtsurteilistist
vielfachvielfachkeinekeineechteechteLösung,Lösung,sondernsondern
gleichsamgleichsameineinHiebHiebdurchdurchdendengor-gor-
dischendischenKnoten.»Knoten.»

WasWashierzulandehierzulandenochnochzuzuwenigwenig
bekanntbekanntist,ist,hathatinindendenUSAUSAschonschon
längstlängstzuzuErfolgenErfolgengeführt.geführt.DortDortwur-wur-
dedeerkannt,erkannt,dass.dass.derGerichtswegderGerichtswegoftoft
teuerteuerististundundeineinUrteilUrteilnichtnichtfürfürallealle
emeemegewünschtegewünschteVeranderungVeranderungbringt.bringt.
VielleichtVielleichtaufaufdiedieSchweizerSchweizerVerhält-Verhält-
nIssenIsseabgestimmt,abgestimmt,ististeineeineMediati-Mediati-
ononmitmitdemdemGangGangzumzumFriedensrich-Friedensrich-
tertervergleichbar,vergleichbar,wowozunächstzunächsteinmaleinmal
ersteersteSchlichtungsversucheSchlichtungsversucheunter-unter-
nommennommenwerden,werden,eheehesichsichdarausdarauseinein
HärtefallHärtefallentwickelt.entwickelt.

SchwierigSchwierigwirdwirdesesininjedemjedemFallFall
dann,dann,wennwennsichsichzweizweiParteienParteienab-ab-
s.oluts.olutnichtnichtgesprächsbereitgesprächsbereitgegen-gegen-
uberstehen.uberstehen.«Natürlich«Natürlichwärenwärenwirwir
darüberdarübersehrsehrglücklich,glücklich,wennwenndiedie
MenschenMenschenzuerstzuerstunsunskontaktierenkontaktieren
würden,~~attwürden,~~attsich_vorsich_vor_Gericht_Gerichtvor~vor~
zufinden»,zufinden»,sagtsagtUlrichUlrichAlder~BeideAlder~Beide
MediatarenMediatarensindsindsichsichdarüberdarübernäm-näm-
lichlicheinig,einig,dassdasseigentlicheigentlichauchauchininderder
SchweizSchweizdiedieMenschenMenschenviellieberviellieberre-re-
dendenstattstattstreiten.streiten.iM/CHAELiM/CHAELHE/SCHHE/SCH

SchritteSchrittezumzum
MiteinanderMiteinander
Fünf.Fünf.SchritteSchritteführenführenzuzueinemeinem
fairenfairenMiteinander.Miteinander.AuchAucheineeine
MediationMediationverläuftverläuftininsolchensolchen
fünffünfHauptphasen:Hauptphasen:

PhasePhase1:1:InformationenInformationenundund
Absprachen,Absprachen,KlärungKlärung
vonvonAuftragAuftragundundZiel.Ziel.

PhasePhase2:2:SammlungSammlungundund
GewichtungGewichtungderderStreit-Streit-
punkte.punkte.BeideBeidePar-Par-
teienteienlegenlegenihreihreStand-Stand-
punktepunkteklarklardar.dar.
EsEswirdwirdeineeineThemen-Themen-
listelisteerarbeitet.erarbeitet.

PhasePhase3:3:Konfliktbearbeitung.Konfliktbearbeitung.
WelcheWelcheMotiveMotivestehenstehen
hinterhinterdendenStandpunk-Standpunk-
ten?ten?AllenAllenInteressenInteressen
undundBedürfnissenBedürfnissenderder
BeteiligtenBeteiligtensollsollRech-Rech-
nnngnnnggetragengetragenwerden.werden.

PhasePhase4:4:SuchenSuchenundundAusarbei-Ausarbei-
tentenvonvonLösungsmög-Lösungsmög-
lichkeiten.lichkeiten.

PhasePhase5:5:AushandelnAushandelnderder
bestenbestenLösungen,Lösungen,..

(schriftliche)(schriftliche)EinigungEinigung
vereinbaren.vereinbaren.(hei)(hei)
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Infostelle~Infostelle~Online-PlattfDrmOnline-PlattfDrm
rtirrtirdasdasSozialwf!senSozialwf!sen DerDerLandboteLandbote 6.6.DezemberDezember20062006

WieWieüberstehtüberstehtmanmandiedieFeiertageFeiertageohne.ohne.Konflikte?Konflikte?
DamitDamitdiedieFeiertageFeiertagewirklichwirklichge-ge-
nossennossenwerdenwerdenkönnenkönnenundundnichtnicht
ininStressStressundundStreitStreitausarten,ausarten,habenhaben
wirwirhierhiereinigeeinigeTipps:Tipps:
ErwartnngenErwartnngenformulieren:formulieren:SetzenSetzen
SieSiesichsichananeinen-Tischeinen-Tischundunddiskutie-diskutie-
renrenSie,Sie,wiewiediedieFamilieFamiliediedieFestta-Festta-
gegeverbringenverbringenwill.will.VerhindernVerhindernsaU-saU-
tetemanmanüberzogeneüberzogeneErwartungen.Erwartungen.
ZusammenZusammenvorbereiten:vorbereiten:Eil).eEil).eGe-Ge-
meinschaftsleistungmeinschaftsleistungverteiltverteiltnichtnicht
nurnurdiedieArbeitArbeitaufaufverschiedeneverschiedene..
Schultern,Schultern,sondernsondernmachtmachtauchauch
deutlichdeutlichmehrmehrSpass.Spass.
Rückzugsmöglichkeiten:Rückzugsmöglichkeiten:KonfliktenKonflikten
kannkannmanmanauchauchausausdemdemWegWegge-ge-
hen,hen,indemindemmanmannichtnichtallesallesgemein-gemein-

II
Bj,JCHTIPPS,Bj,JCHTIPPS,LINKSLINKS
FURFURFAIREFAIREKONFLIKTEKONFLIKTE
BuchtippBuchtipp
WerWersichsicheingehendeingehendmitmitdemdemThe-The-
mamabefassenbefassenwill,will,demdemseiseidasdasBuchBuch
vonvonEstherEstherHaasHaasundundToniToniWirzWirzemp-emp-
fohlen:fohlen:,Mediation,Mediation-- KonftikteKonftiktelösenlösen
imimDialog,.Dialog,.herausgegebenherausgegebenvomvom
«Schweizerischen«SchweizerischenBeobachter».Beobachter».DieDie
LektüreLektüregiltgiltalsalsschweizerischesschweizerisches
Standardwerk,Standardwerk,mituntermituntergehörtgehört
EstherEstherHaasHaasderdervorgestelltenvorgestelltenBera-Bera-
tungsstelletungsstellean.an.DerDerRatgeberRatgeberzeigt.zeigt.
wiewieMediationMediationfunktioniertfunktioniertundundwiewie
sichsichdamitdamitKonflikteKonfliktekonstruktivkonstruktiv
lösenlösenlassen.lassen.ObObininderderSchule,Schule,
ininderderWirtschaftWirtschaftoderoderininanderenanderen
Anwendungsfeldem.Anwendungsfeldem.DasDasHandbuchHandbuch
gibtgibtaufaufallealleFragenFragenkompetentkompetentAnt-Ant-
wort,wort,u.u.a.a.mitmitaktuellen,aktuellen,praktischenpraktischen
Beispielen.Beispielen.
EstherEstherHaa$Haa$undundToniToniWirz:Wirz:,Medi-,Medi-
ationation-- KonflikteKonfliktelösenlösenimimDialog».Dialog».
JeanJeanFreyFreyAG.AG.Zürich,Zürich,aktualisierteaktualisierte
AuftageAuftage2006,2006,2424Franken.Franken.

samsammacht.macht.JederJedersolltesolltediedieMög-Mög-
lichkeitlichkeithaben,haben,eineeineAuszeitAuszeitzuzuneh-neh-
men,men,wannwannimmerimmerererwill:will:
KeinKeinLeistungsdruck:Leistungsdruck:EinEinWeih-Weih-
nachtsfestnachtsfestmussmussnichtnichtperfektperfektsein.sein.
VielVielwichtigerwichtigerististes,es,ZeitZeitmitmitFreun-Freun-
dendenundundFamilieFamiliezuzuverbringen'.verbringen'.DenDen
GrossputzGrossputzsolltesolltemanmanalsoalsobesserbesser
aufaufdendenJanuarJanuarverschieben.verschieben.AuchAuch
überzogeneüberzogeneErwartungenErwartungensindsindkon-kon-
traproduktiv.traproduktiv.Das,Das,waswasunterunterdemdem
JahrJahrschonschonnichtnichtklappt,klappt,wirdwirdauchauch
ananFeiertagenFeiertagennichtnichteinfacheinfachanders.anders.
VielleichtVielleichtkannkannmanmanauchaucheinmaleinmal
aufaufeineneinenCateringserviceCateringserviceauswei-auswei-
chen,chen,umumwirklichwirklichZeitZeitfürfürFreundeFreunde
undundFamilieFamiliezuzuhaben.haben.

InfoveranstaltungInfoveranstaltung
DieDieInfoveranstaltungenInfoveranstaltungen.reden.redenstattstatt
streiten»streiten»findenfindeneinmaleinmalproproQuartalQuartal
statt.statt.DieDienächstenächsteVeranstaltungVeranstaltungistist
imimJanuarJanuar2007,2007,wobeiwobeiOrtOrtundundZeitZeit
nochnochnichtnichtfestgelegtfestgelegtsind.sind.GenaueGenaue
HinweiseHinweisefolgenfolgenaufaufderderHomepageHomepage
www.redenstattstteiten.ch.www.redenstattstteiten.ch.EineEine
ErstberatungErstberatungbeimbeimVeteinVetein'reden'reden
stattstattstreiten»streiten»ististkostenlos.kostenlos.DerDer
VereinVereinwirdwirdvOnvOnanerkanntenanerkanntenInsti-Insti-
tutionentutionen(Institut(InstitutfürfürMe(iiationMe(iiationUndUnd
MediationsforumMediationsforumSChweiz)SChweiz)gWagengWagen
undundwillwilleineneinenBeitragBeitragzurzurVerbes-Verbes-
serungserungderderalltäglichenalltäglichenStreitkulturStreitkultur
undunddesdesZUsamn\enle~nsZUsamn\enle~nslei$\en.lei$\en.
,reden,redenstattstfelten.,stattstfelten.,I(Qnfliktbe-I(Qnfliktbe-
ratungratungundundQuartiermediationQuartiermediationinin
ZüriCh,ZüriCh,telefonischetelefonischeKontaktnahmeKontaktnahme
vonvonMontagMontagbisbisFreitagFreitag\(on\(on1414bisbis
1919UhrUhrunterunterTel.Tel.076~~582076~~58272.72.

WeblinksWeblinks

www.redenstattstreiten.chwww.redenstattstreiten.ch
www.ifm-sui$$e.chwww.ifm-sui$$e.ch
www.medlationsforum.chwww.medlationsforum.ch

VerständnisVerständnisfürfürKinder:Kinder:FürFürKinderKinder
..ististWeihnachtenWeihnachtensehrsehraufregend.aufregend.
DasDasvielleichtvielleichtgrösstegrössteGeschenkGeschenkist,ist,
vonvonihnenihnennichtnichtbesonderesbesonderesBeneh-Beneh-
menmenzuzuerwarten.erwarten.
Verwandtenbesuche:Verwandtenbesuche:SieSiekönnenkönnen
zurzurNagelprobeNagelprobewerden.werden.ManMansolltesollte
bewusstbewusstentscheiden,entscheiden,obobmanmanhin-hin-
gehtgehtoderoderdendenBesuchBesuchaufaufeineeinewe-we-
nigernigerhektischehektischeZeitZeitverschiebt.verschiebt.
VemnnftVemnnftbeibeiGeschenkGeschenkundundEssen:Essen:
WenigerWenigerististmanchmalmanchmalmehr.mehr.ManMan
mussmussjajanichtnichtgeradegeradeganzganzaufaufGe-Ge-
schenkeschenkeundundSchlemmereienSchlemmereienver-ver-
zichten,zichten,aberabervielleichtvielleichtkönntekönntemanman
diedieShopping-Shopping-undundVVorbereitungs-orbereitungs-
zeitzeitfürfüranderesanderesnutzen.nutzen.(Ik)(Ik)
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